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Wieder 3 Opfer! 
Reue Fliegerunfälle in Dentichland! 
— Nilitäraviatifer und jein fran- 
zöſiſcher Paſſagier augenblicklich 
getödtet. — Ein anderer Flieger 
bricht ven Schädel. 


Mülhaufen, Elfaß, 7. Sept. Wieder 
find zwei Mann ber ae Lifte von 
Perfonen beizufügen, melche biejes 
Sahr bei Uerounfällen getöbtet wur- 
ben! 

Leutnant Neumann, ein beutjcher 
Militärapiatifer, flog heute früh von 
bier nad Straßburg zu auf und nahm 
als Paſſagier den franzöſiſchen Luft- 
ſchiffer Leconte mit. Kaum war der 
Gleitflieger 15 Meilen weit gekom— 
men, als der Gaſolinbehälter explo— 
dirte. Man konnte den Knall der Ex— 
ploſion mehrere Meilen in der Runde 
vernehmen. 

Die Maſchine ſtürzte zu Bilzheim 
aus einer Höhe von 60 Fuß nieder, 
und beide Aviatiker wurden augen— 
blicklich getödtet. 

Leuinant Neumann, der übrigens 
erſt im letzten Frühjahr ſeine Avia— 
tikerprüfung abgelegt hatte, war dazu 
beordert, an den Armeemanövern 
theilzunehmen, welche nächſte Woche 
im Großherzogthum Baden abge— 
halten werden ſollen. — 

Der Franzoſe Leconte fungirte in 
der Aviatikerſchule in Mülhauſen als 
Lehrer. 

Karlsruhe, Baden, 7. Sept. Der 
Aviatiker Paul Selge, der heute hier 
einen Flug machte, ſtürzte mit ſeinem 
Aeroplan und brach den Schädel. 


Proteſtiren gegen Generalſtreit 


Und erklären einen ſolchen im Kriegsfall 
für £andesverrath. — Zur Maroffofrage, 
Amerikaniſch⸗deutſcher Schiedsgerichts= 
vertrag dem Abjchlug nahe. 

(Epvesialfabeldepefche der „N.Y. Staatözeitung“”.) 
Berlin, 7. Sept. Ein Komite der, 

1,250,000 Mitglieder zählenden deut 

[hen nichtfozialiftifchen Arbeiterorga= 

nifationen hat eine Proflamation ge= 

gen einen politifchen und allgemeinen 

Streit im Fall des Ausbruds von 

Yeindfeligfeiten zwiſchen Deutſchland 

und Frankreich erlaſſen, wie et bon 

extremen ⸗ vorgeſchlagen 
wird. 

Die Proklamation wendet ſich an 
den Patriotismus der Arbeiter und er— 
mahnt ſie dringend, gegen ſolche Va— 
terlandsverrätherei zu proteſtiren. 

In einem weiteren inſpirirten Ar— 
tikel macht der „Berliner Lokal-Anzei— 
ger” die Mittheilung, daß Frankreichs 
Vorſchläge nur geringe Ausſicht auf 
ſchnelle Erledigung bieten. Deutſch— 
land ſei bereit, Frankreich volle politi— 
ſche Aktionsfreiheit zu gewähren, vor— 
ausgeſetzt, daß dieſes entſprechende po— 
litiſche Verpflichtungen übernehme. 
Die Schwierigkeiten lägen ander— 
wärts. 

Eine gierige Oligarchie von Speku— 
lanten und Kapitaliſten — führt das 
Blatt weiter aus—beherrſche die wech— 
ſelnden Regierungen und die Preſſe 
Frankreichs. Frankreich habe den Ber- 
trag bon Algeciras jchon burchlöchert, 
als die Tinte noch nicht auf dem Pa- 
pier troden gemorden. Somit jet die 
peinlichfte Sicherung ber mirtbichaft- 
lichen und Hanbeldintereffen geboten, 
mas aroße Schwierigkeiten barbiete. 
Sranfreich müfle die vollſte Verant— 
mortung für alle Vorgänge überneh- 
men und bürfe fich nicht mehr hinter 
dem eingeborenen Regime verjchangen, 
wenn beutjche Rechte verlegt würden. 
E3 müfle die Offene Thür ohne jede 
Einfhränfung fichern, die erworbenen 
Schürfredhte, jomwie die Ausbeutung 
ber Erzlager hüten und die Aniffe 
und Winfelzüge feiner eigenen Kon- 
zeſſionsjäger verhindern. Damit 
wahre Deutjchland nicht nur feine ei- 
genen, fondern auch die enalifchen In— 
tereffen, forte diejenigen aller Mächte, 
melche an der Konferenz von Algeciras 
theilgenommen. Die Befürdtung, daß 
eine Negerarmee in einem fünftigen 
europäijchen Kriege Verwendung fin- 
be, jei gering. ‚Vorläufig erfordere 
Maroffo im Gegentheil noch eine er- 
bebliche Anzahl von meißen Truppen. 

Die beutfchländifche Preffe tft aber: 
mals erregt über bie friegerifche Rebe 
des franzöfifhden Marineminifters 
Delcaffe bei der jünaften FFlottenpa- 
rade auf ber Ahede von Toulon und 
weitere Auslaffungen besfelben gegen- 
über einem Parifer Seitung3vertreter. 

Graf von Bernftorff, der deutfche 
Rotichafter in Wafhington, wird im 
rädjten Monat in der Reichahaupt- 
ftabt erwartet. Dann wird auch dem 
Abihluß des amerikanisch = deutjchen 
Schiedsgerichtsvertrages entgegengeje- 
ben. Die Prüfung des, von der Re: 
sierung der Ver. Staaten unterbreite- 
ten. Sciebögerihtsporfhlages mar 
pom biefigen Auswärtigen Amt bereits 
in der legten Yulimoche beendet mor=- 
den. Wefentliche Ausftelungen waren 
nicht vorhanden. Einige diesbezügliche 
Bemerkungen wurden aber der Regie- 
rung in Wafhington übermittelt. 

Zu der vielerörterten Affäre des, im 
griechifchen Olympgebirge bon . Räu= 
bern entführten und, wie bereits ge- 
meldet. nach langer Haft gegen ein 


Löſegeld unlängſt wieder in Freiheit 
geſetzten Jenenſer Ingenieurs Richter 
wird aus Jena gemeldet, daß dort an 
Richter's Frau, die erſt vor Kurzem 
inem Kinde das Leben gab, ein Brief 
ihres Gatten eingetroffen iſt, in wel— 
chem die näheren Umſtände ſeiner Ge— 
fangennehmung und Freilaſſung aus— 
führlich dargelegt werden. 
A 


Berlin, 7. Sept. Heute Nachmittag 
fand wieder eine Zuſammenkunft zwi— 
ſchen dem deutſchen Staatsſekretär des 
Aeußern, Kiderlen-Wächter und dem 
franzöſiſchen Botſchafter Cambon be— 
züglich Marokko's ſtatt, und in dieſer 
wurde Deutſchlands offizielle Antwort 
auf Frankreichs jüngſte Vorſchläge 
unterbreitet. 

Eine Angabe don geſtern Nacht, 
wonach ſchon geſtern Abend dieſe Ant— 
wort überreicht worden wäre, war 
irrig, reſp. verfrüht. 

Berlin, 7. September. Deutſchlands 
Gegenvorſchläge betreffs Marokkos 
werden von beiden Regierungen bor= | 
erit geheim gehalten. Doc laßt fich 
jagen, daß fie feine Bermerfung 
der frangöfiichen Vorjchläge enthalten, 
fondern = Deutichland manche die- 
fer VBorfchläge angenommen und be- 
treff3 anderer neue Abänderungen bor= | 
geichlagen hat. 

Strawalle dauern fort. 


Puebla, Merito, 7. Sept. Ein Bild 
bon General Keyes, welcher ala Prä- 
ſidentſchaftskandidat gegen Franzisko 
Madero „läuft“, wurde von Major 
Bravo und zwei Kameraden desſelben, 
vom 1. Regiment, durch die Straßen 
getragen und entfeſſelte einen Kra— 
wall. Major Bravo und viele Mit— 
glieder des Volkshaufens wurden ver— 
letzt. 

Eine Weile flog ein Hagel von Stei— 
nen durch die Luft, und vielſtimmiges 
Geſchrei hallte: „Nieder mit Reyes!“ 
und „Nieder mit der Armee!“ 

Bravo's Uniform wurde in 
geriſſen. Er floh ſchließlich in ein 
amerikaniſches Reſtaurani. 

Verakruz, Mexiko, 7. Sept. Fran— 
zisko Madero, der Präſidentſchafts— 
kandidat der Fortſchrittler, wurde bei 
ſeinem Eintreffen daähier von einem 
Gewalthaufen angerempelt und be— 
ſchimpft, bis er ganz wüthend war, 
obwohl auch zahlreiche Freunde ihn be— 
geiſtert begrüßten. 

Steine wurden direkt nach Madero 
und ſeinen Begleitern geſchleudert, und 
mehrere dieſer trugen Verletzungen da= 
von. Madero war nicht ohne Polizei— 
ſchutz, der aber unzulänglich war. Er 
konnte endlich ein Automobil beſteigen, 
— oder vielmehr, er wurde geradezu in 
dasſelbe geworfen und hatte von der 
Zudringlichkeit ſeiner Freunde nicht 
minder zu leiden, als von den Rempe— 
leien ſeiner Feinde. Der Kraftwagen 
konnte nur langſam vorwärts kommen. 
Ringsum gab es rieſiges Gedränge, 
und Viele wurden niedergetrampelt 
und verletzt. 

Als endlich das Auto ſeinen Be— 
ſtimmungsort erreicht hatte, fügte ſich 
Madero dem allgemeinen Rufe nach 
einer Rede. Er erinnerte ſeine Hörer 
daran, daß er es geweſen ſei, welcher 
den Präſidenten Diaz ſtürzte, und 
ſagte dann, General Reyes verſuche, 
ihn um die Früchte ſeines Sieges zu 
berauben. Auch klagte er Reyes ver— 
brecheriſcher Handlungen an und 
ſprach die Hoffnung aus, daß derſelbe 
gezwungen werde, das Land zu ver— 
laſſen. 

Als Madero den Namen des fort— 
ſchrittlichen Vizepräſidentſchaftskan— 
didaten Suarez (Gouverneurs von 
Jucatan) erwähnte, wurde er ausge— 
zifcht, und ftürmifche Hochrufe auf 
Dr. Franzisto Vasquez Gomez über- 
täubten feine Stimme. 

Die Freimaurer gaben Madero ein 
Ben und dann befuchte er einen 

all. 


Fetzen 


— — — 


anlan®, 


Dem Ende nahe. 
Der Beattie-Mordprozef. — MWeifungen 
des Ridhters an die Gefchworenen. 


Cheſterfield Courthouſe, Ba. 7. 
Sept. Der Gerichtshof im Beattie’- 
[hen Prozeß wurde um halb 10 Uhr 
Vormittags mieder eröffnet. Nichter 
Watfon erflärte, die Anwälte könnten 
vielleicht in ihren Plaidoyers von Zeu- 
genausfagen fprechen, welche „für Da- 
men nicht geeignet zum Hören“ feien; 
daher erfuchte er alle anmejenden 
Yrauenspsrfonen, das Gerichtszimmer 
zu berlafien. 

Alsdann verlag er feine Weifungen 
an die Gefchworenen, worin er u. 4. 
Tagte: 

„Dei ber Aburtheilung eines Krimi- 
nalfalle® durch eine Xury will das 
Gejeß die Uebereinftimmung bon 12 
Köpfen in ihrer Ueberzeugung einer 
Schuld, ehe eine Schuldigiprehung zu 
haben iſt. Jeder einzelne Gejchmorene 
muß über jeden vernünftigen Zweifel 
hinaus von der Schuld des Angeflag- 
ten überzeugt fein, ehe er, unter feinem 
Eide, einem Verdikt auf „Schuldig“ 
beiſtimmen kann. Jeder Geſchworene 
ſollte die Verantwortung fühlen, welche 
auf ihm als einem Mitgliede der Jury 
ruht, und ſollte, ſich bewußt ſein, daß 
ſein eigener Geiſt über jeden, vernünf 
tigerweiſe zuläſſigen Zweifel hinaus 
von der Schuld des Angeklagten über⸗ 


zeugt jein muß, ehe er in einen Schul: | Mißtrauensvolum, ſondern das —— 


digſpruch willigen kann. 
wenn irgend ein einzelner Geſchwore⸗ 
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ner, nachdem er gehörig Das ganze 
einichlägige Bemeismaterial ermogen 
hat, und nach Berathung mit feinen 
Mitgefchworenen, einen derartigen zu= 
läffigen Zmeifel unterhalten jollte, 
iwie foeben dargeleat, fo ift e& feine 
Pflicht, feine einene Weberzeugung 
nicht preiszugeben, blo& meil ber 
Reit der Jury andere Ueberzeugungen 
eat. “ 

Der Angeklagte hörte dem Berles der 
Meifungen aufmerfjam zu und lä- 
chelte. Alsdann begann der Anwalt 
J. M. Gregory ſein Plaidoyer für die 
Verfolgung. 

Gregory's Rede appellirte ſtark an 
den religiöſen Sinn der Geſchworenen; 
er zitirte eine Menge Bibelſtellen, und 
mit zitternder Stimme ſprach er von 
der Ermordung Abel's durch Kain 
als der erſten Menſchentödtung. Dann 
ſagte er, Henry Clay Beattie ſei an 
ſeiner hingebenden Gattin, der er ein 
getreuer Hüter hätte ſein ſollen, zum 
ichnöden treulofen Verräther gewor— 
den. Beulah Binford kam in der Rede 
äußerſt ſchlecht weg. 

Uebrigens iſt Beulah Binford, nach 
über drei Monaten Haft, heute endlich 
laufen gelaſſen worden, desgleichen 
Paul Beattie, der Vetter des Ange— 
flagten. Die Erftere hat „ereits einen 
Kontraft für Wandelbilder- 
produftionen in New York unter- 
zeichnet. 

Auch Paul Beattie will, nachdem er 
„einen Monat hindurch nichts gethan”, 
in New York auf die Vaudevillebühne 

ehen. 

Chefterfield €. H., Ba., 7. Sept. 
Mit volltönender Stimme begann 
Hl Carter fein Plaidoyer für, bie 
Vertheidigung. Er mies zunäcdhft auf 
den mafellofen Karafter des Vaters 
des Angeklagten, feine religiöjfe Tu— 
gend und feinen Ruf für Wahrheits— 
liebe hin und fügte hinzu: „Und diejer 
Pater hat Ihnen gejagt, wie fein 
Sohn über den Tod feiner Gattin | 
feufzte und fich härmte; ich weiß, Sie 
werden diefem Vater Glauben 
jchenfen, wenn er dem mibderjpricht, 
was andere Zeugen in diejer Hinficht 
gejagt haben.“ 

Dann legte er eingehend dar, daß 
abjolut fein Beweggrund für den jun 
gen Beattie bporhanven gewejen jet, jel= 
ne Gattin umzubringen, für die er jo 
marme Zuneigung gebegt; und er be= 
Ihuldigte die Detettives, nur auf 
baltloje Theorien und Werbäachteleien 
bingearbeitet zu haben. 

Antnüpfend an die gemeſſenen 
Meijungen des Nichter8 über joge- 
nannte Umftandsbemeife und vernünf- 
tige Zmeifel, griff der Anmalt die 
Mahrheitsliebe Paul Beattie's jcharf 
an 


Er mar mit feiner Rede noch nicht 
zu Ende, al das Geriht Mahlzeit3- 
pauje machte. 

Die Verfolgung verzichtete darauf, 
eine Neueröffnung des Verfahrens ime- 
gen des erwähnten Briefes eines Farm | 
gebilfen zu beantragen, melcher gejehen 
haben mıll, mie Henry Battie feine 
Gattin ermordet babe. Hr. Wenden- 
burg meinte, die Sache der Anklage jei 
„auch ohnedies jtarf genug”. 

Richter Watfon erwartet nicht, daß 
ji vor Freitag Mittag die Gefchmo- 
renen zut Berathung zurüdziehen fön- 
nen. 


Zaft auf einer Staatsausitellung. 


Hartford, Konn., 7. Sept. Der Be- 
fuc des Präfidenten Taft in unferer 
Stadt und auf der Staat3augftellung 
in „Charter Daf PBarf“ Iodte eine rie- 
fige Volfämenge aus allen Theilen von 
Konnektifut hierher. Dies mar da3 
erfte Mal, daß ein Oberhaupt der 
Nation der Gajt auf einer altmo= 
difchen Ausftellung der Konneftifuter 
Farmprodufte mar. Daher hatte der 
Tag eine bejondere Bedeutung für 
diefe Bevölkerung; und daran änderte 
cu der Umjtand nichts, daß ein qro- 
Ber Theil der Farmer diefes Staates 
mit Hrn. Taft’3 Standpunft in der 
Gegenfeitigfeitöfrage nicht !iberein= 
jtimmt. 

Die Stadt mar beflagat und e3 fand 
eine Parade ftatt. 


Dentmalsenthüllung. 


Steubenpille, D., 7. Sept. Im Bei- 
fein von Taufenden von Befuchern, da- 
runter vielen Siriegsveteranen und 
Milizfoldaten, murde hier, in feiner 
Geburtsstadt, ein Denfmal von Edmin 
MeMafterd Stanton enthüllt, welcher 
unter Lincoln Kriegsfefretär war und 
fpäter dem Bundesobergericht ange- 
hörte. Auh der Staatögouperneur 
Harmon war zugegen und fprad). 

Der herporragende Nem Morfer 
Bildhauer Alerander Doyle, ebenfalls 
aus Steubenville gebürtig, übergab die 
8 Fuß hohe, auf einem riefigen ftei- 
nernen Sodel ftehende Statue in aller 
Form der Stadt. 


Dampfernadhrichten. 
Angetommen: 

Kem PYorf: Verona .und Italia von Neapel. 

Salifar: GCarmania, von Liverpool nah New 
Dorf (megen beihädigter Mafchine dort ange» 
laufen). IK 

Genua: Luifiana don New Port. 

Liverpool: Garonia don New Hort. 

Abgegangen: 

New Vorl: PBannonia nah Fiume; La rPo— 
vence nah Hadre; Ndriatic nah Eouthamptort. 

Montreal: Roval Edward nad wriftol. 

Am Lizard borbei: stronprinzef in Zäsilie, vor 
Premen nah New Port; Majeitic, bon South: 
bampton nah New Vorl; Haderford, bon Liber 
pool nad Philadelphia. 

—-1 — 


.— Benn Einer hinzufügt: „aber 
nicht meiterfagen!”, fo tt das ' fein 


Mithin, bgeftändnig der in dem Zugemuthete 


Geheimniß liegenden Tattlojigkeit. 


Bon Räubern ———— — [Mind 


Pottspille, Pa., 7. Sept. Joſeph 
Zehner, ein Kontraktbergbauer, und 
ſein Kuticher, Namens Hopkins, mur- 
den auf einem Berge unmeit Ma- 
honing, Pa:, angefallen und Beide 
todtaefchoffen. 

Eine Blechtifte murbe gqeraubt, bie 
eine große Geldfumme enthielt, die zur 
Ablöhnung der Zehner’fchen Angeftell- 
ten beitimmt war. 

Man hat noch feine Spur von den 
Räubern. 


Lokalbericht. 
Von einer Frau geſchoſſen. 


Der Baunnisinehmer 2 Robert 8. Watfon 
heute fchwer verwundet. 

Der Bauunternehmer Robert Bruce 
MWatfon, ein 45 Jahre alter unver- 
heiratheter Mann, wurde heute Vor= 
mittag vor feiner Wohnung, Nr. 225 
©. Tentral Park Ape., angeblich) von 
der jeit legtem Dezember im Breboort= 
Hotel mwohnenden Frau 9.8. Coney 
aus Reno, Nev., geichoffen und fchmer 
verwundet. Der Mann murde in’s 
Robert Burns-Hofpital gebracht und 
die Frau verhaftet. Sie ift 33 Jahre 
alt. Ueber den Beweggrund der That 
bermweigern die Betheiligten alle Aus- 
kunft. 

Frau Coney ſoll im letzten März 
von ihrem Manne George Coney, den 
Betriebsleiter einer Kiſtenfabrik, ge— 
ſchieden worden ſein. 


Präſident Bartzen ungläubig. 


Zieht die Angaben von Frl. Suſanne 
McConnell in 5weifel. 


Countyraths⸗Präſident Peter Bar— 
tzen lud heute Hilfs-Staatsanwalt Ar— 
nold ein, der morgigen Sitzung des 
Hotchkiß⸗ Ausſchuſfes beizuwohnen. Er 
that das in der Abſicht, eine Unter— 
ſuchung der Ausſagen von Frl. Su— 
ſanne MeConnell ſeitens der Großge— 
ſchworenen zu veranlaſſen. Frl. Me— 
Connell iſt Aufſeherin der Illinoiſer 
Indufſtrieſchule für Mädchen, die gegen— 
wärtig von dem Ausſchuß unterſucht 
wird, und iſt in den beiden bisherigen 
Sitzungen die einzige Zeugin geweſen. 
Ihre Ausſagen haben ſich auf Rech— 
nungen. an bie Countyfafle für. den- 
Aufenthalt von Mädchen in der Un: 
ftalt bezogen, und Herr Bargen erklärt 
ihre Angaben über die Zahl der im 
Monat Juli in der Anjtalt gemejenen 
Mädchen für falfh. Frl. Me&onnel 
behauptet dagegen, daß alle von ihr ge= 
nannten Mädchen al® „Infallen” zu 
betrachten feien, wenn fie auch ander3= 
mo gewohnt haben und mande von ih— 
Fi nie im Anftaltsgebaude gemwejen 
ind. 

„Die Rechnungen für Juli und Au— 
quft,” faate Herr Barben, „lind nod) 
nicht bezahlt und werden auch nicht be— 
zahlt werden, ehe mit der Schule abae- 
rechnet ijt.” 

Präfident Barten hatte heute eine 
Unterredung mit Hilf3-Countyanmwalt 
Sohnfon und entwarf mit ıhm Pläne 
zur meiteren Unterfuchung der Schule 
in PBarf Ridge und anderer Anftalten. 
U. a. follen die vier aus der Schule 
entflohenen Mädchen al3 Zeuginnen 
vernommen werden. Heute Nachmit- 
tag begab Herr Barben fich nach der 
St. Mary-Schulfarm und der Mäd- 
chen⸗Induſtrieſchule in Feehanville. 
Anwalt Johnſon erſucht alle Perſonen, 

welche Mittheilungen über dieſe beiden 
Anſtalten machen können, ſich an ihn 
zu wenden. 

—+> 9 —— 


Wichtiger Fund. 


Revolver im for River unter der Brüde 
in Cary gefunden. 

Marfhall Manning, der mit zweien 
ſeiner Gehilfen den Fox River in 
Cary durchwühlt, hat heute dem 
Staatsanwalt Joslyn gemeldet, daß 
er unter der Brücke, von der muthmaß⸗ 
lich die Leiche des ermordeten ſelbſt— 
ſtändigen Wagenführers Frederick 
Wennerſtrom in den Fluß geworfen 
wurde, aus dieſem heute einen kleinen 
Revolver herausgefiſcht habe. Dieſer 
Fund hat ihn ermuthigt, die Suche 
fortzuſetzen, und er hofft beſtimmt, 
noch andere Sachen zu finden, die von 
den Mördern herrühten und möglicher- 
meife auf ihre Spur führen werden. 

Der Staatsanwalt Koslyn und der 
Sheriff Henderfon von MeHenry 
County haben befchloffen, ala der Er- 

mordbung Wennerftroms 
drei Männer zu verhaften, die in einer 
Hütte am For Lake, Wis., mohnen. 

MWennerftrom’3 Kraftivagen murbe 
zulegt Donnerftag Morgen, als er 
duch die Drtichaft McHenty fuhr, 
vom Marſchall Jack Walfh gefehen. 

Howard Lloyd, der unter der An— 
klage verhaftet wurde, Wennerſtrom 
wenige Tage vor deffen gemaltfamen 
Tode mit einem merthlofen Ched hin- 
eingelegt zu haben, ift heute vom Poli- 
zeiinfpeftor Halpin einem ftundenlan- 
gen Kreuzperhör unterzogen morben, 
Er blieb dabei, an jenem Abend, an 
bem Wennerſtrom umgebracht wurde, 
in Chicago geweſen zu ſein. 

Detektives ſind jeßt damit befchäf- 
tigt, feine diesbezüglichen Angaben 
auf ihre Wahrheit hin zu prüfen. 


— —“ 
"gefet Die „Bonntiagpojn" 


berbächtig ? 


Die gtücspie.N Anlerſuchung. ng. | 


Städtiſche Zivilbienftbehörde einigt 
ſich auf ihr Vorgehen. 


Poliziſten ausgefragt. | 


Das eigentlihe Zeugenverhör noch nicht 
begonnen. — Ein Beriht über die 
Unterfuhung der Kebensmittelinfpef: 
tion des Gefundheitsamtes. 


Die ftädtifche Zivildienftbehörde hat 
heute fich auf die Richtfehnur für die 
ihr vom Bürgermeifter Harrifon über- 
tragene Unterfuhung des Spielhöllen- 
betrieb und namentlich des Verhält- 
niffes der Spielhalter zur Polizei ver- 
ftändigt, nachdem fie geftern Abend und 
heute Morgen ftundenlang dariiber be= 
rathen hatte. Die Unterfuhung fol 
fofort in Angriff genommen und aud) 
möglichft fchnell erledigt werben. 

Das Verhalten : des juspendirten 
Poliziften"MecEClelan vor dem Baje- 
ballplage mährend bes Ringfampfes 
am Montag wird in jener Unterju- 
Hung faum eine Rolle [pielen; der Po 
Vizeichef hat feine Unterfuchung des 
Vorfalls noch nicht abgefchloffen 
und heute zufammen mit Hilfs: 
polizeichef Schuettler mehrere andere 
Poliziften Hinfichtlich der Glücksſpiele 
am Montag Nachmittag vernommen, 
auch den . Geheimpoliziften Hart, ei- 
nen der Beamten, melde die an 
geblichen Glücksſpieler verhafteten und 
damit dem Gimpelfang ein Ende 
machten. Vernommen wurden heute 
ferner die Polizeiſergeanten Byrne und 
Dailey, und die Poliziſten Fitzgerald 
und O'Brien. Alle vier hatten damals 
vor oder in dem Baſeballpark Dienſt. 

Ueber dieſes Verhör wollten ſich die 
Betheiligten nicht auslaſſen. Der Po— 
lizeichef erklärt, daß er noch mehr Po— 
liziſten vernehmen wird. 

Bürgermeiſter Harriſon nimmt an 
der Unterſuchung keinen thätigen An— 
theil mehr. 


Die Lebensmittelinſpektion. 


Die Abtheilung für amtliche Lei— 
ſtungsfähigkeit der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtbehörde wird am Montag ihren 


Bericht über die von ihr infolge der 


Erhebungen von Anſchuldigungen 
Seitens eines Steuerzahlers gegen Dr 
Benjamin Perry, Leiter der Abthei— 
lung für Lebensmittelinſpektion de3 
Gefundheit3amtes, veranstaltete Un 
terfuhung einreichen. Der Bericht 
enthält unter anderem Auslagen bon 
43 verfchiedenen Synfpeftoren Dr. Per- 
rys. Daß der Bericht die Aufthei— 
lung jenes Dienſtzweiges in Unterab— 
theilungen für die verſchiedenen Arten 
Lebensmittel empfehlen wird, wie 
heute in der Stadthalle veriautete, 
wird vom Geſundheitskommiſſär Dr. 
Noung bezmeifelt. 
Die Bezahlung der Wirtbfcaftslizenfen. 
Der Wirth Charles Bihl in Blue 
Island hat heute den Biürgermeifter 
und andere Beamte des Vorort im 
Kreisgerichte, mittel$ Mandamusper- 
fahrens, auf Ausftellung einer Qizens 
berflagt, zu der er unter dem Gefet 
berechtigt zu jein glaubt, meil diejes 
befiimmt, daß Lizenfen in Blue 
Island ausgeſtellt werden follen, bis 
an folchen $20,000 eingenommen iwor- 
den ijt, wa& zur Zeit nicht der Fall fei, 
da bie Lizenfen vierteljährlich bezahlt 
werben. Bihls Anwalt Loewenthal 
erklärt, daß er, wenn die Klage erfolg- 
reich verläuft, auch in der Stadt Chi- 
cago Klagen gegen die Stadt wegen 
Verlegung de Lizensgefehes anjtren- 
gen werde, denn da3 Staatäobergericht 
habe entjchieden, daß die Wirthſchafts— 
lizenfen für ein Jahr im Voraus und 
nicht, wie e3 hier gefchieht, für ein 
halbes Yahr bezahlt werben müffen. 


m 


Der Steuerhinterziehung besichtigt 


"Unter der Anklage, unbefugtermeife 
Meifefunftbutter verfertigt und in den 
Handel gebraht und dadurch einer 
Steuerhinterziehung ſich ſchuldig ge— 
macht zu haben, wurde heute Fred 
Holmburg, Nr. 1457 W. 74. Straße, 
in feinem Laden, Nr. 6222 ©. Halfteb 
Straße, verhaftet und dem Bundes- 
fommiffär Mart U. Foote vorgeführt. 
Der hat die Verhandlung auf morgen 
verfchoben und ihn bis dahin unter 
$1000 Bürgfchaft auf freien Fuß ges 


ſetzt. 


Durch Feuer beſchädigt. 


Feuer, das heute im Keller des von 
John Popolowsky bewohnten Gebäu— 
des Nr: 1746 Cornelia Straße aus— 
brach, theiltg fich dem angrenzenden, 
pon ©. Hader bemohnten Häuschen 
Nr. 1744 Cornelia Straße mit und 
murbe erjt gelöfcht, nachdem e3 ins- 
gefammt etwa $2000 Schaden ange: 
richtet hatte. Die Entftehungsurfache 
hat nicht ermittelt werden können. 


Die „Abendpopt 
veröffentlicht heute 
20 
Kleine Unjeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu bermiethen bat, 
erreicht feinen Ziwed Dürcch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft“. 


int Abend bis 
+6 Uhr 


Fortihrittlidhe Demofraten. 


Anbänger Harrifons und Hearfts eröffnen 
Kampf gegen dem. Organifation. 


Sandonfel theilmeife gegen Hearit. 


m : Hotel La Salle begann heute 
Mittag die Gitung des Drgani- 
fationgausfchuffes, den die „fort- 
fchrittliche Demokratie”, die Anhänger 
Mayor Harrifons und William Ran 
dolph Hearft’S, ernannt haben, um 
den Kampf gegen die gegenmärtige 
ftaatliche demofratifche Parteileitung 
torzubereiten, an deren Gtelle er 
fchließlich treten fol. Die Betheili- 
gung aus den Landbbezirken des Staa— 
tes, die unter den 250 Mitgliedern des 
Ausfchuffes 150 Vertreter haben, mar 
anfcheinend nicht fo ftark, als erwartet 
worden mar. 

William H. Stuart, Kanzleichef der 
Wahlbehörde und einer der Macher 
im Hearft’fchen Lager, jchähte zwar, 
daß 70 Prozent der ländlichen Mit- 
glieder desAusfchuffes anmefend jeien, 
bon anderer Seite aber wurde ihre 
Zahl auf nur 50 Prozent gejchäßt. 
Auch in anderer Beziehung fahen fich 
die Anhänger Hearft’3 getäufcht, wenn 
fie fich überhaupt Hoffnungen in diefer 
Richtung gemadt hatten. 

Mehrere angefehene Demokraten aus 
dem Staat, die fi zu Mitgliedern des 
Organiſationsausſchuſſes haben er— 
nennen laſſen, machten kein Hehl da— 
raus, daß ſie auf keinen Fall für eine 
Kandidatur Hearſts für das Präſiden— 
tenamt zu haben ſein würden. Mit— 
glieder der demokratiſchen Parteilei— 
tung haben erklärt, daß es ſich nur 
um ein Manöver der Anhänger des 
New Yorker Zeitungsherausgebers 
handle, ihm zur demokratiſchen Prä— 
ſidentſchaftsnomination zu verhelfen. 
Zu den Demokraten, die ſich nachdrück— 
lich gegen jeden derartigen Plan aus— 
ſprachen, gehörten Elmer Perry von 
Springfield, John M. Gray von De— 
catur und George W. Engliſh von 
Vienna, auf, den Anhänger Hearſts 
noch vor wenigen Wochen als einen 
paſſenden Kandidaten für das Gouver— 
neursamt hinblickten. Seitdem hat ſich 
herausgeſtellt, daß Engliſh zwar be— 
reit iſt, den Kampf um die demokra— 
tiſche Gouperneursnomination zu wa— 
gen, daß er aber als ausgeſprochen 
trockener Kandidat „laufen“ und die 
Einführung von Countyoption befür— 
worten will. 

Die Folge iſt, daß die im Organi— 
—— ſchuß ſtart vertretenen libe— 
ralen Elemente, darunter Beamte der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung, gründlich aufgemuckt 
und nachdrücklich gegen Engliſh Front 
gemacht haben. Es verlautet, daß Se— 
kretär A. J. Cermak von den Verbün— 
deten Vereinen mit Mayor Harriſon 
ſeit ſeiner Rückkehr 
über die Angelegenheit genom— 
men hat, und daß das Stadt— 
oberhaupt dem Stadtvater darin bei— 
ſtimmt hat, daß von der Kandidatur 
Engliſh's nicht die Rede ſein könne. 
Es verlautete vor Beginn der heuti— 
gen Verſammlung, daß der Stadt— 
vater ſeinen Gefühlen und denen der 
Elemente, welche er in den Verbünde— 
ten Vereinen vertritt, gegenüber der 
Kandidatur Engliſh's in der Sitzung 
kräftig Ausdruck geben würde. Außer: 
dem hieß es, daß Engliſh ſelbſt in der 
Sitzung ſeine Kandidatur ankündigen 
werde. 

Harriſon zum Vorſitzenden erwählt. 

Der Sitzung des Organiſations— 
ausſchuſſes, deren Beginn bedeutend 
verzögert wurde, ging eine Sitzung 
eines vorläufigen Ausſchuſſes voraus, 
in der Mayor Harriſon zum Vorſitzen— 


den und John L. Pickering von 


Springfield zum Sekretär der Ver— 
ſammlung erwählt wurde. Dann 
fand eine Art Empfang ſtatt, die ſich 
zu einer Kundgebung für den Bürger— 
meiſter geſtaltete. Die Mitglieder aus 
den Landbezirken wurden ihm einzeln 
vorgeſtellt. 


Wurde erkannt. 


Während Walter Babcock, ein von 
dem Speiſewirth Adolph Hermann, 
Nr. 5N. Fifth Ave., beſchäftigter 
Kellner, heute zu früher Morgenftunde 
einen Augenblid in der Küche beichäf- 
tigt war, plünderten zimet Gäjfte den 
Kaffenapparat um den aus $19.20 be- 
ftehenden Inhalt und liefen davon. Sie 
entfamen auch, obgleich Babcod fie eine 
größere Strede verfolgt hatte. In 
einem der NRaubgefellen glaubt Bab- 
cod mit Beftimmtheit einen früher in 
dem Lofal befchäftigt. gemefenen Ge- 
noffen erfannt zu haben. Die Polizei 
fahndet auf die Spitbuben. 


— Anderd gemeint. — W.: „Hätte 
ich doch nur fo viel Geld, um meine 
Schulden bezahlen zu können!“ — ®8.: 
„Mehr mwünfcheft Du Dir nicht?" — 
A.: „Nein; dad find zehntaufend 
Mark, damit fünnte man doch mwieber 
einige Jahre flott leben!” 

— ——— — — — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer, wahr⸗ 
ſchein iich Gewitter und tühler heute Mbend; morgen 
bewöltr und fühl, friiher Nord- und Nordoftwind. 

Alfinois: Unbeftändia und Megenfchauer heute 
Unend, im Süden mahriheinlih morgen; tübler 
beute Abend, iu äußerften Süden morgen. 

— Regenichauer beute Ubend oder morgen, 
tüb 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Regen, 
unbeftändia. 

Wistoniin: Unbehändig und Regenfchauer heute 
Abend, Fühler im Siüdoften; morgen im Allgemei⸗ 
nen Mar und fühl. 

An Chicago * ſich der Temperaturſtand von 

heute rn wie folgt: Aben 
6 Grad, — 2.u — Morge 


morgen 


© It 


Rückſprache 


Die Abendpost 
veröffentlicht heute 


+30 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Ro. 212 


Streikgefahr dauert an. 


— — 


Machtwort des Majchinifeise 
bands jest Radifalen Dämpfer anf. 


Spaltung unter Führern. 


Hationalverband der Mafchiniften mird 
am Sonntag zur Streiffrage Stellung 
nehmen. Weitere Konferenz; der Ge 
werfihaftsführer. 


Daß eine Spaltung oder zum Mes 
nigften fchmermwiegende Meinungdber- 
fchiedenheiten zmwijchen den Führern 
der MWertftättenarbeiter der Illinois 
Zentralbahn beitehen, zeiate Jich geftern 
Abend und wurde heute bejtätigt. In 
den geſtrigen Berathungen der Arbei⸗ 
terführer, die bi3 in die Nacht hinein 
dauerten, vertraten die Beamten der 
Nationalverbände der Gemerkichaften, 
welche den Zentralverband bilden, die 
Anſicht, daß die Zeit für einen Streit - 
nicht gefommen fei, während die Beam- 
ten des Sentralverbands, die viel ra= 
difaler gejinnt find, die gegentheilige 
Anficht vertraten. 

Eine Zeit lang fchien e3, ala ob bie 
Beamten de Zentralverband auf 
eigene Fauft einen Streif anordnen 
würden. B. 3%. Eonlin, Vizepräfident 
des Nationalverbande der Mafdi- 
niften, berief darauf am fpäten Abend 
eine meitere Situng der Führer, in 
der er erflärte, daß er meber einem 
Streit zuftimmen, noch - geitatten 
werde, dak den Beamten be3 Zentral» 
perbanda die Entfcheidung, ob ein 
Streik erklärt werben folle, überlaffen 
werde. Er erfuchte außerdem den 
Präfidenten des Nationalverbends der 
Mafchiniften, James D’Eonnell, eire 
Sitzung des Vollzugs -Ausſchuſſes 
dieſer Organiſation auf Sonntag 
nach dem Briggs Houſe einzuberufen. 

In der Schwebe. 


Beamte der Nationalverbände der 
einzelnen Gewerkſchaften, die den Zen— 
tralverband bilden, und des Zentral— 
verbands ſelbſt verhielten ſich heute 
ſehr zugeknöpft, bezeichneten aber alle 
Gerüchte, daß die Gefahr eines Streits 
vorüber ſei und daß ein Streik, nicht 
erklärt werden würde, für unbegrün— 
det. 

Sefretär Kramer vom Nationalber: 
band der Grobjchmiede, der Wortfüh- 
rer ber Arbeiterführer, erflärte, DaB 
die Entjcheidung, ob ein Streif anges 
ordnet werden folle, von den Leiiern 
der Nationalverbände getroffen mer: 
den müffe, die fich diefer Macht nicht 
begeben hätten. Präfident McEreery 
vom Zentralverband beitätigte das 
legtere, ftellte aber entjchieden in Ab 
rede, daß die GStreifgefahr gefchwun: 
ben fei. „Die Sade ift in ber 
Schmebe”, erklärte er. „Der Plan, 
einen Streif anzuordnen, ift nod) nicht 
fallen gelajfen morden. 

Weitere Konferenz fteht bevor. 


Daß eine Entjcheidung mehr oder 
weniger von der Haltung des Natio» 
nalverbande® der Mafchiniften ab— 
hängt, machte heute Wizepräfident 
Gonlin von Ddiefem PVerbande flar, 
deffen fraftiges Auftreten gejtern den 
Streikluftigen einen Dämpfer aufs 
fegte. onlin erflärte, daß er einen 
Beiheid vom Präfidenten feines Vers 
bandes, der feinen Si in Wafhington 
bat, erwarte, und daß dann eine mei- 
tere Konferenz der Arbeiterführer 
ftattfinden werde, fobald diefe Ant» 
wort eintreffe. Die Konferenz wird 
im Laufe des Nachmittags ftattfinden. 
Die Mafchiniften haben von allen 
Merkitättenarbeitern der Yllinois Zen= 
tral-Bahn die bejte Organifation. 

— |): 9. — 


Kind in Kifte auf Kanal. 


Hadrforfhungen völlig erfolglos. — Kind 
vermuthlich ertrunfen. 

Auf dem Abmwafferfanal fahen zmei 
Knaben geftern Abend um 7 Uhr. in, 
einer dünnen Kifte ein etwa 3 Yahre 
altege Kind, melches einen kleinen 
Hund auf dem Schof hielt, treiben 
und verfuchten e3 zu retten. Als das 
nicht gelang, theilten fie den Vorfall 
einem Wächter mit. Bald darauf fuhr 


ren zwei der Motorboote dverUbmwafler- “ 


behörde, mit Scheinmwerfern auäges 
ftattet, von der Anlage an der Welt 
32. Straße und Weftern Une. auf der 
Sude nah dem Kinde ab; obmohl 
aber die ganze Kanaljtrede bis nad 
Willow Springd abaefuht murde 
und gleichzeitig von den Poliziften ber 
Mache in Cicero Nachforfchungen anz 
geftellt wurden, ift von dem Finde und 
dem Hunde biölang feine Spur gefun= 
den worden. Der Leiter der Polizei der 
Abmwafferbehörde, H. 3. Eroy, ift der 
Anficht, da die Kifte led wurde und 
unterging, und daß das Kind ertruns: 
fen tft, oder daß die Kifte in der Wels 
lenbewegung bei der Vorbeifahrt einer 
der vielen Varken fenterte und die beis 
den Infaffen dann den Tod fanden. 
Die Polizeibeamten meinen, daß der 
Hund fich vielleicht gerettet hat und = 
am Ufer in der Nähe der Stelle, mo 7 
das Kind verunglüdt ift, gefunden > 


werben mwirb. 1leberall am Kanal in ° 
Chicago ftellt die Polizei heute Nahe 7 
fragen nach vermißten Kindern an; —— 


möglicherweiſe liegt aber auch ein Ver⸗ 
brechen vor. An der Wahrheit der An: 
rg der Knaben mwirb nicht * 
el 
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ulia Marlowe” S 


für Damen. — 3,500 Baar %3.00, 
43.50, #4,00 und 45.00 


Schuhe, 3n #1.98 


 nvendpoit, Ghicage, D 


‚Notions 
1c die Spule für Y. 
D. Kings 200-9. 

Maſchinenfaden. 

24:9d. = Rolle weißes 
baummoll. Tape, Be. 
6:9b.:Bolt Bias Lamn 
Tape, Bise, 

Sc-Rarte nidelplattirte 
Safety-⸗Pins, 10. 
100⸗VYard⸗Spule Nãh⸗ 
ſeide, alle Frbi, 31640. 
4⸗Flaſche klares Sperm 
Maihinenöl, 1c. 
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chuhe 


Jede Dame der Welt kennt die berühmten „Julia Marlowe“⸗ 
Schuhe, und jetzt offeriren wir 3,500 Paar diefer Schuhe in neuen 
Herbit-Styles, in jeder vemwünfchten FFacon, von dem feinen Belvet= 
Schub bis zum bequemen Schuh mit elaftifhem Inftep, jedes Paar 
perfett, jedefyacon, zumKnöpfen und Schnüren, Patent, Kid, Gun: 
metal, Vici, jeder Schub perfett, ohne einen einzigen Fehler. Ihr 
fennt die Preife ebenfo gut wie mir, fie werden überall zu $3.00, 
$3.50, $4.00 und $5.00 verfauft. €3 tt dies der halbjährliche Fa— 
brif - Räumungsverfauf — fauft diefe Schuhe hier für 


2} 
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Ankündigungen: Anſere grohe 


Am nächſten Montag beginnt — — 
Herbſt-Eröſſnung von Putzwaaren 


Serate unere Möbeln, Rugs, Gardinen, Bettzeug, Porzellanſachen, Haus— 
Ausſtattungs-Gegenſtänden, Drugs und Toilette-Artikeln 


September - Ber: 
fäufe von 


Die heiligen drei Könige. 


Novelle von Luife Shulzge-Brüd. 
(8. Fortjegung.) 

Sie ftand vor dem Spiegel und 
fhaute durch ihn gerade in Hulbas 
Geficht, als die die Ihür öffnete. Das 
war ein föftlicher Unblid: jprachlofes 
Staunen, Berwunderung und Bewun— 
derung jpiegelten fich jo deutlich in den 
Zügen des Mädchens, dat Frau Sar- 
tor beinahe laut aufgelaht hätte. 
Hulda war fo verblüfft, daß fie das 
Kleid faum zuhbaten fonnte. E3 war 
übrigens auch ein wenig eng; bei dem 
legten Zeit war 
rau Sartor etwas ftärfer geworden. 
Auf ihr Geheiß bradte Hulda mit 
jpigen- Fingern den Hut, immer nod) 
jprachlog und jegt auch leife den Kopf 
ſchüttelnd. 

„Gefalle ich Ihnen nicht, Hulda?“ 

Hulda ſtotterte: „Ja, freilich — ſehr 
gut — aber nur —“ und dann platzte 
ſie plötzlich heraus: „warum thun Sie 
ſich nicht immer ſo an?“ 

Es lag viel naive Bewunderung in 
dieſem faſſungsloſen Staunen und 
Frau Heliene Sartor war zuletzt ſelbſt 
befriedigt von ihrem Spiegelbilde. Sie 
ftreifte jorafältig die langen meißen 
SHandjehuhe über und nahm die ele- 
gante, geitichte Tafche zur Hand. Das 
leife Rafcheln des Seidenfutter® war 
ihr mie eine heitere Mufit. 

„Sp, und nun gehen Sie hinunter 
und bitten Herrn von Tryfunigen, 
mich rufen zu laffen, wenn es Zeit ift.“ 

Hulda konnte fi gar nicht losrei- 

en. 
Befehl ging fie widermillig und 
langjam hinaus, den Kopf noch ein= 
mal in der Thür zurüdjtredend, mit 
einem 


richtete, konnte fie nicht umhin, Die 


Hände zujammenfchlagend hinzuzufüs | 
gen: „Wijeeh, iS aber die Frau fchön!” : 
-&o warteten denn jchon gejpannte | 


Mienen auf Frau Sartor, als'fie ein- 
trat, und fie konnte mit diefem Er— 
folg zufrieden jein. Herrn Baltha= 
jar’3 Augen Teuchteten bemunbernd 
auf, und die beiden Zmillingsbrüber 
machten beinahe Gefichter, mie zei 
ftraffällige Kinder, die von einem Feſt 
zu Haufe bleiben müflen und ihren 
tiefen Kummer darüber do nicht 
zeigen wollen. — Uebrigens jah Herr 
Baltbafar im eleganten Sommeran» 
zug auch befonders fchneibig aus, und 
er fand heimlich, daß fie ein ſchönes 
Baar feien, als fie dann ihren Weg 
antraten. Die Zmillingsbrüber fan 
ben da& auch, während fie ihnen pom 


4 Senfter ihrer Stube aus nachſchauten 


und Herr Kafpar mit jtarfer Be- 
tonung bemerkte, daß man fich doc 
nirgends behaglicher fühle ala zu 
Haufe, und wel ein Glüd es fei, ba 
beide foldhen im Grunde doc al- 
bernen Syeftlichteiten jtet3 fern geblies 
ben feien. Das Zuftimmungsmurmeln 
des Herrn Melchior aber flang merk⸗ 
mwürbig jchivadh, und beide waren ben 
ganzen Nachmittag viel verftimmter, 
alB e8 Leute zu fein pflegen, die mit 
ihrem. Thun und Laffen jo innig zus 
find, mie e& bie ältern Herren 

für gemöhnlich 


=. Spät in der Nacht famen die beiden 
= nad Haufe. 


Herr Kafpar ermachte 


aus feinem Schlummer, fehr ärgerlich 


& ob ber Störung. 


Al3 er ein leijes 
Frau GSartor’8 hörte und 
ge balblaute Worte Herrn Bal- 
ar’3, wandte er fich ärgerlich auf 
andere Seite und brummte nod 
e Meile über bie Bergnil- 


—— des weiblichen Geſchlechts 


einen und ſeiner Hausdame 
Sefondern, und über die leichtſin⸗ 
ge Über feines jüngſten Bruders, 
re im böchften Zorn bei fich „biejen 

{ Bj ib“ betitelte. 
Diefer Moßjööh“ war noch am 
eu Dage bejonders aufgeräumt, 


Erſt auf einen energifch mwieber- | 


legten Bemwunderungsausruf. 
Und als fie die Beitellung unten aus | 


| und aud) Frau Sartor fam heiter zum 
Frühſtückstiſch. Das dunkelgraue 
Kleid, das ſie für gewöhnlich trug, 
hatte ihr an dieſem Morgen doch gar 
zu ſehr mißfallen. So hatte ſie ein 
helleres, luftigeres hervorgeſucht, und 
wenn auch ihr Haar nicht mehr ſo 
weltlich friſirt war wie am Tage zu— 
vor, ſo waren doch auch die entſtel— 
lenden Scheitel verſchwunden und hat— 
ten einer angemeſſeneren Friſur Platz 
gemacht. Herx Kaſpar betrachtete ſie 
mit einem leiſen Gemiſch von Wohl— 
gefallen und Argwohn, und er ſchüt— 
telte innerlich beſtändig den Kopf, da 
er es äußerlich nicht wagte. Es war 
doch ein gar zu merkwürdiges Ge— 
ſchlecht, dieſes weibliche. Da hatten 
ſie nun beinahe ein halbes Jahr ſozu— 
ſagen eine braune Raupe im Hauſe 
gehabt, und nun entpuppte ſie ſich 
plötzlich als ein ganz niedlicherSchmet— 
terling. Was wohl Elmira dazu 
ſagen würde? — „Dieſer Moßjööh“ 
fand augenſcheinlich großes Gefallen 
an der Verwandlung. Er hatte ſo 
viel mit Frau Sartor zu ſchwatzen, 
daß Herr Kaſpar ſchon mit einem ge— 
wiſſen ſtillen Triumph an eine ange— 
brannte Suppe oder einen zähen Bra— 
ten für den Mittag dachte. Er wehrte 
auch jeden Feſtbericht, den Herr Bal— 
thaſar gern erſtattet hätte, weit ab, 
ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit. 


Und als Herr Melchior gern mehr 


wiſſen wollte, bat er ihn, ſtirnrun— 
zelnd und mit dem gewiſſen Ton in 
der Stimme, doch nicht ſo neugierig 
zu ſein auf Dinge, die ihn nichts an— 
gingen 
Neugierde werth ſeien. 

Es machte ſich ganz natürlich, daß 
in der nächſten Zeit Herr Balthaſar 
und Frau Sartor häufiger zuſammen 
waren. 
Hilfe nicht mehr entbehren, und wenn 
ſie einmal durch ihre häuslichen Be— 
ſchäftigungen abgehalten wurde, 
ging die Arbeit nur ſchlecht vorwärts. 
Er rannte dann mißmuthig auf der 
Veranda oder auf den Gartenwegen 


BSoſorlige Veſſerung 
für wehe Füße. 


| Wunde Füße, zarteFühe und geichwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madıt 
mwunbe Füße gejund, ganz gleich, 
wa3 ihnen fehlt. 


zia. Schugleute jtehen den nzen 
Eie "gebrauchen X iz, weil Ti f0s 
. Keiet, was dieler en zu fagen 
3 
danfbar genug dafür fein. E8 i 
nicht 14* ft veſſer 
ehr dankbar bin, Ich bin ein 
i 8 
wie T für 
e, 
13 t fein Pulver. Pulver und andere 
Sr 
: Su berurf ınd 
ec = 
. bollbringt 
Ihr io € 
Geliht in Schmerzen verziehen, und a werdet 
ji mi 
boren 


Ehugleute in der ganzen Welt —5 
au 
ihren Füßen, und wilien was wunde, empfins« 
Ile Fomeißige, gefämwollene Füße bedeuten. 
e i veil T iz ihre Süße 
| fort furirt. €3 bält die Füße in gutem Zus 
at: „I war überraiht und entzädt dur 
7 hegen empfindlire Füße. Ic kann Ihnen 
| als Pulver oder ® Meine Füße jind 
| — guier —5 Seien Sie verſi 
ni und den ganzen Tag auf meinen a 
ö  Harrell, Auftin, Tergs. 
3: habt nie etwas ähnliches i 
Eure Füße pwobirt. E3 ilt anders als alles je 
aubor berlauft 
r i 
Her —— die Poren. Tiz zieht alle 
Unreinigfeiten aus, melde ei 
a. u i 
S ure a 
| sh wieder binlen ober Euer 
3 mehr von Hühneraugen, eichdor 
und Schwielen wiſſen. Ihr werdet wie — 
en. 
Tis it zum Bertauf bei allen Abothetern, 5 
Cents per © 


direft an Eud gefandt, von Walter Luther 
" Eompand, Chicago, SL. 


und auch mirflich nicht ber | 


Herr Balthafar konnte ihre | 


fo | 


4 muß etma8 gejchehen, 
4, | reiner Menfchen- und Kavalierspflicht. 


tel, ober e5 wird auf Rune |: 
& 


auf und ab, — Fräulein Elmira hätte 
mahrjcheinlich wieder gejagt, wie ein 
bengalifcher Tiger. Er dachte felber 
daran, während er fo auf- und ab- 
ftürmte, und zugleich fam ihm ber 
Gedanfe, daß es ganz gut fei, daß der 
Stiftsdame ſcharfes Auge jetzt nicht 
über den Herren von Trykunigen, und 
zumal über dem jüngſten Gliede, 
wachte; aus irgendwelchen Gründen, 
die er ſich ſelber nicht eingeſtand, hätte 
er ſie jetzt gar nicht gern geſehen. Er 
geſtand ſich überhaupt ſelber nichts ein 
in dieſer Zeit. Er fand nur, daß das 
Leben doch erſt den rechten Reiz habe, 
wenn man ernſthaften Pflichten nach— 
komme. Und er kam ſich ordentlich 
erhaben dabei über ſeine Brüder vor. 
| Der Sommer war nun ind Land 
| gefommen, und der Termin der jähr- 
| lichen Reife der Smillingsbrüder nad 
ı Kiffingen rücdte näher. Herr Baltha- 
| far hatte dasın gewöhnlich au eine 
| Reife unternommen. An. diefem Jahre 
| dachte er eigentlich noch gar nicht da= 
ron; Herr Rafpar fragte auch merf- 
mwürdigermweife nicht danadı. Die 
langen Unterhaltungen der VBrüber 
über alle fleinften Dinge des täglichen 
Lebens hatten ein Ende genommen. 
€3 gab fo mancherlei, was fie jonjt 
beſchäftigte. 

Aber eines ſchönen Tages fragte der 
älteſte Bruder, dann doch bei Tiſch 
ganz plötzlich: „Und wohin wirft Du 
reiſen, Balthaſar?“ 

Herr Balthaſar fuhr beinahe er— 
ſchrocken zuſammen. Er hatte an ganz 
andere Dinge gedacht. Und zerſtreut 
erwiderte er: „Ich weiß es noch nicht 
— mein Buch beanſprucht mich auch 
augenblicklich zu ſehr.“ 

Herr Kaſpar lächelte überlegen und 
zugleich ärgerlich. 
iſt das Buch doch auch nicht. Die Mit— 
welt hat ſo lange darauf gewartet, 
dann wird ſie es auch noch etwas 
länger entbehren können.“ 
| Herr Balthafar fühlte, wie ihm das 
| Blut in die Stirn flieg. „Ich bean- 
| fpruche gar nicht, daf die Mitwelt da- 
ı rauf wartet... Am michtigften ift es 
| für mich felbft.“ — 

„Hm,“ machte Herr Kaſpar zwei— 
felnd, „ſonſt war Dir die Sommer— 
reiſe eigentlich doch das Wichtigſte.“ 

„Das iſt eben anders geworden,“ 
bemerkte Herr Balthaſar kurz, und 
Herr Kaſpar wollte eben ſcharf erwi— 
dern, als Frau Sartor mit einem 





| leifen Schmerzenslaut eine, Schüffel, 


die fie eben mit ber linfen Hand meiter 
reichen mollte, fchnell auf den Tiſch 
aufſetzte. Dabei kam es denn heraus, 
daß das Handgelenk ſie noch immer 
ſchmerze, und vor Allem, daß es ganz 
unkräftig ſei. Sie konnte mit der 
linken Hand kaum etwas heben. Es 
mußte doch nicht ganz in Ordnung 
darin ſein. Das war unangenehm. 
Als die Brüder nachher allein wa— 
ren, meinte Herr Kafpar bebentlich, e3 
müffe doch entfchieden etwas dafür ge- 
Ihehn, denn da fich Frau Sartor bie 
Berlegung doch in ihrer Arbeit zuge- 
zogen habe — wenn ja aud; die ganze 
Scheuerorgie damals durchaus un- 
nöthig geweſen ſei — ſo könne man 
doch ſchließlich daraus eine Verpflich— 
—* der Brüder konſtruiren, und 
as —— 
| Herr Kafpar Hatte im feinem ge- 
ı mohnten trodenen und bozirenden 
Zon gefptochen, ald der Xüngfte er- 
zurnt einfiel: „Nicht, weil man ung 
ı eine Verpflichtung konſtruiren könnte, 
fondern aus 


Das wirft Du hoffentlich begreifen.” 
Herr Kaſpar ſah den Jüngfien arg⸗ 


wöhniſch an. „Du legſt Dich ja ganz 


außerodentlich ins Zeug für Frau 
Sartor, lieber Balthafar. Das ift in 
dieſem Falle gar nicht nothwendig. 
Ich erkenne auch unfere Menfchen- 
und Kavalieräpfliht durdaus an. 


So geihah e3, dak Frau Sartor 


„Run, jo wichtig, 


"en te Dich alfo nicht unnöthig.“ 
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ein paar Tage ae gi nad der Unis 


den 7, 
berfitätsftadt fuhr, um einen Pro- 
feffor zu fonfultiren, und daß ben 
Tag danad auf dem Frübjtüdstifch 
der Brüder ein Brief von ihr lag, in 
dem fie mittheilte, daß der Profeffor 
eine etwa breimöchige Maflagelur für 
nothivendig halte. Diefe Kur fönne 
fie doch wohl am beften während ber 
Zeit der Abmefenheit der Brüder vor- 
nehmen, doch müſſe ſie zunächſt noch 
einige Tage zur Beobachtung bleiben, 
da eine Röntgen-Durchleuchtung vor⸗ 
genommen werden ſolle und auch noch 
eine andere Behandlung probirt wer— 
den müſſe, von der ſich der große 
Mann Erfolg verſpreche. Sie be— 
dauere das ſehr, aber Hulda würde 
gewiß ihr Beſtes thun, und da Adam 
zur Zeit ja wieder ziemlich geſund ſei, 
hoffe ſie, daß die Herren von Try— 
kunigen nichts von der gewohnten 
Ordnung entbehren würden 

Nein, das würden ſie nicht, ſagte 
Herr Kaſpar, als er dieſen Brief zu 
Ende vorgeleſen hatte und in zwei be— 
troffene Geſichter blickte. Durchaus 
nichts würden ſie entbehren. Adam 
ſei wieder recht gut auf dem Poſten, 
und für ihn ſei es ganz nützlich, wenn 
er wieder einmal ſeine alten Pflichten 
wenigſtens theilweiſe erfülle. Ihm 
perſönlich ſei das beſonders angenehm, 
denn — —. Hier wurde ſein Mur— 
meln undeutlich, und man konnte nur 
errathen, daß Herr Kaſpar ſich freute, 
wieder ein Männer-Regiment im 
Hauſe zu haben. 

Herr Balthaſar aber war ſehr be— 
drückt, unluſtig und arbeitsunfroh in 
ſeiner Stube oder auf dem Platz im 
Garten, wo er ſonſt ſo angenehm zu 
diktiren pflegte. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Bahnerpreßraten herabgeſetzt. 


Staats· Eiſenbahnkommiſſion verfügt Preis⸗ 
ermäßigungen um ſo bis 25 Prozent. 


Die Staats-Eiſenbahnkommiſſion 
hat endlich, nachdem die hieſige Ge— 
ſchäftswelt ſeit Jahr und Tag ſich ver— 
geblich darum bemüht hatte, eine Her⸗ 
abſetzung der Bahnexpreßſätze im Ge— 
ſchäft im Staate Illinois um 10 bis 
25 bom Hundert angeordnet und einen 
Zonentarif gefchaffen, der namentlich 
dem Gejchäftsverfehr Chicagos mit 
den umliegenden Ortfchaften zu gute 
fommt. Bislang waren die Bahn- 
erprepfäge für den Transport nad 
ferner liegenden Orten nicht abaeftuft. 
Die Neuerung fol am 1. Oftober in 
Kraft treten. Die größte Herabfegung 
fommt dem Nahverkehr zu gute, der 
Saß für Sendungen von 100 Pfund 
Bis zu dreißig Meilen Entfernung ift 
von 50 auf 40 Gents herabgefet wor— 


‚den; zwifhen 30 und 60 Meilen ift 


der neue Sat 50 Cents, ziwifchen 90 
und 120 Meilen 60 Cents u. f. m. bis 
zu $2 für 500 Meilen. Das Hauptver- 
fandtaefchäft betrifft Waaren von we— 
niger al3 hundert Pfund, und auch da- 
für ift eine Stufenleiter der Preisfüe 
eingeführt worden. Alle Arten Expreß— 
gut find in die rue Lifte aufgenom- 
men worden. Die Bahnerprehaefell- 
haften haben fich mit der Verfügung 
einverftanden erflärt; es follen fpäter 
weitere Verhandlungen über eine all- 
gemeine Gintheilung der Waaren, der 
Raten für von mehr als einer Gefell- 
ſchaft beförderte Waaren u. ſ. w. ſtatt— 
finden. Bis zum 15. September müſ— 
ſen die Geſellſchaften der Kommiſſion 


ein neues gedrucktes Formular der Em— 


pfangsbeſcheinigung für Waaren un— 
terbreiten und bis zum 25. September 
beglaubigte Abſchriften aller ihrer 
Verträge mit, anderen Bahnexpreß— 
und mit den Eiſenbahngeſellſchaften. 


Der Mann, welcher 
ein hohes Salär 
erhält, 


ift derjenige, welcher bie Leitung 
in Händen bat, welcher feine Arbeit 

veriteht, weil er gefchult ift. 
Um_zu erfahren, wie Cie fich 
biefe Schulung verichaffen, wie Sie 
borwärt8 kommen, eine leitende 
Stellung einnehmen unb mehr 
&eld verdienen können, wie Sie 
in dem Beruf Ihrer Wahl ein 
Sachjverftändiger werben fürmen— 
alles, ohne Xhr Heim zu verlafien 
ober einen Tageöverbienft zu ver- 
lieren, geben Sie gefl. an, für mel- 
ber untenftehenden Berufe 

Sie eine Vorliebe haben. 

eben Monat laufen in ben 
ulen mehr ala 300 aus freiem 
Antrieb geichriebene Briefe ein, die 
über Befferung ber Stellungen und 
öbungen der Saläre burch Teil- 
nahme an ben folgenden Unter- 
richtöfurjen berichten: Automos 
bilfabren, Geflügelfarm, 
Buchhalter, —— An⸗ 
833 Geſchaͤftskarten⸗ 
chreiber, Fenſter⸗Dekoration, 
Kommerzielle Illuſtration, 
Gewerbl. Zeichnen, Bauzeich⸗ 
nen, Chemiker, Fremde Spra⸗ 
beiter an elektriſcher Leitung, 
Elektrotechniker, Maſchinen⸗ 
eichner, Maſchineningenieur 
lephons@rperte, Mafchinift 
(ftat. Mafchinen), Textil-Fa: 
brifation, Birilingenienr, 
Bauunternehmer, Ürchitekt, 
R Plumb⸗ 


ing, Steam Ober: 
Mögen, Bergmeidere 
- . INTERNATIONAL 
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ifchlgum in den Schulen. 


Interefjante Streiflichter im Jahres- 
bericht der Schuljuperintendentin. 


Der deutſche Unterricht. 


Empfehlenswerthe Vorſchläge der Leiterin 
diefer Abtheilung. —Dorfteher Minard’s 
Enthebung vom Dienft gutgeheifen. — 
Mangel an Turnlehrern, 


— 


Intereſſante Streiflichter auf das 
Deutſchthum in den Schulen wirft der 
in der geſtrigen Schulrathsſitzung vers 
öffentlichte Jahresbericht der Schul—⸗ 
Superintendentin Frau Ella Flagg 
Young. Dana übertrifft das 
DeutfhtHum an Zahl der Zöglinge 
ber Abendſchulen jede andere Natio- 
nalttät um ein Bebeutendes, Tomohl 
was den VBefuch der Abend-Elemen: 
tar= als auch der Abend-Hodhjchulen 
anlangt. Nicht meniger als 2616 
Zöglinge deutfcher Abkunft, Schweizer 
und Defterreicher nicht eingerechnet, 
baten fich im vergangenen Schuljahr 
die Abend = Elementarfchulen zunube 
gemacht, während 1750 Zöglinge beut- 
Tcher Abkunft die Abend =» Hochfchulen 
befuchten. Düzu ift jedenfalls noch 
ein quter Theil der ala Defterreicher 
aufgefilhrten 652 Zöalinge der Abend- 
Elementarfhulen und der 73 ala 
Deflerreicher bezeichneten Zöglinge ber 
Abend-Hohfchulen zu reinen. Un 
Schweizern hatten die @lementar=- 
fchulen 20, die Hochichulen 24 30g- 
linge aufzumeifen. Bon den 2616 ald 
Deutfche: aufgeführten Befuchern ber 
Elementarfchulen waren 880 imLande 
geboren, mährend beide Eltern in 
Deutfchland das Licht der Welt er- 
bliett hatten. Die Uebrigen waren im 
Ausland geboren. Ueberrafchend ift 
das Verhältniß zmifchen den hier und 
den in Deutfchland geborenen Zöglin- 
gen unter ben Befuchern der. Abend- 
Hochſchulen. Nur 529 von ihnen ſind 
in Deutſchland geboren, 1221 ſind in 
den Vereinigten Staaten von aus 
—“ ſtammenden Eltern ge— 
boren. 


Anderen Nationalitäten weit voraus. 


Was den Beſuch der Abend-Hoch— 
ſchulen anlangt, ſo übertrifft das deut— 
ſche Element alle übrigen Nationali— 
täten ganz bedeutend. Am nächſten 
kommen ihnen noch die Irländer mit 
616 Zöglingen, die Schweden mit 587 
Zöglingen, die Polen mit 397 und die 
Ruſſen mit 343 Zöglingen. Engländer 
folgen mit 263, Böhmen mit 261 und 
Norweger mit 197 Zöglingen, wäh— 
rend China, Kuba, Egypten, die Tür— 
kei und die wegen ihrer ſtummel— 
ſchwänzigen Katzen berühmte Inſel 
Manx nur je einen Vertreter aufzu— 
weiſen hatten. 

In den Abend-Elementarſchulen iſt 
das Verhältniß zwiſchen Deutſchen 
und anderen Nationalitäten nicht ſo 
ungünſtig für die letzteren. Die Ruſſen 
folgen ihnen in kurzem Abſtand mit 
2488 Zöglingen, die Polen mit 2359, 
die Staliener mit 1910, die Böhmen 
mit 1567, die Schweden mit 1461 und 
bie Lithauer mit 692 Zöglingen. 

Der deutjche Unterricht. 


Was den Befuch des deutfchen Un- 
terrichts in den Abendhochſchulen an— 
langt, ſo laſſen die ſtatiſtiſchen Auf—⸗ 
ſtellungen des Jahresberichts erkennen, 
daß 87 männliche und 70 weibliche 
Zöglinge ſich daran betheiligten. Ueber 
die Betheiligung am deutſchen Unter— 
richt in den Elementarſchulen liegen 
Ausweiſe leider nicht vor, doch führt 
die Bezirksſuperintendentin Gertrud 
E. Engliſh, welcher der deutſche Un— 
terricht unterftellt ift, in einem befon- 
deren Abfchnitt über den Gegenftand 
aus, daß die Erleichterung der Beitim- 
mungen für die Theilnahme am Unter- 
richt die Zahl der Zöglinge bebeutend 
vermehrt habe. „Die Wenderung der 
Vorſchriften,“ ſchreibt die Bezirks— 
ſuperintendentin, „hat zur Folge ge— 
habt, daß die Zahl der Schulen, die 
deutſchen Unterricht ertheilen, ver— 
mehrt worden iſt. Deutſch wurde in 
zwei Uebungsſchulen und 53 Elemen— 
tarſchulen gelehrt.“ Was die Lehrme⸗ 
thoden anlangt, ſo ſpricht ſich Frl. 
Engliſh wie folgt darüber aus: „Unter 
den Lehrern iſt die Anſicht allgemein, 
daß der Unterricht an Hand der Gram- 
matif au3 den Slaffen verbannt mer: 
den jolle, und daß deutfche Unterhal- 
tung, Zejen und Schreiben mehr ge- 
pflegt werben müßten, was zu einer 
größeren Sprachfertigfeit führen wür— 
de. Xch fann mich diefer Anficht nicht 
verfchließen und muß die Wenberung 
empfehlen. 

Beherzigenswerthe Empfehlungen. 


„Das Deutfche verbient eine mür- 
‘Dige, angemefjene Behandlung. Der 
Unterricht follte jo organifirt werben, 
daß von ber erften Unterrichtsſtunde 
an angemeffene Fortfchrite erzielt mer- 
den fönnen, bi3 eine gemwilfe Sprach: 
fertigfeit erlangt if. Sinber, bie 
deutjchen Unterricht in den Elemen- 
tarfhulen nehmen, follten beim Ein- 
tritt in die Hohfchule in Anbetracht 
ihrer Yertigkeit, jich in biefer Sptathe 
zu unterhalten, fie zu lefen unb zu 
fchreiben, etwas bevorzugt merben. 
Ein derartiged Nefultat, fo mün- 
ſchenswerth e3 tft, fann unter den ge- 
gentwärtigen Verhältniffen nicht. er: 
zielt werden, ba dem Lehrer des Deut- 
chen außerdem eine Klafje regelmäßig 

ugemiejen ift. Ym jeder Schule, - in 
er in vier Klaffen Deutjchy gelehrt 
wird, De eine Lehrkraft ausſchließ⸗ 
ih mit dem bdeutfchen Unterricht be- 
traut werden. Sie fönnte in zmwei 
Schulen Unterricht eriheilen, wenn 
eine Schule ihre Zeit nicht völlig in 
Anfprud nimmt.“ 

£ehrplan für tehnifhe Hochichülen. 

: Der Unterausfhuß ded Ausfchuffes 
für Unterrichtämejen, 


' chen Geviert3 beträgt 400 
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Ks SEE NE I 
Saboratory 

hi ber mit der Aus= I Gin füs u. 

1 arbeitung eines Lehrplans für techni- 
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A} % 
Männer-Kleider-Erfparn 
Taufen gegenwärtig fehr feine mittelfchtwere Anzüge, welche mäh- 
rend der Saifon für bis zu $25 verfauft wurben, 


Freitag für Hofen für Männer und junge Männer, angebros 
chene Partien aus unferen $3, $3.50 und $4 Qualitäten. Yn 


$15 
82.25 


| 


rn Es 
AR 5 


yIonb 


iſſe 


hübſch geſtreiften, karrirten und Plaid Worſteds, Tweeds, Cheviotst, ein⸗ 
fachen ſchwarzen Thibets u. Cheviots. Full Peg oder einfache Styles. 


86.50 


Freitag für Engliſh Slipons und Mackintoſh Regenröcke für 
Männer u. junge Männer, aus unſeren 810 u. $12 Partien. 


Angebrochene Partien von Hojen, $6 u. $7 werth, jet $3.50. 


Sreitag it Kinder- Ta 


52.0 


für die Auswahl von etwa 500 Knaben: Kniderboder-Anzügen, 8 bi8 
17 Jahre — leiht und mittelfchwer, pafjend für frühen Herbft:&es 


brauch, reguläre $3.50, $4, $5 und $6 Kualitäten. 


52.7 


für neue Herbit: u. Winter-Angüge für Knaben u. Kinder, 21, bis 17 
Jahre, Rujjian u. Sailor: Facond, 2,—10 Jahre, mit 1 Paar KHofen, 


Morfolf une Doppelbrüftige jracons, 6 bis 17 Nahre, mit 2 
Paar weit gejchnittenen Kniderboders, reg. $4 Qualitäten. 


50e 


für die Auswahl von etwa 500 Paaren regulären 
Knaben-Kniehoſen, 5 bis 13 Jahre. Duck, Caſſime— 


res, Kammgarne und Serges, die für 81.50 bis 32.50 ver— 
tauft wurden (nur 2 Paar an einen Kunden). 


81 


für vorgügliche Dual. woll. KnabensSieater, Nadet: £ 
Größe, 20—34, VeHals oder Byron-Kragen, einfach 5 


grau od. gran befegt mit Navy od. Cardinal, reg. 1.50 Dual. & 


35 oder 3 für $1, die Auswahl von 75 Dubend Schul 
C Btoufen für Knaben, fancy Percales, einfach weiß 
lohfarbige und graue Soifettes, mit weichen befeftigtem Kra 


gen, die regulären 75c Dualitäten. 


15€ 


Stüde od. Union Suits. 


25c 


für Senaben- und Kinderslinterzeug, Größen 18-30, 
gute Dualität Balbriggan und Porosknit, in 2= 
Genau %, des reg. Preijes. 

f 
fie feidegefütt. -Rnaben= u.Xünglings:flappen, 6% 
bis 74, fanch Gafjfimeres u. dunkle fanch Worfteds, 


ür Schulgebraud, angebr. Partien, die 50c u. 75c fofteten. 


81 


für Knaben- u. Kinder-Teleſcopes, ſchwarz, grau u. 
braun. Novelty-Hüte in großen oder kleinen Middy— 


Facons. Angebroch. Partien, die 81.50 und $2 fofteten. 


fche Hohfchulen betraut war, erftattete 
Bericht und empfahl, daß in den all- 
gemeinen Hochjchulen technijcher Un- 
terricht nur zwei Jahre lang ertheilt 
merben folle, daß aber in den techni- 
chen Hochjchulen ein vierjähriger tech- 
nifcher Kurs eingeführt mwerbe. Die 
Empfehlung wurde gutgeheißen. 
Mangel an Turnlehrern. 


Auf Empfehlung bes Unterrichts- 
ausſchuſſes wurde eine Sonderprü- 
fung von Anmärtern auf Stelleg als 
QIurnlehrer angeorbnet, da bie Bas 
der männlichen Turnlehrer nicht aus— 
reiht. Das Datum fol von ber 
Schulfuperintendentin bejtimmt mer- 


‘den, doch fol die Prüfung in den näch- 


ſten vier Wochen jtattfinden. Die 
Prüfung fol infofern erleichtert wer- 
den, ald die Kandidaten nur im ZTur- 


nen und Englifch geprüft werben fol: 


len. 
Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften wurde der An— 
kauf von Turnapparaten für die neue 
techniſche Hochſchule für Mädchen an— 
geordnet. Für den Zweck wurden 
81075 ausgeworfen. 

Der Empfehlung des Unterrichts⸗ 
ausſchuſſes, die von der Superinten— 
dentin angeordnete Suſpendirung des 
Vorſtehers der Marquette-Schule C. 
W. Minard gutzuheißen, ſtimmte der 
Schulrath zu. —— 

Auf Antrag Schulkommiſſär Urions 
ſprach der Schulrath den ſieben Schul— 
kommiſſären, deren Amtszeit im Juli 


abgelaufen iſt, ſeinen Dank für ihre 


aufopfernde Thätigkeit aus. 


— 0 — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Noung-Nachlaß will an Michigan 
Avenue, nahe Peck Court, bauen. 


Der Otto Young-Nachlaß will die 
alten Gebäude auf dem nördlichenEnde 
des Gepiert3 an Michigan Uoe., zimt- 
ichen Hubbard und ‘art Court, ab- 
reißen und ein zeitweiliges neues Ge- 
bäude errichten, welches bis zum Bau 
eine3 dauernden dem Werthe des Ci- 
gentbums angemejjene Miethserträge 
einbringen fol. Der Bauplag hat 250 
Frontfuß, die Baufoften find auf 
875,000 berechnet. Mit dem Bau fol 
ichon in diefem Herbit begonnen wer— 
den, zum Frühjahr fol er fertig jein. 
Die gefammte Frontlänge biejes im 
Beſitz des Young -Nachlafjes befindli- 
Fuß und 
wurde bon Herrn Young in den Jah— 
ren 1902 und 1903 für etwa $1,000,- 
000 oder $2,500 für den Quadratfuß, 
angefauft. Seitdem ift der Werth auf 
das Vierfache geſtiegen. 

Das Eigenthum an der Südoſtecke 
von 63. Str. und South Park Apve. 
bat in Zeit von einer Woche $10,000 
Gewinn gebracht. Auf einem Theil 
des Grundſtücks, 100 bei 100 Fuß, 
befindet ſich ein anderthalbſtöckiges, an 
die City Railway Company für 
$3000 das. ahr verpaghtetes Gebäude. 
Diefes EigenthHum murbe fürzlich von 
Harriet X. und Herbert X. Moore für 
$50,000 an Seymour Stebman ber- 
fauft. Diefer nahm von der Chicago 
Zitle & Iruft Company eine Hhypo- 
thef von $25,000 auf 5 Nahre zu 6 
Brogent auf und berfaufte ed dann 


‚fiir $60,000 an Ronftantin und Pe- 


ter Giovan. 


Jofeph Suffrin Hat ‘von Elmer | 


Schlefinger und Patrid %. Ereebon, 
75 bei 493 Fuß, mit alten Holzgebäu- 
den, an der Nordmeftede von Milmau- 
fee Une. und Halfteb Str. für $31,000 
Der Käufer will ein vier- 
Ddiges Geichäftsgebäude zu eigenem 
Gebrauch für $45,000 bauen. 


— vn 
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ten und beiraditen e8 ald eine Ehre, ihre 

— —— ſo kann nie 

on tbren Leiden zu betlen, ‚ 
len arünbli und under — J 


eheimen Krantheiten der Muinn 
Be line —— 
Me — run⸗ 


den bei —— n 
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aarlranfheiten, judenbe Beiden u, f, wm. 
rauen werben bon nenarat (Dame) 
ebandelt. Behandlung inkl, Dieblzin 


Nur brei Dollars 
Mo neidet dies aus. 
Bu 


—— —— —J 


an 


Edwin S. Hartmell hat an Katha= 
tine M. Home das Miethshaus an 
Kenmore oe, 190 Fuß jüdlich von 
Lawrence Avbe., 60 bei 143 Fuß, Weſt⸗ 
front, mit 812,000 belaſtet, für 8320, 
000 verkauft. 

George K. Spoor hat an Hazel D. 
Cretors das Eigenthum an der Nord— 
oſtecke von Sheridan Road und Mar— 
gote Terrace, 110 bei 143 Fuß, für 
$15,000 verkauft. Die Käuferin will 
ein Apartmentgebäude bauen. 

Das Miethshaus an der Nordoſt— 
ecke von Central Park Avbe. und 12. 
Place,-30 bei 125 Fuß, mit $14,000 
belajtet, ift von Charles ©. Brill für 
$22,000 an Anna Stoelomwit verkauft 
morden. 

Die National Malting Company 
von Illinois bat auf ihre Anlage in 
South Chicago von der Chicago Title 
& Iruft Company $75,000 auf 7 
Sabre zu 6 Prozent aufgenommen. 

Die Welt Suburban Hofpital Af- 
fociation hat da EigentHum an ber 
Nordmeftede von Ontario Str. und 
Auftin Une, Dat Bart, 172 bei 179 
Fuß, für $8,950 getauft. 

Die Coof County Grundeigen- 
tbumsbörfe will morgen um 1 Uhr 
Nachmittags an der State Str.-Brüde 
eine Fahrt auf dem Abmaflerfanal an= 
treten. 


Nieren, 


Ehicago Zurngemeinde. 


Am legten Dienftag hat der Turms 
unterriht der Ehicago-Turngemeinde 
bei Starker Betheiliaung feitend der 
Aftiven mieder begonnen. Gejftern 
Abend Haben die Damen geturnt und 
morgen fommen die Pioniere, Bären 
und mwieber die Aftiven an die Reihe, 
Sie werden nad dem Jurnen bei eis 
nem KRommers beifammen bleiben. 

Turnerifche Angelegenheiten murs 
ben in der geftrigen Berfdammlung 
unter dem Vorfib des Erften Spres 


chers Fr. Glembow beſprochen, des⸗ 


in gierig!“ 


gleichen die Frage, ob die Sonntag? 
fonzerte in biefem Winter fortgefegt 
werden ſollen. Beſchluß gefaßt fol 
in dieſer Sache aber erſt in der Ver⸗ 
ſammlung am 20. September werden. 


Konfirmations⸗Unterricht. 


In der nächſten Woche beginnt in 
der von Paſtor Harrisville bedienten 
engliſch evangeliſch -Nlutheriſchen St. 
Paulskirche, Waſhtenaw Ave. und 
Hirſh Straße, der Konfirmanden-Un⸗ 
terricht. Eltern, die ihre Kinder daran 
theilnehmen laſſen wollen, ſind gebe—⸗ 
ten, ſie am nächſten Dienstag Abend, 
zwiſchen 7 und 8 Uhr, nach der ge⸗ 
nannien Kirche zu ſchicken, wo ſie fich 
beim Paſtor anmelden können. 


— Deplazirt. — Ftau: „Mann, ich 
laſſe mir auch einen Humpelrock ma⸗— 
chen; man muß doch mit der Mode 
fortſchreiten.“ — Mann: „Foriſchrei⸗ 
ten—mit der Mode? Din bin ich neu⸗ 


Ki 





für für Säuglinge u une Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. 'H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


’ s 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MHURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


zZ — an 


Tefegraphische Depefchen. 


Geliefer von der "Associated Press" 


Inland. 
Werden nah Europa abgeihoben. 

Fremont, Nebr., 6. Sept. Bon Spi- 
bein des Bundesgeheimdienites ver— 
folat, find Xofef Broz und feine ans 
gebliche Gattin 9 Pionate, nachdem fie 
den Einmwanderungsbeamten auf Ellis 
Island glücklich durch die Latten ge— 
gangen waren, feſtgenommen worden, 
und ſie ſehen im hieſigen Gefängniß 
der Weiſung zur Deportirung nach 
Europa entgegen. 

Broz fol in Böhmen eine Gattin 
und 4 Kinder zurüdgelafien haben 
und mit Frl. Marie Necid nach Ame- 
rifa gegangen fein. 

Wetterlaunen. 

Wichita, Kanf., 7. Gept. Der 
nächtliche Regenfall in biefer Gegend 
betrug nicht weniger, al3 7.99 Zoll 
und war ber ſtärkſte ſeit * Jahren! 

Viele Straßen kamen unter Waſſer, 
und alle Kellergeſchoſſe wurden über— 
fluthet. Der Wohndiſtrikt war viele 
Stunden lang ohne Licht. 

Heute haben mehree Stadttheile kein 


Seewaſſer gegen Blutvergiftung 


Die Entdeckung, daß gewöhnliches 
Seewaſſer in mehr als einer Eigen— 
ſchaft eine auffallende Aehnlichkeit mii 
dem Blutſerum der Thiere und des 
Menſchen beſitzt, hat zu Folgerungen 
von großer Tragweite geführt. Ins— 
beſondere weiß man jetzt, daß Salz— 
löſungen, die dem Seewaſſer in ihrer 
Zuſammenſetzung entſprechen, liter— 
weiſe in die Adern eines Menſchen 
eingeſpritzt werden können, nicht nur 
ohne zu ſchaden, ſondern zuweilen als 
einziges Rettungsmittel im Zuſtand 
großer Erſchöpfung. Dies Verfahren 
hat ſich wieder einmal in glänzender 
Weiſe bewährt bei einem Fall, den die 
Aerzte MacLean und de Harſton im 
„Lancet“ beſchrieben haben. Eine 
ältere Frau, die einen großen Theil 
ihres Lebens in Indien verbracht hatte 
und dann noch England zurückgekehrt 


war, ertrankte an einem räthſelhaften 


Leiden. Sie klagte über Schmerzen in 
den Muskeln und Gelenken, über Ver— 
dauungsbeſchwerden und noch andere 
Erſcheinungen, die insgeſammt auf 
eine Vergiftung des Blutes hindeute— 
ten. Es war jedoch nicht zu ermitteln, 


auf welche Urſache dieſe Krankheit, die 


Waſſer, da auch die Pumpporrichtun- 


gen beſchädigt ſind. 

Hort Madiſon, Ja., 7. Sept. Beim 
Fahren über eine Brücke, welche durch 
Regenfluthen geſchwächt war, gerade 
an der öſtlichen Stadtgrenze, entgleiſte 
vergangene Nacht ein jübmärts fah- 
render Zug der Burlingtonbahn. Ein 
PBaflagier wurde von einer Plattform , 
in das Wafler gejchleudert, erreichte 
aber jchwimmend das Ufer tes Mij- 
filffippt. Auch fonjt that der Regens | 
jturm vielen Schaden. 

Bom Sozialen Felde. 

Des Moines, Ya., 7. Sept. Fred | 
Fay, ein Mitglied der Behörde vom 
Internationalen Straßenbahnerver— 
band, wird nädhliten Sonntag hier fein 
und den jebigen Gtreitfall zmifchen | 
den biejigen 
und ihren Angejtellten mit 


Arbeiterführern erörtern. Sonntag: 


fung von 4 Angeftellten, deren Wieder- 
einftellung jünaft Richter de Graff in 
feinem berühmten Ginhaltsbefehl an= 


geordnet hatte, und mag fchon mieder | 


| 
| 


zu einem Ausjtande führen. 


Ausland.. 
gum Maroffoitreit. 
Berlin, 7. Sept. 


: Außerjten Mittel,» 


| fortgefahren murde, 


jih mehr und mehr auf einen un 
erträglichen Zuftand entmidelte, zu— 
rüdzuführen war. uch verfagten alle 
DBerfucdhg der Behandlung vollitändig, 
die Körperfräfte verfielen immer mehr, 
und fo griff man fchließlich zu dent 
Seewajjer in die 
Adern einzufprigen. Dies geichah zu= 
nädhjjt mit einer Yöfung von 25 Kubif- 
zentimetern, vie allmählich bis auf’? 

"Doppelte geiteigert wurde. Die Ein- 
Iprißungen erfolgten zweimal wöchent- 
(ih, und bald zeigte ich eine deutliche 
| Befferung, fo daß mit den Impfungen 
obgleich ſie ſtets 
vorübergehendes Fieber zur Folge 
hatten. Die Kranke ſchlief wieder gut, 
nahm an Gewicht zu, auch die Eßluſt 


kam zurück und die übrigen Beſchwer— 


Straßenbahnbeamten 
hieſigen 


abend reift er dann nad St. Louis ab. |... 
Der Strei ifft die € J 
wessen beernkiee | führten nach diefer Zeit zu einer völli- 


ı den verjchwanden mehr und mehr. 
Nah 6 Wochen tonnte fie zum erjten 
Mal das Bett verlaffen, an dag fie 
ſchon ſeit Monaten gefeſſelt geweſen 
Im Ganzen wurden die Ein— 
ſpritzungen 6 Monaten fortgeſetzt und 


| gen Wiederheritellung der Kranfen von 
| ihrem räthfelhaften Leiden. 


| 


| Peter Altenberg in der 


Kinder des Dorfes. 


Unter diefem Titel veröffentlicht 


„Wiener All- 


| gemeinen Zeitung” folgende fleine Er: 


lebniſſe: 
2. 
Wieder waren der | 


franzöfiiche Botjchafter und der deut= | 


ſche Reichsftaatsfefretär des 
tigen 45 Minuten in Berathung, und 
Ledterer überreichte eine Antwort auf | 


Ausmwär= | 


bie VBorjchläge der Franzöfiichen Regie= | n dochen 
| den Frau, ja vielleicht nie eine Mutter 


rung in Saden Marofto’3. 

Diefe Antwort enthält Gegenvor- 
Ihläge Deutjchlands, fo namentlich 
bezüglich Leiftung voller Garantie für 
die GSicherftellung wichtiger mirth- 


Ichaftlichen Intereffen auf Gebiet Ma- 


roffo’3. 3 mird auch noch der Rath 
pon Sadpverjtändigen hinjichtlich der 
Ginzelbeiten eingeholt werden, 


und | 


darüber wird natürlich Zeit vergehen. | 
Doh wird abermals berfichert, daß ! 


ziemlih bald ein Ergebniß erwartet 
werden fünne, da jchon borbereitende 
Arbeit in den noch zu erledigenden 
Fragen aethan it. 

Whitney: Straight. 


Genf, Schweiz, 7. Sept. 


ſitzen?! I 
' Haus. 


„Joſefa“, ſagte ich zu der 
ſüßen Siebenjährigen mit dem kraft— 
ausathmenden roſigen Geſichterl und 
dem wunderbaren, tief freundſchaft— 
lichen Blick ihrer Nachtfalteraugen, den 
vielleicht noch niemals ein Erwachſener 
von einer ihn doch nur ſcheinbar lieben— 


von ihrem liebevolliten Kindchen erhul- 
ten hatte mie ich aus Ddiefen Kinder— 
augen, „‚sojefa, Du bijt die Einzige 
bon Allen, die mich noch nie um irgend- 
etwas gebeten hat! Bijt Du denn nie 
hungriq und durjtig wie die Anderen?“ 

„Schon — —* fagte Jie und jchivieg. 

Dann jagte fie: „Und grad jest 
mwünjch’ i mir was von |hnen — — 
um zehn Heller Zuder!“ 

Nach einer halben Stunde jaate fie: 
„ie lang bleiben ©’ auf der Banf 
hol’ hnen was von zu 
3. hab’ ein Heiligenbildl von 


| Diaria-Enzersdorf, mo wir im vorigen 


Frl. Do- | 


rothn Payne Whitney, Tochter des da= | 


bingef&hiedenen früheren amerifani- 
ihen Flottenminifter® und Finanz— 
mdnnes Mm. &. Whitney, wurde in 
der Amerifanifchen Kirche dahier heute 
Mittag mit Wm. D. Straight ac- 
traut, früher ameritanifcher General- 


Monat maren — —* 

„Weshalb willft Du mir das,gerade 
heute fchenfen?” 

„Ro, haben Sie mir fane Zuderfn 
heut’ kauft um zehn Heller?!" 

Uber diefe Ermachlenen nehmen, 


— und nehmen, — — 
* * * 


tonful i in Mufden und neuerdinas mit ; 


dem Banfhaufe von Y. PB. Morgan & 
Co. in Verbindung ftehend. Ungefähr 
30 Anverwandte und Freunde waren | 
zugegen. 

— ————— 


London, 7. Sept. Die Schweizer 
Stadt Jückh, ift als der Ort für die 
Abhaltung der 7. Weltfonferenz; für 
Sonntagsfhulen, im Jahre 
auserſehen worden. 

Die amerikaniſche Abtheilung des 
Internationalen Sonntagsſchulenver⸗ 


„Run, Anna, wie bat Dir die ‚feine 
; Ertramurft‘ gefchmedt, die ich Dir ge- 
ftern Abend vom ?Fleifchermeifter Zieg- 
ler —J bab’?" 


„3 bab’-]’ gar net 'geffen, i hab’ ]’ 


ı meinem Vater zum Nachtmahl ferbirt. 
Ich habe mir gedacht, je größer meine 


1913, | | 


bandes Hat biejer Wahl Zabeltelegra- | 


phijch beigeftimmt. 
7 Japanifcdher Erfinder. 
Iotio, 7. Sept. Majdhuifa Shi- 
mofe, der Erfinder des Erplofinftoffes 
„Shimofe“ 
Marine Verwendung findet, ift bier 
geitern geftorben. Seine Erfindung | 


Freude 
Freude! 
gegeben!“ 


iſt, deſto größer iſt Ihre 
So hab' ich ſie dem Vater 


— Ein klaſſiſcher Anwalt. —Rechts⸗ 
anwalt (einen wegen Unterſchlagung 
angeklagten jungen Kaſſirer vertheidi— 
gend): „Achtzehnhundert Mark Jah— 


ı resgehalt, Frau und fünf Kinder—ja, 
| meine Herren: Das Unzulängliche, bier 
| ward’3 Ereigniß!” 


‚ welche3 bei der japanifchen | 


wurde im Yahre 1893 von der. japa= | | 


niichen Regierung übernommen, wofür 
er eine hohe Auszeichnung und eine 
Summe Geldes erhielt. Der Berftor: |. 
bene war mehrere Jahre ber.Guperin- 
tendent des Marinearjenals, 


— Der gejhlagene und gefangen 
genommene perfiiche Rebellenführer 
; Arfchad ed Dauleh (Anhänger des 
Ex⸗Schahs) wurde hingerichtet, Be- 
fanntlih ift au ein Preis auf den 
Kopf des Schahs gefeht. 


Zejet die „Bonntagpof" 


Stürmifche Ser. 


Ein Schleppdampfer gejunfen und 
zahlreiche Boote beichädigt. 


Manuſchaft ſpringt in's Waſſer. 


CLaternen am Seeufer von den hohen 
Wellen ausgelöſcht. — Jachtklub⸗Ange⸗ 
ftellter bei Rettungsarbeiten in £ebens- 
gefahr gerathen. 


Der jchwere Sturm aus GSüpbdoft, | 
melcher furz por Mitternacht geftern 
Abend einfegte, wühlte den See in 
feinen Tiefen auf, und bis zu 10 Fuß | 
hohe Wellen fchlugen über dasGeftabe. 
Bis drei Uhr heute Morgen dauerte 


der von Gemittern und reichlichem Re: | 


genfall begleitete Sturm. Der neue 
Dampfer „Charles MacVeagh“ von 
der Benton Iranfit Line ‚mußte um= 
fehren, nachdem er 20 Meilen weit auf 
den See hinausgefahren war. Dort 
war der Sturm noch fchlimmer ala in 
der unmittelbaren Nähe der Stadt. 
Die Perſonendampfer, „City of Chi— 
cago“ und „Puritan” der Graham & 


Morton-Linie famen um 3 Uhr Mor: | 


gen3 im Hafen an, die „City of Tra- 
verje” drei Viertelftunden fpäter. Der 
Wind erreichte eine Gejchmwindigfeit 
bon 64 Meilen die Stunde. Yachten 
im Hafen des Chicago- und des Ko— 
lumbia-Jachtklubs hat das Unmetter 
bös mitgeſpielt; auch iſt in den Parks 
mancher Baum entwurzelt worden. 


Rettungsarbeiten. 


Kapitän Garland von der Lebens— 
rettungswache an der Flußmündung 
und ſeine Leute waren die ganze Nacht 
mit der Bergung von Jachten und 
anderen Schiffen, welche ſich vom An— 
kerplatz losgeriſſen hatten, beſchäftigt, 
und ſie wurden dabei vom Polizeimo-— 
torboot kräftig unterſtützt. Hingegen 
hatten die Rettungsmannſchaften in 

Evanſton undSouth Chicago nichts zu 
thun, da der Sturm dort weniger hef— 
tig auftrat. Der Jachthafen im Jack— 
ſon Park ˖iſt durch Mauern geſchützt. 

Der Schleppdampfer C. C. Charn— 
ley von der Great Lakes Dredge and 
Dock Co. verlor bei der Ausfahrt aus 
dem hieſigen Hafen ſein Steuerruder 
und ſignaliſirte dem der gleichen Ge— 
ſellſchaft gehörigen Schweſterſchiff 
Protection um Hilfe. Dieſer Schlepp— 
dampfer fuhr dann auch ſofort hinaus, 
die Wogenmaſſen füllten ihn aber der— 
maßen, daß der Kapitän in den Hafen 
flüchten mußte. Noch war der „Pro— 
tection“ nicht an ſeinem Ankerplatz am 
Fuß der Süd Water Straße feſtge— 
macht worden, als er auch ſchon ſank. 
Die Mannſchaft mußte ins Waſſer 
ſpringen und ſich durch Schwimmen 
retten. Das Schiff wurde ſchnell ge— 
hoben, ausgepumpt und fuhr dann 
wieder hinaus. Es ſchleppte 
„Charnley“ und das Frachtſchiff 
„Chriſtopher“, welches der „Charnley“ 
hatte in den Hafen holen wollen, 
herein. 

Der Schaden im Jachthafen. 


Der größte Schaden wurde im Ha— 
fen des Jachtklubs „Kolumbia“ ange— 
richtet, wo die Gaſolinjacht „J. V. 
Clarke“ im Werthe von 311,000 und 
mehrere andere weniger koſtſpielige 
Fahrzeuge ſich losriſſen und gegen ein— 
ander geſchleudert wurden, wie auch 
viele andere im Hafen des Jachtklubs 
„Chicago“. Dort ſanken die Boote 
„Kayoſhk“, „Windward“ und „Lar— 
kin“. Edward J. Conlon, ein Ange— 
ſtellter des Klubs, ſtürzte von der 
Jacht „Wee Wee“, als er ſie feſtzu— 
machen verſuchte, verwickelte ſich in die 
Stricke und verdankt es nur zwei Mit— 
arbeitern: Arthur Egan und Edward 
Norton, daß er nicht ertrunken iſt. Sie 
retteten ihn unter großer Mühe. 


— — — — 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
[hmuntungen an der Produftenbörie 

: zur Mittagsftunde nd die Schluß- 
preife von gejtern’ für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 
Soh Miedrin 12 hr 6. Sept. 
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Rippcben— 


Ent 9.19 9.10.12 9.07—10 9.0710 Er 


St 95-17 9.17% 9.15 9.15 

Yun 84H 8.47% 8.45 8.455 m 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den Be 

Markt ftellte fich auf 188,400, von Mais auf 631,% 

von Safer auf 38,200 Buibels. Nerjhidt von Pd 

wurden 661,500 Bufhels Weinen. 1,324,400 QBuibels 

Mais und 227,800 Bufbels Hafer. 


— — —ñ— — — 
Am Tode vereint. 


Am 1. September wurden befannt- 
fich Charles Soufie und Gattin, jener 
an Leuchtgas erftict, dieje in tiefer 
DOhnmadt, im gemeinfamen Schlaf- 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 384 Süd 
Unerd Moe. aufgefunden. Die be- 
mußtlofe Frau fand Aufnahme im St. 
Anthony=-Hofpital. Dort ift fie heute 
geftorben. Man muthmaßt, daß fie 
und ihr Mann die Opfer 
glüdlihen Zufall wurden. Das Gas 
mar einem Gummiſchlauch entftrömt, 
der den Gasherd mit einem Brenner 
verband, aber an der VBerbindungzftelle 
fich gelodert hatte. 


tech. — Dame: „Sie jagen, 
Sie haben eine franfe Frau und drei 
fleine Kinder, fünnen Sie denn feine 
Arbeit finden?“ — Bettler: „Ad, das 
mwürde nichts nüßen, die Kinder = 
no au flein aum arbeiten.” 


den | 


eines un⸗ 


den 7. September 1. 


Sigiges Temperament. 


Es hat der älten Da Dame einen böfen 
Streih gefpielt. 


Ihr letter Kirchgang. 


Beim Entkleiven bemühte ſich ge— 
ftern Abend die 65jährige —* Grace 
Weber, Nr. 2180 S. State Straße, 
wohl fünf Minuten lang vergeblich, 
das zuſammengeknotete Bluſenband 
aufzuknüpfen. Schließlich verlor ſie 
die Geduld und verſuchte, da ſie keine 
Scheere bei der Hand hatte, den wi— 
derſpänſtigen Knoten abzubrennen. 
In ihrer Erregung handhabte die 
hitzige alte Dame aber wohl das 
Streichholz zu unachtſam, denn mit 
dem Knoten ſetzte ſie auch zugleich ihre 
Kleider in Brand. Ehe von den durch 
ihre Hilferufe herbeigelockten Hausge— 
noſſen die Flammen erſtickt werden 
konnten, hatte die Aermſte ſchwere 
Brandwunden an den Händen, dem 
| Rumpf und den Beinen erlitten. Im 

St. Lutas-Hofpital, wo fie Aufrahme 

fand, mird ihr Zuftand als beforgniß- 

erregend, doch nicht ala hoffnungslos 
| bezeichnet. 


Ihr letter Troft. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Nortgmweftern-Bahn in Irving Part 
wurde gejtern Abend die Leiche einer 
jungen fyrauenaperfon aefunden, deren 
| Iinfe Hand noch ein Gebetbuh um= 

Hammert hielt. Neben ber Tobten 

lagen religiöfe Flugfchriften. Weber 

dieſe noch das Gebetbuch enthielten 
eine Adreſſe. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß die Unglückliche von einem 

Zuge erfaßt und getödtet worden ſei. 

Heute Morgen wurde die Leiche von 

Howard Ganſter, dem Paſtor der 

episkopalen St. Johns-Kirche an N. 
| 44. Sourt und Byron Straße, al die 

ı der 24jährigen Sonntagsſchullehrerin 

| Anna Mingea, Nr. 4139 N. 43. Une, 
| ibentifizirt. 
| Frl. Mingea, deren Vater Formen- 

fchließer ift, mar ala Verfäuferin im 


| Haufe Nr. 226 W. Madifon Straße 


beihäftigt. Geftern hatte fie dem 
Abendgottesdienſt in der vorerwähn— 
ten Kirche beigewohnt. Sie befand 
ſich auf dem Heimwege, als ſie, wie 
jetzt als beſtimmt angenommen wird, 
auf der 44. Ave.Kreuzung von cinem 
Zuge erfaßt und getödtet wurde. 
Bewährte ſich. 

Einer der Fahrſtühle im Kriminal— 
gerichtsgebäude iſt außer der automa— 
tiſchen Hemmvorrichtung mit einer 
Bremſe verſehen. Dieſe hat ſich ge— 
ſtern Nachmittag glänzend bewährt. 
Im Fahrſtuhl befanden ſich 14 Perſo— 
nen, als er infolge Verſagens der 
Hemmoorrichtung in die Tiefe ſchoß. 
Er war aber erſt zwei Stockwerke tief 
hinabgeſauſt, als die Bremſe in Wirk— 
ſamkeit trat. Dieſem Umſtande haben 
es die Fahrgäſte zu danken, daß ſie 
nur unſanft durchgerüttelt, aber nicht 
verletzt wurden. 

Handwerker abgeſtürzt. 

Zwei am Gebäude Nr. 935 Oſt 50. 
Straße beſchäftigte Steinſetzer ftürz- 
ten geſtern, als das Gerüſt, auf dem 
ſie ſtanden, zuſammenbrach, aus 20 
Fuß Höhe ab. Die Verunglückten, der 
48jährige George Sliken, Chicago 
Ave. und Sedgwick Str., und der 45 
Jahre alte George Saras, Nr. 10 Oſt 
Illinois Str. befinden ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 

—: 0 — 
Was ein Sonnenfhirm foiten fann. 


Die Damen haben es jet gut. Sie 
tragen riefige Hüte, breitfchattige Hüte, 
die fie vor den Sonnenftrahlen jehüten. 
Sie fünnten fich leicht den Sonnen- 
Ihirm erfparen. Aber ijt denn ber 
Sonnenidirn da, um Schatten zu 
ſpenden? Nebenbei vielleiht gemiß. 
Uber eigentlich ift er doch nur da, meii 
er ein Theil der Toilette geworden ilt, 
der feine befonderen Iururiöfen Mo= 
den durhmact. Und er ijt da als ein 
Spielzeug für nervöje Frauenfinger. 
Aber au, um eine vortheilhafte Farbe 
auf den Teint zu werfen, um: dem 
Kopf einen pafjend nuanzirten Hin 
tergrund zu geben. Wlfo allerlei Ne- 
benzmwede hat der Sonnenſchirm im— 
merhin. Soll man nun eine Anefdote 
glauben, die von Frau Blanc, der 
Gattin Edmond Blancd, dem der 
Baht der Spielfäle von Monte Carlo 
ſchon viele Millionen eintrug, erzählt, 

| baß fie eines Tages auf der Prome- 
nade plößlic einen Schirm vermißte, 
nur meil ihr die Sonne in die Augen 
ftah? Gie ging mit ihrem Manne 
[pazieren, und furzum, aus melchem 
Grunde e8 immer mar, fie münjchte 
fi einen Sonnenfhirm. Blanc fagte 


nicht nein, fondern trat in das nädite- 


Geichäft ein und ließ fie einen Schirm 
ausfuchen. Der Verkäufer nannte den 
Preis: Achtzig Franken. Dem Mil: 
Itonär mar da3 zu biel, er jchnitt eine 
Grimaffe, doch er bezahlte. Kaum 
| war er aber draußen, jo fonnte ihn 
| feine Frau nicht zurüdhalten: er eilte 
in dem Gpielfaal, . zum Xrente et 
Quarente-Tifh. „Ich will den Son- 
nenjhirm zurüdgewinnen”, fagte er 
und legte zwei Zouisdor auf Schwarz. 
Richtig, Schwarz fam heraus, Blanc 
hatte gewonnen. Er jeßte noch zivei 
Louis und — verlor. Pier- und fünf- 
mal verfuchte er e3 wieder. Den er: 
ften Einjaß gewann er jedeömal, den 
zweiten verlor er. Go entjhloß er 
fi, vier Zouiß zu fegen, und — ver» 
lor. Da fehte er gereizt acht, dann 
fechzehn, und verlor immer. 500 
Hranten waren beim Zeufel, ein Tau- 
jendfrantenfchein ging hin, ein zweiter 
folgte. Blanc fam in Hite, er vergaß 
zu ejfen, zu trinfen, rührte fich nicht 
nom Tifh. Er mollte das Glücd 
zwingen. Uber e8 zwang ihn. Am 
Ifbend Thließlih hatte der Sonnen- 
fhirm der Frau Blanc nicht mehr 80, 


fondern 91,000 Yranten gefoftet . . . 
— Deutlich. — Belannter (jede * 


dringlich): „Schade, alfo der Herr 

PVrofeffor ift mieder beihäftigt? Mas 
Schreibt er denn eh 
frau: „IH g 
Schmaroper 


ein Bert — tr 


see — — — — 
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Scjwarze und farlige Neiderllofle- ei 


DVerfchiedene Taufend Yards einfacher und feiner Kleiderjtoffe; 


Einer — 


John Bradſhaw auf den Tod ver⸗ 
wundet. 


Der Thater in Haft. 


Beider Ausſagen widerſprechen einander. 
— Polizei mußte einſchreiten. — Muthi⸗ 
ger Knabe. — ad; berühmten Muftern. 
Wer ift der Todte? 


An N. 60. Une, und W. Mabdifon 
Straße wurde heute zu früher Mor: 
genjtunde der 53jährige John Brad— 
ſhaw, Nr. 5046 W. Madiſon Straße, 
ein Wächter der County Traction 
Company und Aufſeher der Wagen⸗ 
reiniger, von einem dieſer Leute, 
Jakob Mitika, niedergeſchoſſen. Er 
ringt, mit einer Kugel im Leibe, im 
County⸗Hoſpital mit dem Tode. Auf 
Befragen erklärte er, daß Mitika, mit 
dem er früher eng befreundet geweſen 
ſei, bis er ſich vor mehreren Monaten 
mit ihm erzürnte, ihn ohne jegliche 
Veranlaſſung ſeinerſeits wie einen 
tollen Hund niedergeſchoſſen habe. 

Mikita, der ſich um ſechs Uhr 
Morgens der Polizei ſtellte, behauptet 
dagegen, daß Bradſhaw ſeine Arbeit 
gerügt und ihn ſchwer beleidigt hätte. 
Als er das Geſchimpfe ſich verbat, ſei 
der Menſch über ihn hergefallen und 
hätte verſucht, ihn zu erdroſſeln. Da 
erſt habe er, in Nothwehr, zum Re— 
volver gegriffen und den Gegner nie— 
dergeſchoſſen. 

Der Häftling wohnt Nr. 4014 Mo— 
zart Straße. 

Wüſte Keilerei. 


An W. Harriſon und Sherman 
Straße geriethen heute früh fünf Sy— 
rer in Streit, der bald in eine wüſte 
Keilerei ausartete. Als die Polizei 
einſchritt, war einer der Kampfhähne, 
der 28jährige Arbeiter Michael Mal— 
voas, ſo ſchlimm zugerichtet worden, 
daß er nad) dem Chicago Eye & Ear 
Hojpital gefchafft werden mußte. Dort 
ftellten die Aerzte feit, daß er eine Ge- 
birnerfhütterung erlitten hat. Un 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 

Seine-an der Prügelei beteiligten 
Landsleute, die mit verhältnigmäßig 
leichten Beulen und Schrammen da= 
bongefommen ind, wurden verhaftet. 
Sn der Wache an Harrifon Straße ga= 
ben fie ihre Namen an ala W. Patro- 
me, Aziz Hegiaq, Louis Broco und 
Carl Fahell. 

Die Veranlaffung zum Streit, der 
urfprünglich zmwifchen Malvoas und 
Patrome ausbradh, fonnte nicht ermit- 
telt werden. &3 mird aber behauptet, 
daß PBatrome feinen Gegner mit einem 
diden Anüppel einen Hieb auf den 
Kopf verfegt habe. 

Ein Bafenfuf. 


Us geitern Nachmittag der 12jäh- 
tige Wm. Kehler, Nr. 817 George 
Straße, heimtam, fand er die Vorder- 
thür geöffnet und in der Vorhalle ei- 
nen mit Tafelfilber und Schmud ge— 
füllten Sad vor. Diefe Werthfachen 
erfannte er al3 Eigenthum der Eltern. 
Während er noch unfchlüffig dajtand 
und fie betrachtete, fam eiligenSchritt3 
ein unbefannter Mann die Treppe 
hinunter. William muthmaßte,, daß 
diefer Menfh ein Einbrecher fei, der 
die Wohnung ausgeräumt habe, 309, 
furz entihloffen, eine Spielzeug-Pi- 
ftole und brachte jte auf den Verbrecher 
in Anfchlaa. Der feige Gefelle lieh 
fih ins Bodshorn jagen, fchoß mie ein 
geölter Bli an dem muthigen Aina= 
ben vorbei ins Freie und bemerf- 
ftelligte feine Flucht. Die zufammen- 
geſtohlenen Werthſachen, ſowie feine 
Werkzeuge hatte er im Stiche gelaſſen. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, ſeiner habhaft zu werden. 

Hoffnungsvolle Jugend. 

Als des Diebſtahls verdächtig wur— 
den geſtern der 16jährige James Pus— 
zous, Nr. 1309 15. Court, Cicero, 
und der neunjährige Julius Link ver— 
haftet. James hat angeblich geſtanden, 
der Häuptling einer „Räuberbande“ 
zu ſein, ſich an vielen Einbrüchen und 
Diebſtählen detheiligt and Alles, deſſen 
er habhaft werden konnte, von Pferden 
bis zu leeren Bierflafchen, geſtohlen zu 
haben. Julius, der ein Mitglied jener 
Bande war, iſt dem Jugendgericht 
überwieſen worden. 

Unangenehme Kunden. 


Zwei Männer betraten geſtern 
Abend den Laden des Bäckers und Zi— 
garrenhändlers Theodor Wuering, 
1535 Weſt 69. Straße. Einer der 
„Kunden“ beſtellte eine Zigarre. Im 
ſelben Augenblick brachte aber ſein Ge— 
noſſe einen Revolver auf Wuering in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 
Der jählings Ueberrumpelte machte 
nothgedrungen gute Miene zum böſen 
Spiel und gehorchte. Während der 
mit dem Schießeiſen bewaffnete Kerl 
ihn in Schach hielt, trat der Spießge— 
ſelle hinter den Ladentiſch und plün— 
derte den Kaſſenapparat um den aus 
575 beitehenden Inhalt. Die Banditen 
bemerfftelligten ihre Flucht. 

Aus dem Fluß gezogen. 


Sin der Nähe der W. Kinzie Str.- 
Eiſenbahnbrücke wurde heute die Leiche 
eines etwa 5 Fuß 5 Zoll großen und 
165 Pfund jchmweren Mannes, der 
bunfles Haar und einen grauen 
Schnurrbart hat, aus dem Nordbarme 
des tyluffes gezogen. Su feinen Ta— 
hen fand man zmwei Börfen, die ins- 
gefammt $1.86 enthielten, fomwie einen 
Briefbogen mit dem Firmaſtempel 
Iſaak Nußbaum, Anwalt, Nr. 1263 
Clybourn Abe. 

Die Leiche des geſtern Morgen, wie 

berichtet, aus der Lagune im Lincoln 

Park gezogenen Mannes iſt von Ver— 

wandten mit — als ne * 
©. Hoffmann, — 


Ihiarze und farbige; viele der ftreng neuen NHerbit-= Gewebe; 
weniger ala den halben Preis marfirt. 


“ 


auf 
Sparſamkeits-Baſement. 


3.0 bis Sb Schuße mil Fabrikfehlern, 220 


Welt-genähte, handgemenbete; 


Bendh made; Knöpf-, Blucher- und 


Schnürfchuhe, in Patentleder, Roß- oder Ziegenleder, mattem Kalb- 


leder, mattem Ziegenleder, ſchwarzem Suede, 


Buckſkin, lohgelbem, 


ruſſiſchem Kalbleder, Sammet u. Cravenette; ſo nahezu perfekt, daß 
die Fehler in den meiſten Fällen nicht geſehen werden, außer man 


wird von den Verkäufern darauf aufmerkſam gemacht. 


Baſement. 


Kellreift.MiellalineSalin zuca.der Hülle, St 


Reiche ein-, zwei und breifarbige Effekte in den neuen Herbitfarben, 
darunter Blau und Grün, Blau-Grün-Roth u. Schwarz.und- Weiß; 
für prächtige Kleider; befonders wirtſam unter durchſichtigemStoff; 


zu ungefähr der —— 


Baſement. 


Heſchu herhſe— „Damen-Mänlelu. Anzüge, I 


Elegante voll lange Herbſt-Män— 
tel von feiner Qualität Miſchun— 
gen, Cheviots, Serges, Broad— 
cloth und umwendbarem Tuch; 
für Damen und Mädchen ſowie 
kleine Damen. Baſement. 


(ine grobe Aäumung von Anterzeug zu IE; 


Gefchneiderte Damen- und Mäd» 
chen-Guit3 in den neueften Effet- 
ten und Befäben; inSerges, Mi- 
ſchungen, Cheviots, Worſteds, 
Homeſpuns u. ſ. w.; Mandels 
garantirtes Satin-Futter. 


Athletiſche Nainſook-Hemden und Kniehoſen für Männer; gewöhn— 
lich Zßc; auch „Seconds“ von der 50c Sorte. Jede Größe; auch ge— 
rippte Unterhemden und Hofen für Damen und Kinder; bherabges 


fett, um damit zu räumen, auf 15c. 


Keith, AusffugeMaßami-Belllicher,5öc. 


x 


Sparjamfeit3:Bajement, | 


Eine fpezielle Partie von Mohamf-Betttüchern, mit kleinen Fehlern; 
garantirt ohne Köcher; die Fehler find im Gemebe oder im unges 
nauen Nähen bei der Herftellung; 81x90 Zoll groß; wären fie per= 
feft, würden fie 75c often; fpeziell jegt für 5öc. 


Männer-Hemden, 58c-Seid,alshinden, [St 


Einfahe und fancy Hemden mit 
gefalteten Manfchetten und jepas 
ratem Kragen; auch einzelne 
Hemden bon der Hauptfloor- Ab⸗ 
theilung. Baſement. 


Moderne ſeidene runde Halsbin— 
den für Männer, in einfachen 
Farben und einer Auswahl von 
Schattirungen; um zu räumen, 
2 für 25; Stüd, 13. 


Jentig gemachte Hüte für Damen zu . 


| Mir baben ein Mufter-Wifortiment von fertigen Damenkilien ge= 


kauft und bezahlten gerade genug dafür al3 was das 
urfprünglich fojtete. E3 ſind lauter korrekte Herbſt 
ſtreng ae: Materialien gemacht. 


Material 
- Mufter; von 
Bajement. 


SI umd 12.50 Männer-Anzüge für 6.75 


| Trefft Eure Auswahl aus 300 Frühjahr- 


und Sommer-Anzügen, 


die zu $10, 12.50 und $15 verfauft werden; Größen 33 bi3 42; fo 


lange ſie Vena au 6.75. 


Ey} 1 MONROE :Bajement. 


25% Eiiparnißan] feömeren Brunn. Blankels 


| Zeitgemäßes Angebot von 11-4 fchweren, 
„baummollenen Blantets; ‚palfend für Betten voller Größe; 


Imilled 
weiße, 


MWool Finifh, 


"graue oder lohgelbe; mit hübichen ng * oder blauen Rän— 


dern; regulär 82; ſpeziell das Paar zu 1.5 


vor der Anſoht, daß der —— 

Selbſtmord begangen habe. Die Ver— 

wandten erklören dagegen, nicht begrei— 

fen zu können, weshalb er ſich das Le— 

ben genommen haben ſollte. 
Schauriger Fund. 


Im Keller des unbewohnten Gebäu— 
des Nr. 408 N. Jefferſon Str. wurde 

eſtern Nachmittag die bis zur Un— 
——— verweſte Leiche eines jun— 
gen Mannes zefunden. Der Todte 
trug Arbeitshoſen, einen ſchwarzen 
Rock, einen weichen Filzhut undSchuhe 
Nr. 10. In den Taſchen wurde nichts 
gefunden, was zur Feſtſtellung der 
Perſonalien hätte führen fönnen. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung einge: 
"leitet. Der Koroner ijt benachrichtigt 
morden. 

Glänzte durch Abwefenheit. 


Der Zahnarzt Dr. W. %. Bromn, 
Nr. 1156 N, Clark Str., der, wie be> 
richtet, nach einer „Iehlagenden“ Au3- 
einanderjegung mit dem Boliztiten 
Patrid Eonboy mwegen angeblih un- 
ordentlihen Betragens verhaftet 
wurde, mußte geftern vom Stadtrich- 
ter Dolan ftraffrei entlafjen merden. 
Conboy hatte fich nicht zur Verhand- 
lung eingefunden. Dr. Bromn hatte 
bekanntlich den Schergen bezichtigt, 
feine, des Zahnarztes, rau beleidigt 
zu haben. Conbon leugnete. &3 ent- 
fpann fich ein Streit, der in Thätlich- 
feiten ausartete und in der Verhaftung 
des Zahnarztes gipfelte, 


—- 


Literariſche Schmerzen aus dem 
Jahre 1600. 


&3 Toll. Leute geben, die behaupten, 
daß zudiel gejchrieben und gar zu biel 
aedrudt werde, und die bewegliche Kla= 
gen ob dieſer „Ueberproduktion“ an— 
ſtimmen, die ſie wohl auch als eine 
ausſchließliche Begleiterſcheinung der 
Gegenwart bezeichnen. Das letztere iſt 
nun entſchie den nicht ganz zutreffend, 
und wir brauchen nicht erſt Ben Akiba 

zu befragen — ſchon vor mehr als 300 
ohren ift diefelbe Klage erhoben wor⸗ 
den. Barnaby Rich ſchreibt, wie wir 
in einem engliſchen Blatte leſen, in der 

Vorrede —— einem 1600. eg 

N cription tes 


— — — — nn ne )— — 


gern überfgägt. 


Baſement. 


Krankheiten unſeres Zeitalters iſt die 
Unmenge der Bücher, die die Welt ſo 
überladen, daß es nicht möglich iſt, die 
Menge von werthloſem Zeuge, das 
täglich herausgebracht wird, zu ver— 
dauen. Es iſt ein fruchtlos, undank 
bares Bemühen, dieſes Bücherſchrei— 
ben! Es wäre für einen Mann beſſer, 
in einer Schuſterwerkſtatt zu ſein, oo] 
er doch menigitens etwas von feine 
Mühe hat — aber ein Bücerfhreiber| 
fann, wenn er von vernünftigen Leu=f 
ten etwa3 Anerkennung erhält, ficheri 
darauf rechnen, von den Boshaften: 
taufend Vorwürfe dafür zu erhalten!“ 
So geſagt vor 300 Jahren in Jrlandy 
— aber mancher Lefer dürfte bei dies; 
fen Klagen denfen: „Ganz wie heutz| 
zutage.“ 


— — — — — 


Unſer Getränk. 


Das einzige Getränk, das der er— 
wachſene Menſch wirklich braucht, iſt 
Waſſer; alle anderen Getränke dienen 
dem Wohlgeſchmack oder ſind Anre— 
gungs- und Reizmittel. Die Flüſſig— 
leitsmenge, die der Erwachſene braucht, 
beträgt in 24 
Ein nicht unbeträchtlicher Theil hier⸗ 
bon ift in den Speifen enthalten. Xm 

Ullgemeinen wird zu menig Wafjer ges 
trunten. Manche Stuhlverftopfung ift 
fon dadurh zu heilen, da man 
Morgend, Mittags und Abends ein 
Glas Waffer trinkt. Waffer an fi 
macht nicht dic, mohl aber die nahırs 
baften Flüffigkeiten (Suppe, Mild, 
Bier, fühe Getränfe). Was den Altos 
hol betrifft, fo ift er ala Nährftoff 
ohne Bedeutung, er ift in der Haupt=- 


face ein Genuß- und Reizmittel und“ 


Stunden etwa 2 Liter. 


v2 


ift als foldes mit Vorficht aufzunehe 


men, da er jehr geeignet ift, in unfes 
rem Körper Unheil anzurichten. Für 
Kinder ift Alkohol in jeder Form direkt 
Gift. Kaffee und Thee jind eben= 
fall3 ausfchließlich Genuß- und Reiz« 
mittel, denen neuerdings 
Schlechtes nachgefagt wird, zum Theil 
mit Unrecht. 
nofjen find fie [hädlich, oder bei em&- 
pfindlihen Perfonen. Kakao ift gut 
befömmlich, fein Nährwerth wirb u. 


alferlet 2 
Nur im Uebermaß ges 3 
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Nidhts Dahinter. 


Für die allgemeine Wehrpflicht, tote 
fie von den anderen europäifchen 
Großmädhten aufaefaht wird, braucht 
Großbritannien Sich nicht zu begei- 
ftern. €3 ift vielleicht zu viel verlangt, 
daß ein Volt, das diefe Lajt auch in 
ben finfterften Zeiten nie getragen bat, 
fie im aufgeflärten zwanzigjten Jahr: 
hundert freimillig fich auferlegen fol. 
St das größte aller Weltreiche ohne 
bie Hilfe eines zwangmweife ausgeho- 
benen jtehenden Heeres entitanden und 
gemwachien, jo maa e3 ohne diefe Etüße 
roh lange fortbeftehen. Die große 
Kriegäflotte mag nit nur die Ko- 
Ionien und überfeeifchen Befigungen, 
fondern auch das Anjelreich jelbjt ge- 
gen feindliche Leberfälle ſchützen. 
Menigftens ift jeit dem Nahre 1066, 
als die in Nordftanfreich ſeßhaft ge— 
wordenen Normannen der „angelſäch— 
ſiſchen“ Herrſchaft ein Ende machten, 
feinem Feinde mehr die Landung auf 
britiſchem oder iriſchem Boden geglückt. 
Es iſt alſo erklärlich, daß es in Eng— 
land zur feſten Ueberlieferung gewor— 
den iſt, ganz und gar auf die Flotte zu 
vertrauen und ein ſtarkes Landheer 
für überflüſſig zu halten. Der weit— 
aus größte Theil der Miethſoldaten 
wird in Indien, Egypten und anderen 
entfernten Ländern oder Erdtheilen 
verwendet. 

Den militäriſchen „Autoritäten“ iſt 
es jedoch ſchon lange zweifelhaft gewe— 
ſen, ob ſelbſt die ſtärkſte Kriegsflotte 
allein einen hinreichenden Schutz gegen 
die neuzeitlichen Kampfmiittel bieten 
könnte. Auch „Ziviliſten“ theilen dieſe 
Beſorgniß, und ſelbſt die liberale Re— 
gierung hat durch den Kriegsminiſter 
Haldane aus den gedienten Soldaten 
und den hier und da beſtehenden Frei 
willigentruppen eine Art Landſturm 
zu ſchaffen verſucht. Indeſſen iſt der 
erwartete Zudrang zur „Heimwehr“ 
bis jetzt ausgeblieben, obwohl die Pa— 
trioten ſich die größte Mühe gegeben 
haben, dur Wort» und Schrift und 
jelbit durch Theaterftüde die Nation 
auf die ihr angeblich drohende Gefahr 
aufmerfijiam zu maden. Deshalb 
tauht immer imieder der Vorfchlag 
auf, die allgemeine Wehrpflicht wenig— 
jtens nach jchmweizerifchem Worbilde 
einzuführen, d. h. alle waffenfähigen 
jungen Männer einige Wochen im 
Sahr unter die Fahne zu rufen und 
nothdürftig auszubilden. Wäre ein 
derartiges Heer auch regelrecht aefchul: 
ten Truppen mit ftrenger Manneszucht 
nicht gewachlen, fo fünnte e3 immerhin 
einem Feinde die Landung erfchweren, 
falls die Kriegsflotte aefchlagen mor- 
den fein folltee 3 fönnte den erjten 
Borftoß aufhalten und der Nation 
Zeit geben, ji zu einer wirfjamen 
Gegenmwehr zu fammeln. 

Doch ſelbſt diefes Kleine Opfer will 
die Mehrzahl der Briten dem Bater- 
lande nicht bringen. Auf dem Ge- 
mwerffchaftsfongreffe, der jveben in 
Nemcaftle on Tyne tagt, murde eine 
-Rejolution eingereicht, die im Weſent— 
lichen folgendes bejagt: Der Mili- 


tariömus und ein regelrechtes großes. 


ftebenbes Heer bedrohen die Volt:frei- 
beit. Darum follte zum Schuße des 
Landes ein Bürgerheer gejchaffen 
werben, das in Friedenszeiten ben 
Kriegsgefegen nicht unterworfen fein 
bürfte, und beflen Offiziere durch 
Wahl aus der Mannichaft herpor- 
geben müßten. Auc; dürfte diefes 
Bürgerheer nicht im Auslande, fon- 
bern.nur babeim für Vertheidigungs- 
äwede gebraucht werden. Ein Ar: 
beiterführer, der dem Parlament an: 
——— begründete den Vorſchlag u. A. 
amit, daß ſich Niemand mehr für das 
Miethlingsheer würde anwerben 
laſſen, wenn „das Recht auf Arbeit“ 
Jeſetzlich anerkannt worden wäre. 


Doc machte diefer — allerdings fehr ! 


weit hergeholte und feinesmwegs jtich- 
haltige — Bemeisgrund ebenfo wenig 
Eindrud auf die Verfammlung, wie 
die Anrufungen ihres Patriotismus. 
Rur 93,000 Stimmen murben für, 
mehr ala 500,000 Stimmen murden 
gegen bie Refolution abgegeben, fodak 
fie mit fchier übermwältigender Mehr- 
heit verivorfen wurde. 
Das wäre zu begreifen und zu Io- 
ben, menn die organifirten Arbeiter 
Br gefordert hätten, daß Grof- 
titannien fortan‘ auf feine Welt: 
machtpolitif verzichten, feine neuen Ge- 
bietserwerbungen mehr anftreben und 
ich in fremde Händel niemal3 einmi- 
Ken jole.. Dann würde ed nicht nur 
feiner Landwehr, fonbern auch einer 
biel fleineren Seewehr benöthigen. So- 
lange e8 aber auf dem ganzen Erben- 
runde Eroberungen machen und da3 
e oße Wort reden mwill, muß es fi 
‚barauf gefaßt halten, früher oder fpä- 
ter u feinem eigenen Boben ange: 
gif zu werben. it bie britifche 
tiegäflotte jet auch äußerlich ftär- 
fer, ald die Flotten Deutfchlands und 
Sranfreichd oder der Ver. Staaten zu⸗ 
mengenommen, jo wird diejes un- 
gleihe Machtverhältnig do nicht 
ewig fortbeſtehen. Unbeſiegbar ift am 
Ende kein Volk, und ganz gewiß nicht 
das britifche. Mit „Bluffs“ aber wird 
e3 nicht immer durchdringen. 


101-103 $. Fifth Ave. | 


— 


Schöne =Borte-fMlentes Beifpiel. 


„Die größte "Zeitung der Welt“ 
bringt heute einen Leitaufſatz, der ſich 
mit „Chicagos Manieren“ beſchäftigt. 
Er beginnt mit der Frage: ‚Verlieren 
die Chicagoer an guter Lebensart?“ 
weiſt darauf hin, daß die Haltung der 
Männer den Frauen gegenüber jeden⸗ 
falls nachläſſiger und weniger groß— 
müthig geworden iſt; ſagt zut Begrün— 
dung, es komme heutzutage kaum mehr 
vor, daß auf Straßenbahnwagen 
Männer Frauen ihre Sitze einräu— 
men, und zwar hielten die Männer 
auch, dann an ihren Siten feit, menn 
die übliche Erfläruna, daß der müde- 
gearbeitete Gefhäftsmann, „Elert” 
oder Arbeiter fich zu feinem Site be- 
techtigt fühle, wenn auch arbeitämübde 
Frauen und Mädchen und einfaufs- 
mide Hausfrauen ftehen müffen, nicht 
zutreffend ift; erzählt, als Beifpiel, 
daß jüngft um die Mittagszeit zwei 
weißhaarige alte Damen in einer 
Nord State Str.-Car jtehen mußten, 
während qutgefleivete, ftraftitrogende 
Männer und offenfichtlich ferngefun- 
de Jünglinge Site einnahmen, und 
fommt zu dem Schluß, daß dergleichen 
nicht ehrend ift für irgend ein Gemein 
weien. Und mehr als das: „Daß e3 
auf einen öffentlichen Sittenzuitand 
Ichließen läßt, der der früheren groß— 
müthigen Höflichfeit des amerifani- 
ſchen Volkes, die ſich jelbft an der 
weſtlichen Kulturgrenze, in den „Mi— 
nen⸗-⸗Lagern“ und in der rauhen 
freundlichen Güte der ſtädtiſchen Stra— 
Ben zeiate, verluftig geht....“ Die 
Sclußfolgerung lautet: „Sute Le⸗ 
bensart ſetzt nicht nothgedrungen gute 
Sitten voraus. Aber fchlechte Yebens- 
art bedingt fittliche oder aeiftige Män- 
ael, denen aegenüber auf der Wacht zu 
fein für jedes Gemeinmwefen rathjam 

iſt. “ 

— wird die Antwort auf die 
Eingangsfrage wohl „ja“ lauten müj- 
fen. Will man aber der ‘ebizeit in 
pollftem Make die Wohlfahrt bes 
Smeifels zufommen .laffen, auf den 
Grund hin, daß „das Bemweißmaterial 
einfeitig und das Gedächtniß trüge- 
rifch“ ift, dann bleibt doch ganz gewiß 
wahr, daß die heutigen Manieren nicht 
find, wie fie fein follten, und auf fitt- 
liche und aeiltige Mängel hindeuten, 
gegen die auf der Wacht zu fein aller- 
dings und jedenfalla fehr aerathen, 
ja nothwenbig erjcheint. Denn 
Ihlecte Lebensart macht fich leider 
nicht nur in den Straßenbahnen breit, 
fondern jo ziemlich überall in ber 
Deffentlichteit, und ganz befonders 
auffällig da, wo man fie am allerie- 
nigiten juchen follte: in der Weltpreſſe 
— in eben den großen und größten 
Blättern, die jo flug und befüimmert 
über die Verfchlechterung der Sitten 
oder den Mangel an guter Lebensart 
zu reden mwilfen und jich als Erzieher 
de3 Volkes (zu allem Guten) auffpie- 
len. Dafür ein Beifpiel, das viel: 
leicht zugleich einige der fittlichen und 
geiitigen Fehler erkennen läßt, gegen 
die gewarnt wird, und zeigen mag, daf 
jene Erzieher Verzieher des Volkes, 
Verderber feinen Anſtandes und guter 
Sitten ſind. 
* * * 

Unter mehreren fetten Ueberſchrif— 
ten verkündete das größte Blatt der 
Welt geſtern, daß Frau Harold F. 
MeCormick, die Tochter John D. 
Rockefellers, die Einladungen zu einer 
Abendgeſellſchaft in ihrem Sommer— 
heim, die ſie für Dienſtag Abend hatte 
ergehen laſſen, plötzlich am Montag 
widerrief und „in eiliger Haſt“ Chi— 
cago verließ „auf der Suche nach 
Ruhe“. Sie ſei nach dem ſten zu 
ihren Eltern gereiſt; ihr Gatte habe 
erklärt, ſie ſei ermübel, e3 läge nichts 
Ernftlicdes vor. Damit hätte fich das 
Blatt wohl begnügen können, aber e3 
fühlte fich berufen, noch etwas eigenen 
Genf hinzuzuthun, auszuführen, mie 
die Dame fon zmei Nahre Yang fich 
nicht ftarf gefühlt habe, mie fie zu 
Zeiten jtart an den Nerven litt, mie fie 
lebte Woche fo unmwohl wurde, daß fie 
eine Geſellſchaft plötzlich perlaſſen 
mußte und letzten Winter während 
einer Opernvorſtellung von Unwohl— 
ſein befallen wurde. Und ſo weiter. 
Lauter Klatſch, nach dem kein Menſ 
verlangt hatte und der gewiß Nieman⸗ 
dem was anging. Es muthete an wie 
aufdringlicher Hofklatſch, war aber 
harmlos gegenüber der „Senſation“, 
die ein anderes Weltblatt aus dieſer 
ganz privaten Angelegenheit machte. 
Das brachte ein doppelfpaltiges Bild 
der Dame, die durch ihr Abfagen „die 
Gejelihhaft in Beitürzung“ verfeßte: 
fodann jene angebliche Wusfage des 
Gatten, und meiterhin, die Mitthei- 
lung, daß alle Bemühungen, Herrn 
oder Frau McEormid, oder die Pri- 
batjefretärin der Dame von Angeficht 
zu Ungeficht oder über das Telephon 
zu fprecdhen, fruchtlos blieben; daß alle 
Betheiligten fi verleugnen ließen 
und Diener und Zimmermädchen und 
Hauäfnechte e& ablehnten, über die An: 
gelegenheit zu fprechen oder zu fagen, 
wo die Herrfchaften fi aufbielten. 
Das war geitern. Heute bringt das— 
jelbe Blatt unter doppelfpaltigen Ti- 
teln neuen „Kohl“, in dem es ſich ſelbſt 
Lügen ſtraft, ſofern es Herrn MeCor— 
mick ſagen läßt, es fiele ſeiner Frau 
gar nicht ein, krank zu ſein, auch ſei 
ſie nicht verreiſt, ſie habe einfach aus 
gewiſſen Gründen ihre Meinung ge— 
ändert. Dieſe Gründe anzugeben, 
habe er ſich geweigert. 

* * *. 


Wir nennen uns ein demokratiſches 
Volk — jeder Bürger ein Souberän; 
jedes Heim eine Burg, das Familien— 
leben heilig. Wir jchmwärmen für bie 
Unverleglichfeit des Heims, für die 
„Privatheit“ des Familienlebens und 
fagen ftolz: Klaffen gibt’3 nicht bei 
ung; wir find alle gleich; einer ift fo 
gut mie der andere und fann innerhalb 
des Gefeßes thun und laffen, was ihm 
beliebt, ohne daß ſich Jemand darum 
zu kümmern hat. Die Weltpreſſe, der 
Spiegel der Zeit, Lehrer und Er— 


zieher des Volkes, geht uns darin 


ſelbſtverſtändlich mit gutem Beiſpiel 


voran ⸗· mit dem Ehönreden, mohlver- 
ftanden, und dem Verhöhnen der jcho- 
nen Redensarten durch die That. Wo 
fie einen pifanten Klatjch oder Kleinen 
Standal mitte, da mird ber 
Souverän bogelfrei, dringt fie 
auf's Fredfte in die privatiten 
Räume der „Burg“,- fpinnt fie 
Lügen über private ragen, wo fie 
nichts erfahren fann. Sie nennt fich 
demofratifch, jalbadert über die er- 
freuliche zunehmende Werbemofrati- 
firung des Voltes und Landes und 
borht an den Schlüffellöchern ver 
Reichen, jucht deren Dienerfchaft zu 
beitechen zum Klatſch, rutſcht vor ihnen 
auf dem Bauche und beobadhtet und 
beläftigt fie, als ftänben fie unter Po- 
lizeiaufficht, und fie wäre mit der 
Beauffichtigung beauftragt. Ja fie be- 
hauptet das geradezu: das Publitum, 
fagt fie, bat ein Recht, zu willen, 
was fie tbun und treiben. Sie zwingt 
die Schwerreihen durh ihre un: 
verſchämte Aufdringlichkeit, die vom 
Pudliftum natürlich) nachgeahmt wird, 
ih abzufondern, um den emigen 
efelhaften Schnüffeleien und Be: 
läftigungen zu entgehen, und fällt 
bol tugendhafter patriotifcher Ent- 
rüftung über fie her, wenn fie’3 thun. 
Sie thut ihr Möglichftes, fchmerret- 
hen Leuten, die gern privatim und 
unbeobachtet für Sich leben möchten, 
das Land zu bverleiden, und fehimpft 
fie ehrlofe Abtrünnige 
landsverräther, wenn fie fich vor ihren 
Aushordhern, Photographen ufm. ins 
Ausland flüchten. 

Rihtet euch nach meinen Worten 
und nicht nad meinen Thaten. Das 
Rubliftum ahmt aber leider ihre TIha= 
ten nah und macht e8 einem Rode 
feller, Banderbilt, Witor, Gould ufm. 
und deren Familien durch unverfchäm- 
tes Begaffen und Spießruthenlaufen- 
lafien jo qut wie unmöglich, fich mie 
andere in der Deffentlichteit zu beme- 
gen. Die armen Reichen müffen in 
Hotel3 auf ihren Zimmern ejjen, auf 
Dreandampfern die Nacht zu den noth- 
wendigen Promendden benugen u.f.m. 

Und das haben fie der anglo-ameri- 
fantifchen Preffe zu danten, die fo über- 
aus demofratiih und Haffenfeindlich 
bogelfrei und ihr Millionär-Hof- 
it, daß die Reichen verfolgt mie 
flatfeh den europäifchen Hofblättern 
als Teuchtendes, aber nie erreichtes 
Vorbild dienen mag, und fo viel auf 
gute Manieren Kalt, daß ſie 
borzugämweife aerın mit Dienit- 
botenflatfch arbeitet und in ihren 
Leitauffäßen die Einbuße des 
Voltes an feiner guten Lebensart 
beflagt, vor den Mängeln und fitt- 
Iihen und geiftigen Fehlern marnt, 
suf die fie Schließen läßt. 

Einer diefer Fehler ift offenfichtlich 
ein Seh: Fehler. Man fieht wohl den 
Splitter im NMuge des Nächiten, nicht 
aber den Balfen im eigenen Auge. — 


Stimmrecht oder Nährgeld. 


Bon der Ungerechtigfeit der politi= 
Then Männerherrfchaft und ihren ab- 
Icheulichen Folgen weiß eine führende 
Meiberftimmregtlerin ihren bedrüdten 
Mitichweitern Folgendes zu erzählen: 
Sn Kalifornien hat vor einigen Wo- 
chen eine verheiratheie Frau ihren 
Mann verklagt, weil er nicht für ihren 
Unterhalt forgte. Die gerichtliche Un= 
terfucjfung ergab, daß, folange die Ehe 
der Beiden bejtand, der Mann feiner 
yzrau niemals Geld gegeben hat, das 
jte nicht jelber verdient hatte. Die 
rau hatte ganz und gar durch den 
Ertrag ihrer eigenen Arbeit fich erhal- 
ten. Meil jedoch laut Gefeges der Ur 
beitslohn der Frau dem Manne ge- 
hört, jo entjchied das Gericht, daß der 
Unterhalt der Frau beftritten worden 
mar bon des Mannes Gelde, der 
faule Gau aljfo von der gegen ihn 
erhobenen Anklage freigefprochen wer— 
den mülfe. 

Standalög, wenn wahr! Diemweil 
jeboh die Kunde diefes angeblichen 
kalifornischen Gefchehnifjes auf dem 
Ummege über Nem Mork zu ung 
fommt, durch Veröffentlichung in einer 
New Horkfer Zeitung, jo wird man an 
der Wahrheit etwelche Zmeifel hegen 
dürfen. Sollte jedoch wirklich in dem 
ſonſt recht „Fortichrittlichen“ Kalifor- 
nien ein derartiges Gefet noch beftehen, 
fo wäre das ein Ueberreft der Rechts: 
begriffe einer Zeit, die uns allerdings 
heute jehr munderlich anmuthen, die 
aber im Großen und Ganzen allent- 
halben zu den überwundenen Stand- 
puntten gehören. Mit den Entrechtun: 
gen, die das alte englifche Gemeintecht 
der Frau in der Ehe auferlegte, ift 
durch Die neuzeitliche Gefehgebung 
gründlich aufgeräumt worden. 

Hätte die entrüftete New Morkerin, 
ftatt nach dem fernen Kalifornien zu 
Ichmweifen, ih — das Gute liegt fo 
nahe — in den Gefeen ihres eigenen 
Staates umgefehen, jo würde fie ge- 
funden haben, dab der Arbeitslohn 
oder jonftige eigene Erwerb der Frau 
ihr Eigenthum ift, mit dem fie ma- 
hen fann mas fie will. Sie braucht, 
mas fie jelbit erarbeitet, nicht dem 
Manne zu überlaffen, braucht ihm 
nicht einmal NRechenihaft dabon zu 
geben. Gie ift berechtigt, irgendmel- 
ches Gejchäft zu betreiben, oder beruf- 
licher oder fonftiger Befchäftigung 
nachzugehen. Sie ift berechtigt, ihre 
eigenen Kontrakte abzufchließen, in 
Bezug auf Fahrhabe wie auf Grundei- 
genthum, unabhängig vom Manne. 
Ya fie fann fogar verbindliche Kon- 
trafte mit dem eigenen Manne einge- 
ben. Nur eine Beichränfung ſetzt das 
Geſetz, ſie kann den Mann nicht von 
der Verpflichtung, ſie zu ernähren, 
entbinden. Die Frau mag förmlich 
darauf verzichten unter Brief und 
Siegel, daß der Mann für ihren Un— 
terhalt ſorge — das Geſetz hält ihn 
doch dazu verpflichtet. 

Aehnlich ſteht es in Illinois und 
allen anderen, nicht ganz zurückgeblie— 
benen Staaten. Es ift mit den alten 
Entrehtungen aufgeräumt, die Frau 
ift in der Ehe dem Manne gleichbe- 
rechtigt gemacht morben, e3 ijt fogar 
nicht felten, daß bie rau bereit3 mehr 
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10e mwajchbare eg blätter, für 0%: 
Nod - Aufhänger, Hola oder Draht, 2 
Seiten Elajt. Kinder⸗ EStrumpfbänder, u 


Yen u. Oeſen, 2 Dutzend Karte, für 2e 


es 
1 * 

Neuer Latin Quarter 
‘ « x . j 
3.98 Hut 30 2.48 

tft der neue „Latin Quarter“ 
Hutd, as Neueſte 

in der Putzma— 
cherei. Es iſt 

Er das Modell, das 
S io viel von den 
Studentinnen 

des berühmten 
lateinijchen 
Vtertels in Bas 

ris getragen 
wird, ımd teird 
dDiefenHerbit be- 


liebt fein. Von feinem Mtla® und 
Broadeloth Raemacht, und fommen in als 


len neuen farben. Dies tit 

ein 3.98 Werth. Unfer Frei ‚a 

tags Rreis, 
Fertig garnirte Hüte, in allen 
neuen Gffeiten, von Seide, Sa: 
tins und reihen Sammetitoffen. — 
Stoffarten. Der ibeale 


6 
Hut für den frühen Herbft 3.48 
Meiche Filz = Hüte, in allen Sorten 


und in jeder Jacon, 3.98 1. 48 


herunter auf 


Dies 


Siegel Stamps find einlösbar in Baar oder Waaren. —— 1 Stamp frei für jede 10 Gt8., die Ihr ausgebt. 


Recht hat als der Mann — troß ber 
Thatfache, daß nur Männer das 
Stimmrecht haben, nur Männer in 
den geſetzgebenden Körperſchaften 
ſitzen. Auf alle Fälle bleibt dem 
Manne die Verpflichtung zu arbeiten 
und zu ſorgen für den Unterhalt von 
Frau und Kindern. Der Mann muß 
die Frau, aber die Frau braucht den 
Mann nicht zu ernähren, ſie braucht 
nicht einmal ſich ſelber zu ernähren. 

Daß in Hinſicht auf dieſe beſondere 
Verpfuͤchtung der Mann auch beſon— 
dere Rechte haben ſollte, oder daß, falls 
nach dem Wunſche der Frauenſtimm— 
rechtlerinnen der Mann alle ihm jetzt 
noch vorbehaltenen beſonderen Rechte 
mit der Frau zu theilen hat, 
dann auch ſeine beſonderen Pflich— 
ten aufhören ſollten — mit ande— 
ren Worten: daß wo die Rechte 
gleich ſind, auch die Pflichten 
gleich ſein ſollten — dieſer nicht abzu— 
weiſende Gedanke drängt ſich nun auch 
immer häufiger in die Erörterung der 
Stimmrechtsfrage ein. Wie geſagt 
werden muß, zum großen Leidweſen 
der ſtimmrechtsluſtigen Oamen. Nichts 
verdrießt und ärgert ſie mehr, als 
wenn die Frage des Stimmrechts mit 
der Frage des Nährgelds verknüpft 
wird. Ein wahres Meer von Vorwür⸗ 
fen hat über die Häupter der Unglück— | 
lichen jich ergofjen, die es gewagt ha= | 
ben, in der Legislatur von Konnektikut 
eine Bill einbringen zu lajfen, derzu- 
folge die Frauen gleichberechtigt mit | 
den Männern das Stimmredt haben | 
jölfen, dafür aber aud) verpflichtet fein | 
jollen, als Ehefrauen ſich ſelbſt zu er— | 
halten, fo ivie der Mann jich erhalten 
muß, und mit dem Manne gemeinfam, 
jedes zur Hälfte, für den Unterhalt | 
der Kinder aufzulommen. 

Ernftgemeint ift die Bill mohl nicht, 
aber folgerichtig ift fie. Den Stimm: 
recptlerinnen ruft fie zu: „Ihr jchreit 
nach Gleichheit — hier Habt Ihr ſie 
und hier könnt Ihr zeigen, ob es Euch 
Ernſt iſt mit der GHeichheit. 
Ihr dem Manne an Rechten gleich ſein, 
ſo theilt auch ſeine Pflichten mit —— 
Es iſt keine größere Ungleichheit, — 

der Mann allein für den Unterhalt der 

Familie zu forgen hat, als daß er 
dur Ausübung des Stimmrechts 
allein die Staatsgeſchäfte beſorgt.“ 

Eine darauf aus dem Weiberſtimm— 
rechtslager ergangene Antwort 
wohl die beſte die ſich geben läßt — iſt 
die folgende: „Es iſt recht, daß Män⸗ 
ner ihre Frauen ernähren, weil durch 
die natürlichen Folgen der Ehe die 
Frau ernſtlich behindert iſt, ihren Un— 
ſerhalt außerhalb des Hauſes zu er— 
werben. Hätte der Vater ſoviel Arbeit 
und Mühe darauf zu verwenden, Kin— 
der in die Welt zu bringen, zu pflegen 
und aufzuziehen, wie die Frau es thun 
muß, dann und nur dann könnte man 
den Frauen zumuthen, daß ſie ſich 
ſelber erhalten und daß ſie auch zur 
Hälfte ihre Kinder erhalten. Wie die 
Verhältniſſe ſind, iſt die dem Manne 
aufgelegte größere geldliche Bürde nur 
ein gerechter Ausgleich jener größeren 
körperlichen Bürde, welche die Natur 
auf die Mutter gelegt hat.“ 

Man kann das gelten laſſen. Aber 
man kann es doch nur gelten laſſen, 
indem man zugibt, daß die Natur 
ſelber eine Ungleichheit der Geſchlechter 
geſchaffen hat, die durch kein menſchli— 
ches Geſetz und keine menſchliche Ein— 
richtung ausgeglichen werden kann — 
kein Geſetz kann aus einem Manne 


einen Mann — und daß aus dieſer 
Naturverſchiedenheit der Geſchlechter 
auch naturnothwendig eine Verſchie⸗ 
denheit ihrer Wirkungskreiſe ſich er— 
gibt. Wird aber das einmal zugege— 
ben, wo bleibt die politiſche Gleich— 
heitstheorie? 
—— 0 ——— 

— Malitiöfe Frage. — Frau Scharf: 
„Einmal haben mid Räuber vier 
Zage feitgehalten und nur gegen hohes 
Löfegeld Freigegeben.” — Frau Bif- 
fing: „If das Löfegeldb von Ihrem 
Manne bezahlt RE" 


| 
eine frau machen oder aus einer Frau | 


MWollt | | 


5 Wir eriuchen alle 


c zuverläfligen Leute, bei uns ein 
Anſchreibe⸗Konto — 


iſt der angenehmſte Platz in Chicago 


Unſer Kafe auf dem fünften Floor 
eh ss en gun na Kundeon. Popnläre Preiſe. 


zu 69e, und 1. 3) 


1.50 leider, 69c 


Wafchbare Kleider, von 
Yatın, Bercale, Gingham 
um. gemacht. Alle Farben 
in dem Sortiment. Dies 
find jehr hitbfche Kleider. Die 
Vodelle wurden während der 
ganzen Satjon für $1.7 
verlauft. Wir find entichlojs 
jen, mit denfelben an einem 
Tag zu räumen, Deshalb 


werden te 3269 


gen verſchleudert 
zu nur 

Beſtickte Marquiſette Klei— 
der, wie abgebildet, in ſämmt— 
lichen modernen Schattirun— 
gen, die in dieſer Saiſon ſo 
modern ſind; eine ſchwere 
Schnur verleiht der Waiſt ein 
ſehr hübſchesAusſehen. Run— 
der Hals und kurze Aermel. 
Dieſe Kleider ſind bis zu 
Um morgen damit zu räumen, 


\ für nur 


x:ofalberigt. 


(Eingefandt.) 


UM Einfendungen aus det Leferfreis 
die Redaktion nicht verantwortli. Zufchriften 
miüffen möglichit flar umd furz gebalten, und 
frei Don perfönliden Yingriffen. das Kapier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nu 
Zufohriften, welde den Namen und Mdreife 
des Einfenders tragen, werden berüdjichtigt. 
Auf Wunfh wird der Name nicht berörfentlicht. 


An die Nedaftion der „Abenppoit“, 


Mit Grftaunen habe ich in der 
poft“ vom 5. September den Aufruf des 
Siebenbürger Sachſen-Kranken⸗ Unterſtütz⸗ 
ungsvereins und ſeines Präſidenten, Herrn 
J. N. Marktel, zur Gründung einer Orts— 
gruppe des in Wien beſtehenden „Vereins 
zur Erhaltung des Deutſchthums in Un— 
garn“ geleſen. Ich, als Deutſcher aus Un— 
garn, kann gar nicht begreifen, weshalb ein 
folcher Verein jid) in Wien gebildet haben 
joll, während die „Bedrohten“ doch in Un: 
garn wohnen und von Dort eine Anregung 
dazır nicht ausgegangen iſt. Ich wundere 
mich darüber, daß meine Stammesgenoſſen 
erſt von Wien aus darauf aufmerkſam ge— 
macht werden müſſen, daß ihr Volksthüm 
bedroht ſei. Sollte es möglich ſein, daß 
unter den vielen in Ungarn lebenden Na— 
tionalitäten die deutſche ällein in ihrem Be— 
ſtande bedroht wird? 

Der deutſche Stamm in Ungarn iſt kernig 
und ſtark und kann ſtolz darauf ſein, daß 
er der erſte war, welcher zu der Einſicht 
gelangte, daß eine allgemeine Landesſprache 
unbedingt nothwendig iſt. 
man augenſcheinlich, die deutſche Mutter— 
ſprache in Ungarn könnte verloren gehen, 
das tann aber nicht geſchehen, wenn die 
Deutſch-Ungarn, die ſeit etwa zwei Jahr— 
hunderten ſich den Stolz auf ihre deutſche 
Abſtammung treu bewahrt haben, es nicht 
wollen. 

Sollen wir Deutſch-Ungarn hir von Chi— 
cago aus mit dem Lande unſerer Geburt 
den Kampf um Wiedereinführung deutſcher 
Volksſchulen in Ungarn aufnehmen? Ein 
ſolches Ziel wäre meiner Anſicht nach uner— 
reichbar. Auch nach der Einführung des 
Staats-Schulſyſtems durch den früheren 
Miniſter, Grafen Albert Apponyi, bleibt es 
Jedermann in Ungarn unbenommen, 
Deutfch zu fernen und die Deutfche Sprache 
im Kreiſe ſeiner Familie und Belannten 
zu pflegen. Wir werden wohl oder übel 
dem ungariſchen Staate das Recht auf 
Staatsſchulen mit ungariſcher Sprache zu— 
geſtehen müſſen, Niemand würde 3. 2. 
Frankreich die Unterhaltung deutſchſprachi— 
ger Staatsſchulen zumuthen, und deutſche 
Privatſchulen ſind auch in Ungarn nicht 
verboten. 

Es liegt mir bei Alledem fern, diejenigen 
meiner Stammesgenoſſen, die ſich für die 
Beſtrebungen des erwähnten Vereins inter— 
eſſiren, vom Beitritt abhalten zu wollen, 
ich glaube aber, wir thäten beſſer, die paar 
Groſchen, die wir von unſerem ſauer ver— 
dienten Gelde erübrigen fünnen, Hier zur 
Unterftügung hilfsbedürftiger Landsleute 
| ind zur Pflege der deutichen Mutterfprache | 
! hierzulande zu verwenden. Wir follten ver- 
fuchen, hier aute Pirger zu werden, und 
für folche heitt es auch hier zuerft: Xerne Die 
Landesſprache! 

J. Maſchek. 


— — ———— —— — 


Erſtickt. 


In der Kinderabtheilung des Pro— 
vident Hoſpitals platzte heute eine 
Glühbirne. Die heißen Splitter fie— 
len auf ein Kinderbett, in dem das 
zehn Monate alte Baby Olpeter lag, 
und ſetzten das Bettzeug in Brand. 
Dieſes ſchwehlte und verurſachte ſo 
erſtickenden Qualm, daß die Kleine, 
die nebenher auch leichte Brandwunden 
erlitt, erſtickte. 


„Räder im Kopfe.“ 


„Abend— 


Als er ſeinen Kopf heftig gegen ei— 
nen Pfeiler des neuen Bahnhofs der 
Northweſtern-Bahn ſtieß, wurde heute 
früh der 30jährige Thomas Sadler in 
Obhut genommen und ſpäter ins De— 
tentionshoſpital gebracht. „Ich habe 
mehrere Räder im Kopfe, und ich 
weiß es“, ſagte er. „Meine Frau liebt 
einen Anderen und will ſich ſcheiden 
laſſen“. Er gab das Haus 55 Ari— 
zona Straße als Wohnung an. Eine 
ſolche Straße gibt es nicht. Sadler 
iſt nicht unerheblich verletzt. 

— — — 

— Viele erregte Proteſtbewegungen 
in Finland gegen die Lostrennung 
zweier Kirchſpiele und ihre direkte An— 
gliederung an Rußland, welche als 
Beginn der Auftheilung des ganzen 
Landes betrachtet wird. Die Bürger 
von Nikolaiſtadt richteten einen ein— 
dringlichen Brief an den Staatsſekre— 
tär von Finland in dieſer Sache. 


— 


7.50 Werth. 


2.95 


iſt 


| 


| 
| 


Nun füreptet | | für das nächite 


= 
| 
Zu 


2.50 Sleider, 95t 


Elegante Mleider in diefer 
Partie zu 9dc. An dieler 
Partie ſind hübſch gemu— 
ſterte Lawns, ſchöne Per— 
cales und brauchbare Gin— 
hams. Mit eckigem Hals 
verſehen und à Aermel-Fa— 
con, und mit, Spitzen ⸗Ein⸗ 
ſatz und ſchönem Frill an der 
Front. Einige davon haben 
ichlichte Bands, Gute 2.50: 
— Mor: 


wir HC 


Kleider in einer Varietät von 
Stoffarten und Entwürfen. 
Beiticte Mull3, mit weißem 
Grund, gemujterte Bercales 
uf. GEdige Hals » Facon. An der 


Front offen. Unfere u 35 
leider. Für morgen + 


Kleider. 
gen zum 
von nur 


Deutſche Methodiſten. 


Chicagoer Konferenz der Biſchöflichen 
Kirche in der Wesley-Kirche. 


Heute Morgen hat in der Wesley— 
Kirche, 2225 R. Halſted Str. die 39. 
Jahresſitzung der Chicagoer deuiſchen 
Konferenz der Biſchöflichen Methodi— 
ſtenkirche unter dem Vorſitz von Bi— 
Ihof 3. W. Hamilton begonnen. 
Schriftführer ift Paftor Peter Rech 
von Kenofha, Wis. Der Eröffnungs- 
Gottesdienft fand aeftern Abend ftatt; 
Paſtor C. H. Guenther predigte, und 
Paſtor W. J. Weber begrüßte als Di— 
ſtrikts-Superintendent die Konferenz⸗ 
mitglieder und Delegaten, in deren 
Namen Paftor U. 3. Loeppert ermiz 
derte. Gejänge des Gemifehten Chors 
und des Männerchors der Gentennial- 
| Gemeinde verfchönten die Feier. 

Die Sigungen werben bi3 zum 
Samftaq Abend fortgefegt, am Sonn: 
tag finden noch mehrere Gebetver: 
fammlungen ftatt. Die Gefchäfte der 
| Stonferenz beitehen in der Berichter- 
ftattung der Diftrifts-Superintenden- 
ten Weber und Loeppert und der Pa- 
ftoren, fowie der Verfegung der Pre- 
Diger durch den Bifchof nad} den ihnen 
Jahr zugewieſenen 

Thätigkeitsgebieten. Auch iſt ein Ver— 
treter bei der bevorſtehenden General— 
konferenz zu wählen. Das Gebiet der 
Chicagoer Konferenz umfaßt den 
größten Theil von Illinois und Wis— 
konſin. 


Heimhurgs g5 nenefler Roman : 


Familie Lorent, foeben eingetroffen, 400 Seite 
elegant gebunden 12 
Alle and. Werfe derf. Autorin au auf Lager. 


A. KROCH & CO,., 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Swilchen Wabafh und Michigan Ades.) 


Dem — zur Nacht —*8 
daß Mitglied 
Joſeph A. Kaiſer 
geſtorben iſt Beerdigung Frei— 
taq, 8. September, 9:30 3 Vm 
vom Trauerbaufe, 2001 LTan e 
Place, nach dem ©t. Bonifa: 
zius⸗Friedhof. Abfahrt bon 
der Nordfeite-Turnballe um 9 Ubr Vorm. Für 
einen Sig in den Vereinskutſchen wolle man ich 
ı gefälligit an den Ilnterzeichnefen wenden. 
Im Auftrage des Roritandes 
Julius ———— Sekretär. 
Zel. I SON 53886. 


Dom 1 Deren die traurige Nachricht, dak unfer 
valfivdes Mitglied 
Joſeph A. Kalter 
geitorben ift. Die_Beerdigung findet ftatt art 
‚steitag, den 8. Zeptember 1911, Pormittaa? 
9:30, dom Trauerbaüufe, 2034 Lane Place, nad 
der et. Sofephsfirdhe und bon dort ad dem Pos 
niiagind- sriedbof,. Die Sänger find erfucht, fich 
um 9:15 Vormittags im Trauerbaufe zu derfams 
mein, um dem beritorbenen Mitaliede die Ieptz 
Ehre Zu erweilen. 
Eugen Niederegger, ze 
Albert Rodig, Sekretär 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und PRefannten bie traurin» 
Nachricht, Ddak mein .dvielgeliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Dito Kappftein 

im Alter von 36 Nabren plößlich aeftorben tft. 
Die merebigunn. findet ftatt am Samätag, den 
> September 1911, um 1 Ubr Nadm., bon 

ranf M, M Yüllerd Kavelle, 1235 N. Mlbland 
ie mit Mutfhen nach dem Arlington- Friedhof. 

* Kappitein aeb. Gaffer, Gattin. 
4* rant und Sazel Kappitein, Rinder 
oft 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belanıten die traurige Nacd- 

rid t, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Joſeph A. Kaiſer 
Sohn des verſtorbenen Anton Kaiſer, im Altec 
von 40 Jahren geſtorben iſt. a am 
8. Geptember, Vormittags 9 bom 
Trauerbaufe, 2034 Lane ga * ber St 
Rofephslirde, don dort nad dem St. Ponifa- 
zrus- Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebnn: 
aspeiene Kaiſer, Een 
Katir, Schweſte 


— Die nervöfen Magenerfranfungen. — 
Erfenmung und Beb dandlung. 
Von Dr, B. Hoilendorf, 10c dojtfrei. 
Koellinz & Klappenbach 
dl bma I 
Buchhan ung. © terialten. DEREN 


Adcımd 
Kobnend für Wiederberfäufer, 


|: 
= hr werdet „entlafien”, wenn 


Zahnbürſten billiger als 


die Importkoſten 


Ganze Muſter⸗Partien von Zahn⸗ 
bürſten von franz. Fabrikanten. Solche 
berühmte Fabrikate wie Traceh, Le 
Mont Bruſh Co.'s Erzeugniß und die 
Dehamme⸗Delette „Originalꝰ⸗Zahn⸗ 
bürjten, 25c, 39c und 19€ 
50c mwerth, für 

“ 


[ Für Freitag: Eine gründliche Naumung von wajhbaren Sommerkleidern 


$2 und 2.50 Damen: 
Schuhe zu 51 


$2 und $2.50 Schuhe für Damen 
find für Freitag auf 
die Hälfte de3 Preis 
fes und noch niedrt> 
ger berabgejekt. — 
Dies find jammtlich 
moderne Schuhe, in 
Gunmetal,ftalbleder, 
Viei Kidſkin, Demikid 
u. Lackleder Colt, 
Schnür⸗, Knöpf- od. 
Blucher⸗Modelle; — 
mit leichten oder 
ſchweren Sohlen und 
Cuban-, Militärs 
oder Common Cenfe 
en, Ausgezeichnete $2 1 
und $2.50 Werthe, zu 


Diefe Schuhe fommen in jümmt- 
lichen Gröhen von 215 bis 7 und 
in &, D, E und EE Breiten. Ihr 
werdet in ber ganzen Stadt fei- 
ne Schuh:Dfferte finden, bie bie- 
fer ebenbürtig ilt. Die allerbeiten 
der $2 und 2.95 Schuhe, für 
1.00 


1.65 


$3 meiße Kanbas Stiefel 
fir Damen, furze VBamps, 


Ablieferung „frei. 


Tode8-Anzeige 

Freunden und Belannten bie traurige Nadı« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Beier I. Waterloo 

am Dienstag, den 5. September, 
Beerdigum Kreitag Morgen um 
Zrauerbaufe, 2759 Augufta Str., nad dem ©t. 
Bontfazius- Friedhof, Um jtille Iheilnahme bits 


grazsen ift. 
rt, bom 


; ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Waterloo geb. Dieterih, Gattin. 
Peter Ir, und Sean, Kinder. 
Nitolas“ Be Vater. 
Chas. Dieteri Schwiegervater. 
dran Frant atmer, zau Thomas 
Keane, Schweiter 
Frant, Datey und Mitolas jr., Brüder. 


Todes: Anzeige 


reunden unb Pelannten die traurige Nach 
ri * daß mein geliebter Bruder und unſer 
Onte 
Hermann Yacoba 

im Alter bon 33 —— ſanft entſchlafſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, dent 
9. Ceptemdber, um 12 Uhr Mittagd, dom 
Zrauerbaufe, 838 Willow Str., nad) der &t. In» 
fobi:Kirche, Garfield Ape. und Nremont Etr., 
und bon da nad Eoncordia. Um ftide Theilnab- 
me Bitten: 

Ey 8 Sanſon, Schweſter. 

Friedrich, I und Artäur Han- 

—— Neffen 


Todes: ———— 


Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mufler 
Friedericke Diten 
September ſanft entſchlafen iſt. Die Be—⸗ 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. Sep⸗ 
tember, um 2 Uber Nachmittags, vom. Zrauet- 
baufe 2242 Giddings Str. nah dem &t. Lufas« 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara M. Lindiay, Anne A. Dften, 
Gart N. Dften, Albert ©. Diten, 


am dB. 


Kinder. 


New Norker und Milmaufee’r Reitungen Bitte 
au fopiren. mido 


·— — 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Adam Groſſard 

am 6. September 1911 im Alter bon b2 Jahr 
green ift. Beerdigung anı freitag, um 9: 30 

torm., dom Qrauerbaufe, 332 @. 24. Place 
nach St. Stepbanuäfirche, 
Nutfhen nach dem Mount Greenwood-Friebhof. 
Um ftilfle Zbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


der bon bort mit 


Barbara Groffard, Gattin. 
Philipp, Elizabeth und Adam Grofe 
fard, Stinder. 


Waldheim. 


Einsiger aeutiger Ionfeffiondiojes Iriedh von 
Durch Metropolitan —38 fi £e Sc 

Bilige 3 nesräßnihpläge üge find in 

Prien Sriedhof au ul, go en lun⸗ 

€ 


ben. — General-O 
Auftin 798. ou en 


En. gone: 
— Vart 7 

Fred Maas, Setr. 
Jatob Schwab, Suverintendent. 


Sred J. — Präf. 
RIV ERVIEN 0 
WESTERN- BELMONT- CIYBOURN- ROSCOE 


hr uns heute nicht beindht. 


Beter Barken:-Tag 


6000 arme Kinder werben jeine Bätte fein. 
Armin Hand und feine Kapelle —Nadım. u. Abb, 


Motorrad -Bettjahrten 


Samitag und Sonntag Abend. 


Notiz — Vom 10. September an werben 
die Wettfahrten nur Samdtag und Gonntag 
Nachmittags abgehalten werben. 


Ten der White Gity Opern Go. und 
HKRYLS boehmische Kapelle 


* 56 GIRL | | 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenäder Sineon Bart. 


Jehn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eben zw. 


Otto Seifert's Orchester. 
didoſae 


—— Hebanmenſqule 


Ca ee Be a te 
ule n Verbindung mit Ent 
anftalt. Unmeldungen jeht. n a⸗ 


3155 $. Halsted Strasse 


Engliih. — 


Chas, Cabheiluns 
—— —*— verbunden mit er» 


15-17 W. Divielon Str. 
= — — EN KT 


'» 
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Ehicago’s deutſche Bühne. 


Die Proben für die Eröffnungsvorftellung 
haben jegt begonnen. 

Noch einige Tage, und Chicago’s 
eigener deuticher Wiufentempel mird 
feine Ihore öffnen. Das Perfonal ift 
jegt vollftändig beifammen. Am Mon 
tag traf au Fräulein Elja Düring, 
die jugendliche Sängerin, hier ein. Die 
junge Dame wird im „Zigeunerbaron“ 
die „Arfena” fingen. Kapellmeifter von 
Wegern begann bereit# mit den Ge— 
fangsproben. Direktor Hanifh hat 
einen Kranz bon jungen und hübfchen 
Chordamen mit fehönen und Hlang- 
bollen Stimmen engagirt. Die Chor: 
damen und Chotherren werden im 
„gigeunerbaron“ den Beweis liefern, 
daß aud) ‚hier die Direktion die jorg- 
fältigjte Auswahl getroffen hat. Für 
glänzende Koſtüme ift geforgt. Yrau 
b. Wegern ift eine ausgezeichnete Ope- 
tetten= „Alte“ und mird fi mit der 
„Ozipra“ im „Zigeunerbaron“ beim 
PBublitum einführen. Angelo ippich, 
der Operetientenor, ald „Zigeuners 
baron“, und Herr Remy Marjano find 
zwei ausgezeichnete Sänger, die fich 
fiher im Sturm in die Herzen de3 
Chicagoer Deutſchthums hineinſingen 
werden. — In einigen Tagen wird die 
genaue Beſetzung der Stücke der erſten 
Woche bekannt gegeben. Der Spiel— 
plan lautet wie folgt: 

Samſtag, 16. Sept., und Sonntag, 
17. ©ept., „Der Zigeunerbaron” von 
Sobann Strauß. 

Montag, 18. Sept, „Die Zmil- 
linasfchmweiter“, von Fulda. 

Den Reft der Woche füllt der „Zi- 
geunerbaron” aus. 

Sonntag, 24. GSept., ift die erfte 
Poife „Der arofe Prophet” von Leon 
Treptow, am Montaa, 25. Sept., fin- 
det der erite Literarifche Abend ftatt, 
und zwar wird Gorky's „Nachtaſyl“ 
gegeben. 

Die erſte Samſtag-Matinee iſt auf 
den 23. Sept. angeſetzt, gegeben wird: 
„Die Zwillingsſchweſter“. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
auch an Sonntagen und Feiertagen. 
Die Abonnentenzahl ſteigt von Tag zu 
Tag. Die Abonnementstickets für den 
erſten Monat liegen zum Abholen an 
der Kaſſe bereit. Es können jetzt Sitze 
für die Vorſtellungen der erſten Woche 
reſervirt und auch Abonnements abge— 
ſchloſſen werden. 

Vereine und Logen werden dara..f 
aufmerkſam gemacht, daß jetzt ſchon 
Vereinsbenefize abgeſchloſſen werden 
können. Näheres in der Theateroffice, 
1222 Sedgwick Str. nahe Diviſion 
Straße. Telephon North 1184. 

Das Theater iſt bequem zu erreichen 
mittels der Northweſtern-Hochbahn, 
Halteſtelle an der Diviſion Straße; 
Sedgwick Str.und Garfield Avenue- 
Straßenbahnlinie, ſowie die Linie 
Riverview Park führen am Theater 
vorbei; Clybourn Ave.Linie und die 
Durchlinie Wentworth-Belmont fah— 
ren in einer Entfernung von nur einem 
halben Block an dem Theater vorüber; 
von allen Linien, welche durch die 
Wells und Clark Straße verkehren, 
gelangt man mittels der Clybourn 
Ave.- und der N. State Str.Linie bis 
in die unmittelbare Nähe des Thec— 
terö, ebenfo mit der Dipvifion Gtr.- 
und der Blue Island Ave.Linie von 
der Meitjeite. 


| BA SEMEN T. 
Scotd, Hottinaham und Eable Het Gardinen zu ungefähr der Halfte des Preifes 


D Ein Derfauf, der 1,500 Paare umfaßt, die fpeziell für D 
er diefen September-Derfauf zuſammengeſtellt worden ſind. * 
September— 


Spenber 4150, 8225, 8225 und 85.50 | Per 


D erfa uf Ein glüdliher Einfauf zu einer Zeit, mo Ahr Gardinen braucht, fegt ung in den Stand, 


diefe jehr feinen Qualitäten zu einer wirklichen Erfparniß zu offeriren. 


Diele der Mufter find genaue Nahahmungen von Arifh Points, Arabian, Renaiffance, Cluny, Marie Antoinette und Bruffels. Die Farben find 
Weit, Xoory, Eeru und Arabian, Alle find frifch und fauber, doch find e8 Mufter, die für die vergangene Saifon gemacht wurden, daher der niebrige 
Preis. Die ganze Partie ift für fchnellen Verkauf in 4 Sortimente eingetheilt, zu folgenden Preifen per Paar.....$1.50, 82.25, $2.75 und $3.50 


Regenſchirme 1.00 


Außergewöhnlihe Werthe in dem jährlihen September-Berkauf von Belbeng 


Blankets aus ſchwerer Baum— Blankets — Extra ſchwer und Blankets aus Wolle, mit einer Blankets — Weiße Wolle, ges 
wolle, ausgeſtattet mit weichem Fließ groß, Imill-Baummollgewebe, mol» | Kleinen Mifhung Baummolle im | mifcht mit Baummolle, gefließt und 
— Auswahl von mehreren Partien | lener Finifh, mit Geide eingefaht | Gewebe, das fie ftärfer und bauer» | eingefaßt mit zum Rand paffendem 
fancy Plaids oder weißen, grauen | und hübfch geftreifte Ränderd, in —* 52* eo Mole oder nn man Seide = Band. 
od. lohfarb. mit Ran 4 « Weiß, lohfarbig oder | natürliches Hellgrau, röße ei 82, 
bern, Gr.Sorte, Paar. $ i 25 | Grau, en Paar.. .82. 00 60 bei 80, das PBaar.. 3. 50 das Paar * SD. 00 

Gomforter -» Spezialität — Mehrere Partien mit Siltoline: Mufter-Kiffen— Mufter aller Art, die von Reifenden und zur Auslage in Schauräus ; 
und Gambric-Bezug. Doppelbett-Gröhe und Winter-Schwere. | men gebraucht merden—um das Umändern der Größen zu vermeiden, offeriren mir fie zu 
Schön gemadt, „tied Center“ und mit furzer 1 50 weniger ald den Yabrifations-FKoften. Viele paffen zu Paaren. Affe find bezogen mit gus; 
Watte gefüllt. Einige haben Ränder, das Stüd. 5 + ter Qualität Feder-Tiding und qut gefüllt. Preife rangiren von 40c aufwärts, 


Hodfeine Mufer-Schuhe für Damen, das Paar markirt u $2.50 


450 Baar Straßen: Stiefeletten für Damen, in allen vorherrfchenden Leber- und Tuch⸗ Sorten. Jedes Paar in dieſer Partie $2 
mürde requlär verfauft einen viel höheren Preis bringen. Ein großer Bargain, nur in 4 B Größe vorhanden, das Paar zu. . Pie 


Shul-Schuhe für Mädchen und Kinder—melt-genähte Sohlen, Schnür- Schuhe für Anaben, Yünglinge und Eleine Männer—Glanzlofe Kalbles 


oder Knöpffchuhe, in breiten Fuß- »RX und 113 6 - der-Schuhe zum Knöpfen u. Schnüren, folides Leder u. gute 
fpigen-Facons, Größe 84 bis 11 zu 51.35 bis 2 zu 51.85 Facons, in Größen 9 bis 134 zu $1.45 und 1 biß 53 zu.... Hi 95 


reife unableugbar niedrig für VPeinen, Handtücher, Bett-Beken 


Leinen — Scarf3, Doilies, 1, Duß.-PBartien Serpiet: | Handtücher in großer Ausmahl, Bettdecken — 400 affortirte Mufter, einfchlieglich ges 
ten, Längen von Tafel-Damaft, Handtuch-Refter, Een | einfchl. Huds, Damafts u. türfifche, | Taumte und befranfte ſowohl wie „fcallopeb“, von ber 
ter Pieces, Luncheon Cloths, Breaffaft Eloths, feine Sa= | Hunderte von Dubenden jeder Art | Wiegen bis zur größten Bett-Größe. Farbige, weiße, 
tin Muſter-Cloths, markirt je nach Qualität, Längen, und zu jedem Zweck—das Stück zu | gehäfelte und Satin, je * * und Qualität das 
Einzelſtücken oder Sets, von Se bis zu 88.00 | 73c, 106, 1230 und bis zu. . 81. 00 Stück zu $1.00 bis zu. 244 . 85.00 

iſch Damaft— Zwei Nummern, 70 u. 72 Zoll breit, in cream, die Yard 6dc nd gebleicht für $1.00 


nn 


Hat ausgelitten, Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Muprit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Frau Carrie X. Deahl, Nr. 6114 | — 
Prairie Ave, erlitt geſtern, wie berich— 
I 


Fin spezieller Verkauf von feinen amerifanifhem Taffeta Regenfchirmen, mit „taped“ Edges, auf Stahl-Stan- 
gen und =Geftell gemacht, mit feidenem Weberzug und militärifcher Duafte ausgeftattet. 

Die Männerfchirme find entiveder auf| Die Damenjchirme haben 12-301. Miffion: | Völlig ein Drittel we» 
Miffion oder Bormwood:Griffen befeftigt, niger, al3 die regul. 
Preiſe betragen. 


Griffe, einfach oder gejchnikt, ebenio 
mit einfachen oder Sterlingfilb.:Beichlag mit Sterlingfilber:Bejchlag. 


IHE MOST ATIRACTIVE STORE OUT SIDE THE LOOP 
-Bargain:Lifte für Freitag, den 8. September 
Mrs. Botts nidelplatt. Yügel- 69 Muslin-Nachtkleider für Damen, mit 
eilen, Set von drei, fpeziell c Spißen und —— bejeßt, 79 
Lighthonfe Waihpulder, drei 4 € reg. $1.25 Werth, für 
Badete für z 30 Suits für ee bon ** u. Va⸗ 
ighthouſe Laundry⸗S ER — nama, braun, ſchwarz un 
ee BT 95c Navn, reg. $15, Räumung. 1.48 
Set von Badpfannen frei für Dinslin-Beinfleider für Damen, mit 
Umschläge. Spisen-Stiderei befeßt, reg. 39 
Grau emaillirte Brotpfannen, 10 59c Werth, jpeziell 
fpeziell für diefen Verkauf. . c Inviſible Haarnetze, in een. 5 c 
Eine Bartie von Muftern, Kuchen- und —— Freitag, 4 für 
Chop⸗Teller, bis zu 75e werth, 19 D. Kings Nähzwirn, Freitag, 3 
fo lange fie vorbalten, 15c u. c 4 Spulen für 
Ginderella= od. Baby-Flanell, Gotton Tape, 24 Ms. im Stück, 
ſchlicht roſa od. blau, reg. 10c, 634€ Nr. 2, 4, 6, 8, 16, per Stüd. de 
Bett - Gomforters, feine Größe, mit Geföperteß Tape, 8 NbB. im 
ichlichtem Silfoline- -Ueberzug, in roja, | Etüd, Preis, per Stüd 
blau, roth oder grün, mit guter weißer | Alle Größen Saarnadeln, 
Watte gefüllt und mit s1. 25 im Pacet per Padet 
Zephnr⸗ Wolle — ſp. Maſchinen gem. Torchon-Spitzen 
20088. —— Zängen 10c 6 Ybs. — Stüd, Stüd. 10€ 
1% bappeite extra — —W in ————— 25c werth, Freitag ‘ 
fließte X En lobfarb., | Tudling Fleeces und Kleider Flanne- 
Hohlgei. Damait Tiichtücher lettes, leicht befchädiat im 
voll gebleicht, 2 Nds. lang, 5 2) | Drud und Gemebe, Freitag. . IR 
Eine große Anzahl von — wurde am letzten Samſtag mit Schul » Anzügen 
ausgeitattet — Die Mütter waren befriedigt und die Nungens glüdlic). 
Unjere niedrigen Preife waren die Urjadye— 
Herbit - Anzüge für Rnaben—$3.00 und 3.50-Sorte, für 
Anzüge für junge Männer—4.50 und 6.50 Qualitäten, für. ...$3.98 
Andere Sorten im Berhältnih. Deren Gleichen nirgends fonft geboten. 


Ruhige Nerven 
fommen durch einen un. und ge» 
finden förper. Die gemiichten Säfte von fein— 
ſter Gerſte und importirtem Hopfen haben 
Tauſenden Geſundbeit gegeben. 


— 


ik ſaAch ein Tonie 
übermindet Abfpannuna u 
fir Affe, Die 08 henuken 

Telephone: Calumet 


Michvoy Malt Extract Dept., Chicago 


@& mährt angeariffene Nerven, 
ermeift ſich als Wohlthat 
Beſtellt heute eine Kiſte. 
5401 


* 


- Ein Komite des , Stabtrathg in 
Mustegon, Mic., weigerte fich, dem 
„Dun Houfe“ in Ehicago zu ae 
jtatten, wieder 300 „Späherjungen“ 
zum Ferienaufenthalt nach einer Yarın 
| zu enden, welche jener- Stadt gehört. 
Der fozialiftifche Stadtrath Wels pro: 
teftirte nämlich dagegen, da der Milt- 
tartsmus unter amerifanifchen Kin: 
dern nicht qepfleat werden dürfe, und 
auch Andere fchloffen fich dem Proteſt 
an. 


Konfularifh geiudht. 


et | 
| 
| 


Cefegraphifhe Notizen. 


Inland. 


Auskunft gemwünfht über den Derbleib * 


verſchollener Perſonen. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat—108 Süd LaSalle Straße, 
Zimmer 816—fudht den Aufenthalt3- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Emil Blod& (Baraba3), 
trifer). 

San Dylat, aus Hrufhan, Deit. 

Joſef Ehwald, aus Auſpitz. 

Alois Fuchs, aus Wien. 

Anna Fitel, geb. Fritſch, aus Piwann, 
Böhmen. 


— — 
guter Schuhmacher für genäbte 
Dearborn Str. dofr 


Poden. 18 © 

tet, Dur) bie Erplofion von Gafolin, —— Mann im Ehioping Dept. ebt., mu 
| en dem ie einen ——— 
ton Barf - Hofpital, wo fie Aufnahme 

fand, ilt fie heute geitorben. Durch 

Reibung hatte das Gafolin fich ent- 
zündet und die Kleider der Frau in 
Brand gelebt. Ehe von Nachbarn die 
Flammen erſtickt werden fonnten, 
hatte die Verunglückte die ködtlichen 
Verletzungen erlitten. 


— — —— —— 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
vorzügliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches — 

Nachzufragen von 8330—10:330 Uhr 
Vorm. und 46 Ahr Nachm. in der Of: 
fice de3 Zuperintendenten, auf dem 2. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


— Der Baptiftenpaftor Edmw. €. 
Kohnfon in Newport, R. SI ſchlug ein 
Honorar von 81000 aus, das er er— 
halten —— wenn er den Millionär 
John Jac. Aſtor mit Frl. Madeleine 
Ialmage 3 Force traue. 


— Das Bundeslandamt in’ Juneau, 
Alaska, forderte A. E. Froft und Gen. 
NR. Seward von Chicago nebit 46 
Andern auf, binnen 30 Tagen Gründe 


Aunge über 16 Sabre, um das Belz: 


Verlangt: 
H. Kinzelberg, 3229 N. Slarf 


Geſchäft zu erlernen. 
Strañe. 





Verlangt: Fin dritter. Wiener Hand Bäder für 
Rolis md Gafes. 28 Evanſton Ave. Original 
Vienna Baferv. dofr 

Derlanat: 6 Arbeiter mit Schaufeln, um zwei 
Keller auäzugraben; Freitag Morgen, $2 den Tag: 
Fde Didens Ave. und N. 40. Court, 1 Wlod nördlich 
von Mrmitane Ave, Thiele, Kontraltor. 


mm — —e —— 


aus Wien (Eleft: 


Schleſien. 


Ausland. | 

Verlangt: Suter Ver older an Rorzellan, einer 
der au GStift-Arbeit thun fann. Telephon Edac- 
dofr 


anzugeben, weshalb ihre alaskaniſchen 
Kohlenlandanſprüche nicht für nichtig 
erklärt werden ſollen. 


— 12 Männer und 4 Frauen in 
Evansville, Ind. die am Heufieber 
litten, erklären, ſie ſeien durch die 
„Rühlfpeicherfur“ geheilt worden, Gie 
hielten fich, fobald die Krankheit wie— 
der begann, tänlich eine halbe Stunde 
im Kühlfpeicher einer Brauerei auf. 


— Der 15jährige Leonard Eate bei 
Fremont, Wis. wurde unter der Uns 
lage verhaftet, am Dienftag den 
Schnellzug der Soobahn zum Entalei- 
fen gebracht zu haben, wobei 3 Perſo⸗ 
nen umkamen. Angeblich geſtändig, die 
That begangen zu haben, weil ihm eine 
Freifahrt verweigert wurde. 


Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League — hicagod, 
St. Louis 0; Brooklyn 3; Phila⸗ 
—* 8; Pittsburg 4, Eincinnati 
3; Pittsburg 1, Cincinnati 6 (2.Spiel 
in jehiten Gang abgebrochen.) 
„American en 3, St. 
Louis 2; Detroit O, St. Louis 2 (2. 
Spiel); Nhiladelphia 5, Bojton 4; 
Philadelphia 4, Bolton 3 (2. Spiel, 
10 New Hort 2, Wafhing- 
ton 6 


— Alle Pläne der Verfolgung im 
Beattie-Progeß zu Cheitrfield Eourt- 
boufe, ®a., mögen über den Haufen 
geworfen werden infolge des Eintref⸗ 
fens eines Briefes, deſſen Schreiber 
behauptet, eii Augenzeuge 
der Tödtung der Frau Beattie geweſen 
zu ſein! Auch erhielt der Richter ein 
Telegramm aus Chicago, wel— 
ches verlangt, daß Paul Beattie, 
Vetter des Angeklagten, ebenfall3 an 
geflagt werde; der Abjender der De- 
pefche will, wenn gewünfcht, ala Zeuge 
erjcheinen. Beulah Rinford, bie 
perhaftete „Er = Geliebte" Henry 
Benttie’s, Tpricht ernitlich dabon, zur 
Bühne zu gehen! 


Parifer Reubeiten, nur für Herren. 


gane. 
2: it — 

ber i 

der Wiege bis zum 


teen. Man febe bie La 
> der Natur, aud) die Au- 
u. E 


Bis —A 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


ee ee 


— Mie wiederholt angefündiat, hat 
General Frhr. v. Schönaidh jeht wirk— 
lich ala öfterreich-ungarifcher Kriegs 
minifter abgedantt. 

— Mie e3 fjebt feheint, wird 'etina 
ein Halbdutzend mexikaniſcher Präſi— 
dentſchaftskandidaten im Felde ſein, 
und von der Familie des Dr. Vasquez 
Gomez allein 2! 

— Die portugieſiſche Regierung be— 
nachrichtigte die britiſche und die 
italieniſche, daß ſie ſich entſchloſſen 
hat, das Marconi'ſche Funkentelegra— 
phieſyſtem anzunehmen. 

Dampfer „Carmania“, von 
Liverpool nach New York beſtimmt, 
erlitt Schaden an ſeiner Maſchinerie 
und ſetzte ſeine 1400 Paſſagiere zu 
Halifax, N. S., an's Land, damit ſie 
per Eiſenbahn weiterbefördert werden. 


— 500 nothleidende farbige Matro— 
ſen zu Cardiff, Wales, ſind auf Wohl— 
thätigkeit angewieſen, um ihren Hun— 
ger zu ſtillen. Sie wurden arbeitslos, 
weil die Schiffseigenthümer wegen der 
höheren Löhne jetzt nur noch weiße 
Matroſen anſtellen können. 

— Eine halbamiliche portugieſiſche 
Note beſagt, die monarchiſchen Ver— 
ſchwörer hielten anſcheinend den jetzi— 
gen Zeitpunkt für einen Einfall aus 
Spanien für günſtig; aber die Regie— 
rung habe alle erforderlichen Maß— 
nahmen getroffen, um einen Angriff 
abzuwehren. 

— Portugieſiſche Regierungsagen— 
ten entdeckten in den unterirdiſchen 
Gewölben der Kathedrale von Oporto 
einen großen Schatz, von welchem 
ſelbſt die Kirchenbehörde nichts ge— 
wußt: Eigenthum von Mönchen frü— 
herer Zeiten. Nach den Beſtimmungen 
des Trennungsgeſetzes dürfte der 
Schatz dem Staate zufallen. 


— Die Aufſäſſigkeit in der Non— 
golei gegen die chineſiſche Regierung 
ſcheint ſich auch auf alle thibetaniſchen 


und ruſſiſchen Buddhiſten verbreitet 


zu haben, welche Anhänger des abge— 
ſetzten Dalai Lama von Thibet ſind; 
und die Mongolen haben ſich bereits 
an Rußland gewendet. Sn der Pro: 
vinz Ietfhuan richtet fich die Rebel- 
Iion bauptfäcdhlih gegen das Eifen- 
bahnprojeft der Regierung. 

— Nod eine Fürftenhochzeit in St. 
Petersburg: Prinzeh Tatiana Kon- 
ftantinam, Vochter des Großfürften 
KRonftantin Konftantinomitfh, mit 
Fürft Konftantin PBegration - Mu- 
fhrandfy. Yn der ruffifhen Duma 
Ihwebt ein Antrag, für das Paar 
$500,000 zu bemilligen, da ve& Für- 
ten Vorfahren einjt den Thron eines 
fleinen faufafifchen Fürftenthums zu- 
gunften der ruffifchen Regierung auf- 


gaben, und noch Ansprüche von da= 


mals her beftehen. 


rn 
Sandel und Flotte, 


Bundesgefandter Calhoun redet zugunften 
der Schaffung einer Handelsflotte. 


Willtam %. Calhoun, der Bunbes- 
gejandte in China, welcher hier. einen 
längeren Urlaub verbringt, hat vor 
dem Nusfhuß für Mittel und Wege 
der „Alfociation of Commerce“ einen 
Vortrag zu Öunjten des Aufbaues der 
Handelsflotte gehalten, damit die Ver. 
Staaten ihren Antheil an ber Ent: 
midelung von China erhielten, einem 
Lande, beffen ungeheure Naturfchäge 
o aut wie unberührt feien. Nie jehe 
man bie amerifanifche Handelsflagge 
in China; eine eigene Hanbelsflotte 
jei aber nöthig, um den amerifani= 
Ihen Handel dort aufzubauen. Auch 
hätten nur brei aroße amerifanijche 
Firmen dort Niederlagen gegründet. 
Millionen feien für den Banamafanal 
ousgegeben morden, aber er werde 
mahricheinlich nur von fremden Schif- 
fen benußt werden. Calboun hat fehon 
früher ähnliche Vorträge gehalten. 


Iruntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann e8 im Hanfe thın — 
foftet nichts zu verjuchen. 


der Be teua irgend einen 
Trinter heilen, 


Endlih, nicht mehr betrunlen! Eine Behand» 
lung, die aefhmad» umd geruchlos und abfolut 
licher ilt; warm empfohlen von Mäkinfeitänes 
fürmortern; fann im Gebeimen bon jeder Dame 
in Ihee, Kaffee oder Epeife aemifcht werden, 
wirft ummerfbar. Das Werlangen nah Lilören 
in tauienden von "ällen veridmunden gegen 
feinen Willen und obne fein Butbun. Wolt Xhr 
fol em Mittel verfuden, menn Ahr Eu 
bon der Wirlung hoſtenfrei überzeugen tönt 
Dann Ihidt heute nachltehenden Koupon uın 
freie$ Probepadet. 


Jede Hrau in 


Freier Probe - Koupen. 
tr. 3. ®. Hained Companh 

1556 &tenn Bldg., Gineinnatt, Ohio, 

Bitte Shiden Sie mir, abfolut frei, mit 
wendender oft, in einfahem Umfchlag, io 
dab Niemand weiß was e3 enthält, ein 
Probepadet von Golden Remedy, um zu be— 
weiſen daß das, was ſie bon ihm bebaupten, 
in jeder Besiehung wahr ift. 


Friedrich (Franz) Franzek, aus Wien. 

Adolf Herzmanstn, aus Neumark, Delt, 
Cchlefien. 

Ferdinand Kepp, aus 

3ofef Kufp, oder Ausci, 
Bzw. Leitomiſchl. 

Barbara Kral, aus Piwann. 

Blaz Kera, aus Fiume. 

Wenzel Kurka, aus 

Adolf Langiteiner, 
Dber-Deiterreich. 

Alex Mifet, aus Alattaı. 

Zofef Meizinger, Ugomig, Kärnten. 

Anton Mafcda, aus Eibenfhis, Mähren. 

SamuclNRubbaum (alias Zwiebel), 
aus Lemberg. 

Frau Marie Nehmwatal, aus Trebido, 

Böhmen. 

Stanz Ofomätn, geb. 1368, aus Gteinfirs 
chen, bei Budweis. 

Anton Bribif, aus PBudmeis, 

Matio (auh Marz oder Marcus) Rubin» 
jtein, aus Rumänien, geb. 1870. 

Sranz Epoboda, aus Kunftadt, Mähren. 

Adalbert Eindelir, geb. 1872, aus Be: 
fenig, Pöhmen. 

Marto Smetto, aus Dalmatien. 

Joſef Welsman, auch Kittner, aus Ver— 

ſeca, Ungarn. 

Karl und Martanna 
Galizien. 

Wicenty Ba 3 tcand, aus Choroftlow bei 

Kophcezynce, Gal. 

RudolfZechner, 26 Jahre alt, aus Rum— 
berg, Böhmen. 

Marie Zelniger, aus Trebitfh, Mähren. 


Banat. 
aus Neufhloß, 


Böhmen, 
aus Urfahr:Linz, 


Millosy aus 


— — —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Immergrün-Loge Tr. 
82 veranftaltet ihr 7. Stiftungsfelt, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
am Sonntag, dem 24. September, in 
der Erzelfior = Halle, Yroing Part 
Boulevard, nahe Elfton Ave. Der 
Anfang ift auf drei Uhr feftgefett. 
Ein umfichtiges Komite ift an ber 
Arbeit, um diefe Feftlichkeit zu einem 
gemüthlichen Yyamilienfelt zu Itempeln, 
und bietet daher alles auf, den Gäjten 
und den Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu verfchaffen. 


Der Deutjhe Kellnerper- 
ein veranftaltet am fommenden Dton- 
tag Nachmittag und Abend im Erzel- 
fior Bart fein 33. Jahrespifnif. Der 
Teltausfhuß hat große Vorkehrungen 
getroffen und wird den Befuchern Ge: 
legenheit geben, fich bei Preisfegeln, 
Mettlaufen für Yung und AM und 
anderen Spielen, bei denen es fdhone 
Preife zu gewinnen gibt, zu amüfi- 
ren. So fejt glaubt der aus den Herren 
MW. Bruhn, DBorf.; Phil, Lindner, 
Schatm.; H. Balde, Sefr.; Fr. Rau- 
chenberger und Chas. Prefton beite- 
hende Feſtausſchuß, daß die Feſtgeſell⸗ 
ſchaft bis nach Mitternacht beiſammen 
bleiben wird, daß ein beſonderer Wa—⸗ 
gen eingeſtellt wird, um ſie heimzube— 
fördern. Diefer Wagen fährt um 
12:45 Uhr vom Feftplag ab. Selbit- 
berftändlich wird für Getränte und 
warme und falte Speifen beftens ge- 
forgt fein. Herren haben $1 zu be- 
zahlen, wofür Getränfe frei geliefert 
werden, Damen und finder haben 
freien Eintritt, 


z 


— Wenn Dich Einer tabelt, fo ant- 
morte: „ES freut mich, daß Du In- 
tereffe für mich haft!” 


110 At Acres in 221 gotten auf: 
getheilt, zu 8295 jede 


Die 110 Acres an 47. tr. ı. 48. Abe, find zu 
dem von uns dafür bezahlten Preife unfraglich 
- arößte Bargain | in unferer ganzen Gefchichte 

Bargainiäger. Das Land wird mın auf der- 
feiben Grundlage verfauft,_und jede der 
— wurde zu 8295 angeſetzt. 

Die durchſchnittliche Größe Giefer 

Landſtücke iſt ein halber Aere. 
Aber einige ſind beinahe zweimal ſo groß; eini⸗ 
ge ſehr fein gelegene ſind kleiner. 

Einige ſo groß wie 8 Stadt⸗Bauſtellen 

Viele ſo groß wie 7 Stadt-Bauſtellen 

Viele and. ſo groß wie 6 Stadt-Bauſtellen 

Ueber 100 ſo groß wie 5 Stadt-Bauſtellen 

Und alle ſind groͤße Bauſtellen und der 

Preis iſt 5295 zur Auswahl. 
Verlauf beginnt prompt um 10 Uhr Borm. 
Sonitag, 10. Sept. Wer zuerit fommt bat die 
beſte Auswahl. Automobile v. Archer Ave. Cars 
nach 48. Ave. zum Verkaufsplatz. Lunch ſervirt. 
Schreibt uns um die Starte dieſes Grund— 
eigenthbums, und wir fohiden fie Eud). 


Fred’k H. Bartlett & Cos 
Title & Truit Blog, 69 Wafhingten Str. 


a2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaden. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Pe Bäder, an Cafes zu belfen. 1053 


%. 31. 


Berlangt: 
1900 Fremont Str. 


Ein Rorter, der Bar tenden tann. 
und Clay Str. 
Verlangt: Ein Junge {in Bäderet, Dub, Au 
Haufe ichlafen. 3443 Chicago ve. 


Verlangt: Schlofier oder Wetallarbeiter, einer, der 
eine tehnifhe Tagſchule beſucht hat, für geihnen 
Udreifirt, mit genuuer 
K. v13, Abendpoit. 

doftju 


Au 
bofr 


und fonjtige Office Arbeiten. 
Ungabe der VBerpältnifje, unter; 


mater 2710. Pidards Etudio, 


Verlangt: Eriter RKlafle Schneider an Drek Goats, 
Etetige Arbeit. Guter Lohn. 

Ed 8 Price 308. Franklin Str, 

mido 

Verlangt: Pody Builder8 an neuer und Repara— 

turarbeit, Chicago Koad) & Garriage Go., 1223 Mi: 

higan Une, mido 

Verlangt: Rockſchneider 
Irving Park Blpd. 


und Buſhelmann. 1819 
mido 


Terra Cotta Vlafter Modellmacher. — 
Weſt 16. Str. und So. 
mido 


713 
dimido 


Verlangt: 
Midland Terra Cotta Eo., 
54. Ave. 


Perlangt: Aunge mit. Grfahrung an Brot. 
MWrightmoob Upe., nabe Purling Str. 
Verlangt: Deutfch- Oefterreicher und Beutfche 
Ungarn ala Ganvaffer fir deutfche Tagesgeir 
tung; nur gute, zuderläffige Leute mögen Ihre; 
‚ben unter Adr.: E. 175 Abendpoft. 
Perlangt: Worter, der bartenden fannn; $12, eine 
fhließlich Zimmer, Board und Wäfhe die Woche 
zum Anfang. Nur nichterner und chrlihder Mann 
braucht nachzufragen. Adr.: R. 605 Abendpoft. 
Verlangt: Sofort, ein tüchtiger, zuverläffiger 
Schriftieger für eine Wochenzeitung in Terad. Muß 
im Anzeigenfak und Formen-Aufmahen bewandert 
fein. Stetige Beihäftigung für den richtigen Mann. 
Adreife: U. Harthaufen, Roitofficebor 421, Houfton, 
Teras, dofrfa 
Nerlangt: Starfer Nunae von etma 17 Aahren, 
im Etore au arbeiten; dauernde PReichäftigung. 
Spangenberg K Co., 48 W. W. Kinzie Str. 


Penn, um Yi im in Räfe-& Geſchaft mtntie 
Lohn KIO zum WAnfarg. 642 Ran: 
Kirchhoff & Ge. 


Berlangt: 
gu machen. 
dolph Straße. 





Verlangt: Alleinfiehender, älterer, nüchterner, reins 
liher Mann für leichte Yanitorarbeit; gutes Keim 
für richtigen Mann. Adr.: &. U. 340 Abenppoft. 

dofr 

Verlangt: Wurſtmacher. 816 W. 20. Str. 
Jourdan Sauſage Co. 


Verlangt: Küfer für Lilörfäfier gu repariren, 
67 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Ein Aunge für Butcher-Shop. 
Nord Salften Straße. 

Verlangt: : Ein guter Küchenporter. 
Straße. 


3253 


473 Superior 





vter Wagenmader und Blad- 


z Beft 18. Str. 


Junger deuticher Autcher, der auch eng: 
1710 firemont Strape. 


Gin 


Verlangt: E 
618 


ſmith⸗Helfer. 
Verlangt: 
liſch ſpricht. 





: Seife eingewwanderter, junger, Tediger 
Board und MRoom; guter Lohn umd 
284 Soutbport ne. 


Perlangt: 
Parbier für 
hetiger Kap. 


Gin Lardier, ftetige Stelle; 
366 ©. Salited Er, 


: Morter in Wholeſale Wolle-Geſchäft; 
Faullen er = 
5) 


Perlangt: enaliih 


nit nötbig. 35 

Verlangt: 
muB müchtern und zuverläfiia fein. 
gen wicht voriprehen. Detmer Woolen Eo., 
Wonroe Straße. 


Nertangt: Minlicher, ledlaer Mann für — 
beit. SO N. Glart Strahe. 


** Fin guter Porter. F. Votthaft, Frank⸗ 
fin und Madiſon Str. 


Junger Mann für Baäckerei, um den 


Verlangt: 
4046 Sheri ⸗ 


Shop fauber zu halten; guter Lohn. 
dan Road. 

” Verfangt: „Bus-⸗Boy“, in Dieingteom zu beifen. 
6358 Gvanfton Ave, Ede Devon 


Verlangt: Nunge, 17 bi8 18 — mit guter 
Schulbildung, mu —— und engliſch ſprechen und 
fhreiben. 2686 Lincoln Une, 


Verlangt: Butcher, junger Mann. 
Anenue. bofr 


Verlangt: _ Junger Mann ala Lehrling in 
— Muß engliſch ſprechen. 4801 Mintel 
e 


Berlangt: Schneider, Bufbelman. 1934 Iwins 
Part Blood. 


2055 Wrcher 


Derlangt: Yunge zur Ablie Herung in Märberei, — 
1082 N. Katar Une. ! ⸗ de 

vBerlanot; Schneider in Färberei. 
fornia Ave. 


es 
fern. “15 


1082 R. Gali- 


June, 15 bis 16 m Ublie⸗ 
Montrofe Blod. en 


Verlangt: Worters, undmann, Pianopolirer und 
Frinifber, Möbelpofirer, Yarmarbeiter,=$2 per Tag 
aufmw., Köche, Barbiere, Krämpe, 17 S. Laalle, 

Verlangt: In — 5 
der Bench ju arbeiten. 


Verlangt: Guter „Nann als 
und Gets. 29 © . Albland 


Ei vum an 
Men Sand an Brot 


Berlangt: Stirt-Brefier; nur giste brauchen fih zu 
melden. 2007 W. Dinifion Str, 


at: Vorter. 40 &. Canal ‚&tr, 
8 W. Ghicago Avenue. 


Berlangt: 

Verlangt: Knaben, ıım im im Wurftraum au arbeiten: 
ftetige WUrbeit. Sofort anzufragen: Midelberry 
Saujage Eo., 4 4536 Groß pe, 


Berlangt: Starter Aunge auf Vedpierwagen, 
1949 Burling Straße. 


Verlanat: Schneider und Waent, 
iprehen können, Dro GEleanıng 
Zu ‚erfragen: 1518 Cleveland Ave. 


Verlangt: Butchers, Barbers, — Far marbei⸗ 
ter, verheitatbet und fedig; ferner Arbeiter für Ala: 
——— Lucas Employment Agench, 808 W. Radiſon 

traße. 


Berlangt: Stallmann. 


miffen engliih 
und Dve MWorfs. 


Naht Porter in Saloon; und im⸗ 
Madiſon Str. * — 


Verlangt: Kräftiger * * 

Medicine Eo,, kine 6. 02 Br : 
Verlangt: Bo BVorter in mittleren Yahren, der etwas 

Bartenden und fih im Wllgemeinen nügfih machen 

—— mub Empfehlungen haben. 1159 Belmont 
Abe., Ede Racinne be. 


„gerlangt: Zwei Wurftmaher zum Ablinken. 
Peters & Eo., 3021 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein guter Bartender. Mrs. Trogiih, 
9 S. Clarf Str., Arcade Court, Bafement. 


„Bene: 1; Ein 3 Junge u 12 bis 14 "ale, 
—— — Bee — 


Verlangt; 
mer. 91; 


— ze alt. 


Koenig 
. Bloor. 


Verlangt: 
für den Anfang. 
zu erlernen. Chicago Pluſh 
114 N. Franklin Str. 


Starker Aunae, 17-18 Yabre, — 
Hat Gelegenheit gutes Geſchäft 
Leather Caſe Co. 
mids 

Verlangt: Ein Mann auf eine Frucht-Farm, nabe: 

Benton Harbor, Mid, Nahzufragen 207 W. Dipie 
fion Straße. mido⸗ 
Verlangt: Kompetenter Mil Eitimator; mu Ürs 
fehrung baben und fähig fein, die Leitung des Mes) 
tail- Departements zu übernehmen. Adreife: u. 870, 
AUbendpoft. 6f piwt 


in Saloon; muß engliſch 
Nahzufragen: 439 Sy 
öfep, im 


Berlangt: Fin Porter, 
und dentich fprehen fünnen. 
GBanal Str. 

Verlangt: 
ernde Stellung. 
aufragen bon 


Megenberg, Gears, 


Uhrmacher, erfahrene Männer; daus 
Müſſen Empfehlungen haben. Ans 
8 bi3 11 Uhr Morgens bei og 


Moebud & Co. 3iple 
Verlangt: Ein guter Schreiner, 9% Be 
Et. Xoieoh, Mic. dofg 


Verlangt: Erfahrene Spinner an Uppofftering, 
Trimming und Silf Gord. KI8 per Woche, Phoenig 
Trimming Eo., 203 GCiybourn Ave. mids 
Grfahrene Terra Gotta Breffers, 
®. 16. Str. nd ©, 

mide 


Verlangt: — 
Midland Terra Gotta 6o,, 
54... Ave. 


Terlangt: Fin junger Mann al8 Porter in a 
foon. 911 Eenter Str. * 


Junger Mann für Hausarbeit 
2949 Michigan Ave. 


verlang Architeetural iienarbeite. A. ma⸗ 
Son, Beiden Ave. und Ward S mid 

Verlanat: Sofort, Stod Biller an Store Firtures,, 
fowie den Mafchinenraum zu führen. Anzufragerg 
bei der Louispille Store FFirture Co., inforp., &B— 
829 Eaſt Fehr Ave., früher Green Straße, Louisa : 
pille, Hy. Krim 


und 
wien 


Berlangt: 
zum Serviren. 


— 


— — — — — —— —“ 


nn > 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen un unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert} 


Geiucht: -  Rartender in mittleren Jahren, F 
ſauber und zuverläſſig, thut am Til aufwarten, 
auch Worterarbeit verrichten, wünjcht ftetige Stellungs 
Adr.: RK. 608 Abendooft. 


Gabinetnrafer, ———— ſtetiger 
A. Maier, 715 Langdon Sit, 


Geſucht: 
Mann ſucht Stelle. 





Gericht: 
ernde Stellung. Abr.: 


Geſucht: 
Stelle in Reſtaurant. 
tet. Spricht mehrere 


Erſtklaſſiger deutſchet Koch wünſcht baute 
. 624 R. 624 Ubendpoft, dofri 


Aunger deutfeher eutfcher Waiter fut ftetige, 
Hat in Reftaurant gearbei« 
Spraden. 192 Hudfon Une, 

mido 


Gefuht: Erſter eielle BrotVormann ſucht ſtetige 
Stelle. Adr.: O. ſ Bl Abendpoft. mido 
Geſucht: 5 Eiſendreher —— ſtan⸗ 
digen Platz. Reichardtt, 1548 Wabaſh 

—— 
164 Mo⸗ 


Junge fucht Schreinerarbeit. 
mid 


ö Gefucht: 
bamf Str. 


Sand Brots und Gafes-Bäder uch 3 
W 
in SA 


"Befuct:® Suche Arbett. ven⸗ Painter und Vaperk “ 
angerarbeiten ie gemaht, irgendwo in dei 
tadt. Woreife: R. 325 Abendpof. midofee 


Gef t: Erfter Kaffe Roh fuct 5*8* in 
Bon eftaurant oder Klub. Adr.: R. 620, Abend 


Gefuht: 2. 
Arbeit in Meiner Bädere. S, Nentwidh, 48 €, 
ton Rlace. 


niye 


ter und vv. in oder außerhalb der 
Üdreije: K. 627, Abendpoft. 
Geſucht: 


Junge, J Pu, wiln H  Mefeineie| 


zu erlernen, Hofer, er, 
— — — nn 


Geſucht: Deutfeber:  Rahre alt, 
mann, hat gute Yenanifie. fuct 
legendeit iſt Enaliie au lernen, Wdr.: 
102 Elvbourn Ave. Une. 


"Gefußt: 
ie bilfigft gemacht. 
Ahr R. 325, Abendvoft. 


Selu t: Selb 
Hetige Arbeit. 


Gefuht: Lediger Mann, 55, tust ‚Stelle als Vor⸗ E 
Five —* 


Sag hi J 
telle 

—S Beier 
"Belter Vainter und Vaperhanger : fuch 


irgendwo in ber St 
mi TS 


Gatehäder fi 
2. 


—X Brot: u 
Ss 


cholode, 2911 


(Wortfenung auf der 6. Gen 





ergnügungß-Wegweifer. 


«xbe Roh.” 
ey. — „Dear Old Billy.” 
Dvera Souje — 


Ioniat. — „Sienfeld's Molie.“ 

L. — „Dont’ Lie to Your Wife,” 

„An- Everppay Man.” 
. — „Selvation Nel.r 

ie. — Burlesl-Komöbdie. 
bite City. — Allerlei Attraktionen. 
tdbiew Park, — Allerlei Attraktionen. 
i use. — Konzert jeden Abend und 

ahmittag. 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


"Barten. — Rintergarten-Rongert. 


„he Vittieh 


maowa gan J 
* ——— ne 


(Fortiegung von der 5. Eeite.) 


— — — — — — 
— — — — — — —,e— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
re ee ern rn a an 


Geiucht: Erfahrener, iunger deutiher Bäder juht 
Stelle an Brot. 3515 N. Leapitt Etr. Lechnow. 


; Gefuht: Erite Hand Brotbäder fuht ftetige Urs 
beit. UA. Raid, 1622 Elobourn We. 


er — — — 

Geſucht: Starker ijunger Mann ſucht irgendwelche 
Haus atbeit, geht auch als Vortter oder Fuhrmann. 
1827 Dayton Sitr., binten. 


En 
Gefuht: Friih eingeivanderser, farfer Junge, 16 
abre alt, möchte gern die Bäderei erlernen. 627 
pion Strake, birten. 
Geuht: Lundman juht ftetige Etelle fir Bufis 
neblung. Mayer, 1236 Venn Str. 


Geiuht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Suth, 715 Sangdon Etr. 


Gejudt: Maichinikt, guter Eliendreber und Planer, 
verftcht Nähmajchinene und Maihinen-Reparaturen, 
fudt Arbeit. 193 Mobamt Str. Fenal. 


Gejudt: Ein deutiher Schubmader bon 
draußen fucht jtetige Arbeit. Bitte felbit bor« 
äufpredhen. 740 Weed Eir. 


Ps: Junger Tinfimth-Helfer, exft gelan- 
dei, wünjcht Arbeit. Tath, 715 Langdon Str. 


Gefuht: Guter nlichterner Schubmader mit lang» 
jähriger Erfahrung und guter Verkäufer, judht pal= 
jende Stelle. Adr.: D. 8. 756 Abendpoft. 


Gefuht: Deutjher Bartender jucht ftetigen Plak, ; 


ebrlih und nüchtern, beite Empfehlungen, 3 Jahre 
auf letztem Platz gearbeitet, verrichtet auch etwas 
Vorterarbeit. Frank W., 1013 N. Monticello Ave. 


Frant Horvath, 229 Orchard Str. 


Geſucht: Mann, in Saloon-Arbeit bewandert, ſucht 


ftetigen Plag als Yunchman, Worter oder der let: 
en. Bitte vorzujprehen. syrant Spoboda, 202 
ngs Str. 


Geſucht: Welterer Mann fucht Beihäftigung in 
2oarbings und Roominghouje. Adr.: D. 519 Abo. | 


RE Hunger Mann, 25 Yahre alt, jucht irgend 
weine Beihäftigung. Fuchs, 534 N. Clart Sir. 


Gefuht: Hunger Mann juht Stelle als Worter, 
lann auch etwas Bartenden oder ſucht auszulernen. 
Ouftav Winterfeld, 3536 S. Marſhfield Ave. 


Fun: Schmiephelfer juht Arbeit. Adr.: R. 
641 Übendpoft. 


Geiuht: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
einer Bäderei juht dauernde Peihäftigung al? Sel: 
fer an Brod oder Gates. Adr.: F. 610 Abendpoit. 

Gejuht: Tüchtiger Partender, mit guten Fmpfeh- 
iangen, fuht Stelle. %. W., 742 N. Aibland Ave. 
Zelephon 7907. dofr 


Gefuht: Klempnergebilfe, junger Mann, erft ge: 
landet, wünjcht Arbeit. Sratb, 715 Langdon Str. 


Geiuht: Bartender jucht ftetigen Dias, fann beite 
Zeugnifie geben. Hermann, 2034 Wodifon Str. 


Berlangt: Männer und Fınuen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Welteres Ghepaar für Nanitorarbeit, 
lat, Bern und Beleuchtung in TZauih für Ar: 
dt. 1410 R. Hopyne Une., 1. jyloor. 


Berlangt: Garpenter:, FFuhrleute, Stallmanın 
beiter, Dairpımen, Worterd, Aanitor:, Ha 
Eheleute. Gentr. Empl., 201, 184 W 


— — ç un nm — nn — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mäöödchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Grfahrene Verfäuferinnen 
für permanente und wiünichenswerthe 
Stellungen, in verichiedenen Departe- 
ment8 in unſerem Laden. 

NRakhrzufragen von 8:30-—10:30 Ahr 
Borm. und 4-6 Uhr Nacın. in der Of: 
ice de3 Smperintendenten, auf dem 4. 

Ioor, füdlich. 


Siegel, Cooper & Go. 


5in*X 


Berlangt: Erfahrene Baiters, Coat- u. 
Cfirt-Maderinnen und Rleider-Näherin- 


nen für Nmänderungs-Zimmer. Nacızu=: | 


fragen 12. Flur, jüdliches Zimmer. 


Marihall Field & Companpn.! 


(Retail) 


dofrfa 


rm Erfahrene Mädchen im PBadjaal ci- 
ner Schubfabir. 1701 N. Robey Str. dfia 

Berlangt: Eine deutihe oder ungariihe Frcır 
in Bäderei zu helfen, Keine Conntagarbeit. 25 
. Randolph Sir. 


Berlangt: Bügelmäpden, ftetige Arbeit. 1309 Eiy: 
bon denne. 


Berlangt: Gute Badfrau für Home:Bäderet. Muk 
eriter Slajje fein. Guter Lohn. Benn, 2053 Day: 
ton Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermacen. 
1973 Evergreen Uve., nabe Roben Str. dofr ſa 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin in Grocery; au: 
ter Bohn; ſtetige Beſchäftigung, bringt Empfehlung. 
GHe3. 3. Koide, 2309 Lincoln Ave. dofr 


Berlangt: Guteß erfabrenes Mädden, In Bädere 
zu arbeiten. 3605 N. Yobey Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen über 16 flir leichte 
Sabrifarbeit. 2131 Larrabee Str. 


VBerlangt: Preß⸗Mädchen in Färberei. 
tage Abe. 


Verlangt: Finiſher an Damen-Jackets, muß Knopf-⸗ 
Löcher maden können. ©. Rubin, 3238 W. Madijon 
Str., nahe Garfield Blod. 


Berlangt: Mädchen an leichter Alebearbeit; ftetige 
Urbeit und guter Sobn. Chicago Plujh and Leather 
Gefe Eo., 114 R. Franklin Er. doja 


Berlangt: Zwei weitere Frauen zum Cinbolen von 
ft und Gemüfe auf einer Fyarın nahe Chicago. 
uter Lohn, einichlichlihb_Bimmer und Koft. Eotort 
anzufragen in Zimmer 17, 154 W. Ranpdelph Str., 
Ede dasſalle. doft 


Verlangt: Frauen, erfahren im Häleln von 
Babhrtappen. Levinſon Bros., 322 W. Van vu— 
ren Str. Nachzufragen Freitag und Samstag. 


Verlangt: Erfahrene Flower-Branchers“. Guter 
Sohn. Kommt fertig zur Arbeit. Raife, Ehaje & 
€o., 315 Welt Wafhington Str. mibofr 


gt Gute 1952 
mido 


8283 Armt. 


Berlangt: Büglerin in SFärberei. 


Roscoe Str. 


Berlangt: Lehrmäpden oder Knaben für Damen: 
f&neiderei. 4425 Evaniton XUpe. mido 


" Berlanı t: Gutes Lehrmädden für Kleldermaserin. 
Kos, Dakdale Une. mido 


Berlangt: m Büdes 
zei. DB NR. Kevzie Unpe, nahe Milwaukee —* 
mido 


Berlangt: Frauen, ſtetige Arbeit in Regenſchirm⸗ 
febrif, Rreis & Hubbard, 306 ©. Grantin ei — 
mi 


a — — 
Berlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermacherin, 
& see. —e Arbeit, guter Lohn. ⸗ 

Edeemont Ave. 5ſp, Iwe 


rd: Erfahrene Etriderinnen an aut» 
mattide Mafcinen. 1515 Milmaufee m. 
mbo 


Berlangt: Sondnäberinnen an Sweater Coat3. 
1515 —õE Ave. dimid⸗ 


ag 
not: Saubere, tühtige Mäbdhen von 16 bis 
abren, arbeitöwillig, für Artift Material Ge- 
Norbieite. Etetige Arbeit; Grfahtung nicht 
Adr.: U. 830 Abenbooft. 4iplio 
&: ——— — 
Merlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmäbchen, 
um Pünftliche Ylumen anzufertigen; ftetige Arbeit; 
während ber Lehrzeit. Sofort vor⸗ 

Raite, Chafe & Eo., 815 Weit Waf 


| Arbeit; 
' Dafland 1082. 


vofrie | 
I nur 2 in Familie. Mrs. ®. Mandl, 45) Michigan 
i Unpe., 1. i 


—133 


I fein 


u — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden uund Fabriken. 


— —— 


Verlangt: Erfahrene Berkünferinnen 

in den folgenden Departements: 
Glvafs und Suite, 
Puswaaren, 
Spitzen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachzufragen von 8330—10:30 Uhr 
Vorm. und 456 Uhr Nachm. in der Of⸗ 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Con. 


Verlangt: Eine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothwendig, welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntniß als 
Verkäuferinnen etc. in verſchiedenen De— 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:30 Uhr Vorm. und 4 bis 6 Uhr 
Nachm. in der Dffice des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, füdlidh. 


Siegel, Eooper & Ca. 


Sip*K 


Berlangt: 


Stellungen; 


ment-Bitro, 5. Flur, 8:30 Bormittag®. 
Rothbihil® & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 


Verlangt: Mädchen an Stirts, und fintiher an 
Vadets. 1012 Diverien XIpd. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Famtlie; rg en tat. gen 
3 Tage. Steit, 2047 Evergreen MAbpe., B. Flat. 


| erlangt: Mädhen rür Hausarbeit; Heine yami: | 


lie; gutes Heim. 2) N. Kedzte Biod., 2. Flat. 
Tel. Belmont 1441. dofr 
Verlangt: Mädchen fir KHaußarbett. 
Kdams Str. 
Verlangt: Katbolifhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Borzuiprehen 5504 R. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


guter Lohn. 1427 Berteau Ave. el. Late DB. 427. | 


Verlangt: Gutes Tüchtiges Mädchen für mas) 
el. | 


auter Xohn, 4410 Pincenne® Abe. 


Berlangt: Tüchtige Köchtn. 4419 Vincennes pe, 


| Xel. Oakland 1082. 


|  VBerlangt: Frau oder Mädden für allgemeine 
; Sausarbeit. 1319 RN. Rodmwell Str., 2. lat. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Flat. mido 


Verlangt: Mädchen in Famillie von drei Perſonen. 
ul Warren Ave. mi—ja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3607 Andiana Ape., Flat 2. mido 


Verlangt: Gin Dienitmädchen. muß mafchen und 


: bügeln, babe elettrifhe Waihmajhtne und Mlangler; 


auter Plag für das rechte Mäpden; $5 bis $6 die 


ei — 6436 S. Green Str. Telephon Wentworth 
* 951. \ 


midoft 


Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemeine 
dausarbeit; 2 in Familie. Nachzufragen Donnerſtag 
Morgen. 5748 South Park Ave. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1593 Yadfon Blod. mido 

Verlangt: Anftändiges Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 4843 
Apartment 1. 


für allgemeine 
Frairie Avenne, 
dido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in guter Familie. 4032 Sheridan Road, 


3. Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, guter Lohn. 
Referenzen verlangt. 439 Grand Blod. mdofr 
Verlangt: Starkes, kompetentes Mädchen für — 
gemeine Hausarbeit. 332 N. Albany Ave., 3. Fl. 
midoft 


Verlangt: 


Madchen für allgemeine Qaus arbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. 


44 Evans Üpe,, lat 2. 
midofr 
Verlangt: Ein rudchen 
arbeit. Nachzufragen: 
Evaniton Xpe. 


für gewöhnliche Haus— 
Hawthorne Place, 
dimido 


2 
wu 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in einer Meinen Yamilie; Yohn $5.00. 2124 Gleve- 
land pe. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6- Zimmer lat; Familie von Drei; Empfehlungen 
erforderlih. 4833 Galumet Apde., 2. Flat. Dimido 
Verlangt: Sauberes deutihes Mädchen für zimeite 
Etelle in ‚yamilie von 3. 514 fullerton Ave., nabe 
Glarf Str. dimidoft 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3710 W. 13. Str. dmdo 
Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 


7531 
Madtion Str., Foreft Vark. dmdo 


ı _Verlangt: Frau oder Mädden fiir allgemeine 


Hausgrbeit, 8. Muß kochen md bügeln fönnen; 
Waſchen. Zu Hauſe ſchlafen. 
151 Weſt Ontario Str., nahe Wells. 


mido 

Verlangt: Eine Frau in den Wer Yabren 
Führung eines einfachen Haushalts. Gutes Heim. 
Torzuiprehen 12 Uhr Mittags oder 5:30 Abends. 
4819 Champlain Ave., 3. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Bimmerarbeit in ei 
nem Seim für WUrbeiter-Mäpdcdhen, Lohn $5, 434 
Bomwen WApe,, ziwiichen 41. und 42. GStr., nahe Grand 


Boulerard. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit, 


Empfehlungen. 
Ave. 


4910 Vincennes 


dofr 


Verlangt: Erfahrene deutſche oder ungarifche 
Ködtn. Empfehlungen. 5000 Ellis Ave. 


Berlangt: Mädchen, nicht über 16 Nabre alt, | 


für leihte Hausarbeit. Vormittags 


r nachzufra 
gen. 10 N. Albany Ave., 3. 


Apartment. dofr 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
886 Milwautee Ape., Ede Cornell. Nadyufragen im 
Sigarrenladen. mido 
Verlangt:; —— ſprechende Frau als Haus: 
bälterin. 4 Kinder. Adr.: 139 Fulton Str. mdofr 


arbeit. Hoher Lohn. S. Rusnak, 


Boulevord. 


1719 Humboldt 

mıdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 
deutiche® oder jchiwedisches vorgezogen. Wachzufra- 
gen 2921 Waibington Blovd. mibo 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Hansarbeit, 
feine Wätce. St. Lawrence Une. midofr 


Verlangt: Mädhen für alfgemeine KauSarbeit, 
Heine Familie, Andiana Ave, 8. Stod. mido 


Perlangt: Mä 


2 I en für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im 


tore. 239 W. Madifon Str. 
midofr 


Terlangt: Zwei Mäddhen, aute Köchin und Näh— 
mädchen, müfien bei Sausardeit behilflich fein. Kein 
Senfterpugen oder machen, 4 in SFfamilie; Empfchs 
— verlangt. Guter Lohn. 4643 Woodlaton Ape., 

at 1. 


Berfangt: Ein Mädchen file 
Woche. 1337 RN. Weitern Une. 
Verlangt: Eine ältere rau von 50-60 r 
als Haushälterin. Adr.: K. 604 Äbendpofi. 2** 


Verlanat: Ein Mädchen oder junge ze im 
Lundesom, von 11 bi8 2 Uhr, 110 R. Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für alloemelme Gausarbeit in 
feiner Yamilie; gutes Heim und guter Lohn. Mies, 
Doaver, 5651 Ealumet Ape., 1. lat, 


Verlangt: Starke deutihes Mädchen für allge: 
meine Gaußarbeit; muß gründliche Erfahrung haben 
und gute KRödin fein; Teine Wäfche. Pe der 
richtigen Verfon 8. Unzufregen: 5151 Michigan 
Upe., ameites Apartment. Läutet Glode drei. — 
Phone: Dafland 1068. doft 


* 
>» Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in Pri⸗ 
bathaus. 837 Eid 15. Mbe., Mabivood. Nehmt Au: 
rora-Elgin Electric Road bis 17. Abe. 

BVerlangt: Wafhfrau, 81.75 den Tag; fetiger Pla 
für ein ober zivei Tane die Woche. ei bor ae 
Ichreibt an Mıs. Willieom SHopfinfon, 6 ©. Zah: 
for Avenne. Auſtin. 


Hausarbeit; 85 die 
Aplwx 


Berlangt: — 
7 T . en * 
527 re 


— — — 


ı 1297 Atdiion Str., 2. 


Mädchen (über 16 Jahre | 
| alt) für verfchiedene Laden- und Dffice- | 
Gradnates der Grammar: | 
Schule vorgezogen; permanente Stellun- 

gen; fommt fertig zur Arbeit. Employ: 


GSeſucht: Butcher und Wurſtmacher, ehrlich, wünſcht 
in Butcherſhop zu arbeiten, ſpricht deutſch, kroatiſch, 
ſerbiſch, bohmiſch, ungariſch, verſteht etwas engliſch. 


1858 Wett | 


| dern mitzubelfen. 


ı Cottage Grove pe. 


mibofr | 


@de | 


ı Saußarbeit; 


Keine Ungarin. | 


jur | 
I Dampfwäiherei leiten fünnen. 
midoja | 


ſchen. 


ausgeſchloſſen. 


Hausarbeit, keine Wäſche und Fenſterputzen. 


Hauſe ſchlafen. 
3. Flat, 
eisen des N EURER ENDE 
Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 


Berlangt:. Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unteg, biejer Aubrit - Eent daß Wort.) 


Engliſch ſprechen 


SDausarbeit. 
Verlangt; — mu 
Bi rgens vorzuſpr 


und Zeugniſſe haben. 
hen. 414 Diverjey Blbd,, 3. apartment. dfr 


Verlangt: Chrlices deutfes Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Yumilte. Lohn $5 per 
ode, und wenn tüchtig, Zulage, 4545 Nacine 
übe. dofa 
_ erlangt: Erfahrenes Mädchen pur allgemeine 
ee Guter Lohn, fein Wachen. 936 Wil: 
on Ave. 


Zerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie. Guter Lohn, 
fein Waidfen. Empfebhlungen.- 5414 Midigan 
Ave, 2. Flat. Phone Kenwood 3343. 


Ein Kindermädhen, bei fünfjährigem 


Berlangt: 
4341 Pins 


Knaben; muß englijch jprechen fönnen. 
cennes pe. 

Küchenmäddhen und 
2162 Lincoln pe. 


Berlangt: eine Köchin für 


Reftaurant. 


Perlangt: Mädchen in Feiner Meftaurantsfüche, 
faıın kochen lernen. 1462 Globourn Upe. Schumader. 


erlangt: Mädchen für allaemeine Kaufarbeit in 
Familie von vrei, muß deutich ſprechen. Unzufragen 
frloor. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
3617 Fullerton Ave. dofr 


Verlangt: Ein zuperläfftges jauberes Mädchen für 
Kücdenarbeit, feine Sonntagsarbeit; guter Bohn und 
Pehandlung; nruß etivad waihen und bügeln können. 
326 W. 18. Str. Schoenhofens Brauerei. 


BVerlangt: Grfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß englifh jpreden; Heine Familie 
und Ffleines Haus. 922 Montrojfe Blod. nabe 
Evanfton pe. * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
317 Wisconſin Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, die verſteht, mit 
Kindern umzugehen und für leichte Hausarbeit. — 
2741 N. Clark Str. Tel. Lincoln 3370, 

Verlangt: Mädchen oder Frau, Nahmittags auf 
Kinder aufzupajien und leichte Hausarbeit zu ver— 
rihten. 617 Fullerton Ane, 


Verlangt: Eine gute Frau zum Wafchen, Bit 
geln und Reinemaden. 1900 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausars 
beit. 3 in Samilie. 5347 Calumet Ave. 





Verlangt: Frau um ältere Dame zu beforger. 


| 3727 ®rand Blpd., 1. Flat. 


_ erlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
damilie. 3817 Noteby Str., nahe Grace Str. 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
N. California Ave. 


arbeit. 255 
Gutes Mädchen für 
1941 W. Didijion Str. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: Starfes Mädchen, in Fausarbeit u 
beifen. 1438 Dearborn Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 4466 Prairie Uve,, 1. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine re 
in Samilıe don Zmweien. Guter Lohn. 2137 Alice 
Place, 1. Flat. 
Gute einfade Ködin. 
Flat. 


Verlangt: 4802 Bin- 


cennes Apve., 2. 
erlangt: Ein üdtiges Kindermäbden. 231 
North ide. 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus« 
arbeit. 3507 R. Aihland pe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliſch 
jprehen. 1949 Yarrabee Str. 
 Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit. 
2133 Yarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bet Kin, 
304 Ogden Upenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie; gutes Heim; englifch wird geipro= 
hen. 'Wbone: Rogers WBarf 276, oder fprecdht bor 
1411 Bryan Xbe. doft ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kindern. 567 
Stratford Place. Nehmt Evanſton Ave. Car. Tel.: 
Graceland 5714. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 8846 

dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
—— Kleine Familie. 4514 Galumet Xpe., : 
Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die Liebe u Kine 
dern bat. 5410 Süd Aſhland Abe. 


Verlangt: Aeltere Frau bei Privatfamilie. 4401 
Wentworth Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 628 Wells Str., Ecke 
Ontario, Saloon. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Kein Kochen. 6221 Wincennes 2 
do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 2507 Fullerton Ape., im Store. 





Verlangt: Gebildetes Kindermädchen, auf ein Kind 
zu achten. 4637 Michigan Ape., 1. Tylat. 
_Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. Nahzufragen -+07 W. Divtfion Str. 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 5628 South Part 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß fohen fönnen; Zobn $. Mrs 
Marks, 1447 YaSalle Upe., 3, Flat. 

Verlangt: Mäpchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit; feine Mäjhhe; zu Haufe fchlafen. 855 
49. Place. dofrja 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 528 Mihigan pe, 3. Flat. 
Starfes Mädchen für Kiichenarbeit in 
350 Aibland Une. 

Verfangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
5813 Galumet Ave. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit 
1R24 Blue ASland Wpe., 2. Flat. dofrfo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fein Wajdhen. 1500 Kenilworth Ape., Rogers Bart, 


Verlangt: Wäjcherin, dauernde Stellung; muk 
Sitdifhes Altenheim, 
Trerel Ade. und 62. Str. 

PVerlangt: Mädchen für Nüchenarbeit; fein Ma. 
825 ©. Wajhtenam Une. dofria 

Verlangt: Fine Köchin; frifh Gingewanderte nicht 
2512 Miyıgan Ave. Tel. Galumet 
650. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit ir 
Saloon. 27 MW. North Une. 

Perlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; gute Me- 
ferenzen; quter Lohn. 4346 Grand Blpp. 

Verlangt: Tihtiges Mädchen für Küchen: und 
f Guter 
Yohn. 2823 PVine Grove Ave., ein Block nordlich 
vom Lincoln Partkt. dofrſaſo⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar— 
beit zu helfen; keine Wäſche; Familie von drei; zu 
Steinbreher, 219 Lincoln Place. 
Ede Garfield Ape., ein Blod öftlih von 


Nerlangt: Dentiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4926 Grand Blpd. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
friich eingewanderte8 vorgezogen. Lohn $3.50 die 
Woche. 6020 Fllis Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Frau fuct Arbeit fir Unfangs ber 
Keller, 1437 Barry Une. 


Woche. 
Sejucht: Haushälterin, gute deutfhe Köchin, jucht 
Stelfe bei Herrin oder Dame. 218 ©. 7. Ape., Map: 
wood, Ill. dofa 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht waſchen und rein zu 
machen für Mittwoch, Donnerſtaa und Freitag. — 
Kovarfh, 1023 N. SHermitage Ave. 


Gefuht: Aunge Frau iuht Stelle für Hausarbeit. 
1518 W. Huton Str., 1. Floor, hinten. Licik. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplatze. 1852 N. Halſted Str. ſtetzler. dofr 


Geſucht; Junge Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und bügeln. 056 W. 21. Blace. dofr 


Gefuht: Deutihes Mädhen. meldes gut loden 
und Saudarbeit verrichten Tann, jucht Etellung. 
Adr.: 8. 612 Abendpoft. 


“ Beiucht: Erfter Maffe Köchin, durdaus perfeft, 
ſucht Ehkume ec: F 606 SE a 


_ Sefn : Frau wünſcht Waſch⸗ und Bügelpla für 
Donneritag. 164 Wells Str. 2. Flat. Neu ee 
ofr 


Gefugt: Mädchen, 18 Nabre alt, böhmifh, ar: 
beitfam, millig, möchte guten Pak, um jich weiter 
auszubt Selbft vorzuiprechen, 1226 j 

Buren Str, Top frloor. mido 


Gefudt: Dentfes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, in Saloon. 1218 Grand Ave., 9. zum. 
imido 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haus halterin. fünf Jahre im Land. Bitte ſelber vor⸗ 
sufprechen, Wentwortb pe., 2. Fiat. 


RE 


Fo&tefangen ſuchen: — und —S 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus: 
arbeit. 458 Seminar Upe. 


Behuht: Deutide Frau fuht Mafhe oder Rein: 
mahpläße für Dienftug und freitag. 1617 Hudfon 
WUvenue, Flat 2, Front. 


Sefuht: Frau wünfht Wald: und Reinmad: 
pläge. 1632 Mobamt Str., binten, oben. 


Gefuht: Gute Waih: und Bügel-rau fucht 
Pläte. Rafilier, 621 Sinihe Str. 


Gefuht: Frau münjht Wäihe ins Haus zu neb: 
men. Ve eh ton Ape., Baiement. 2 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, in Re: 
ftaurantfüche mitzubelfen oder für Hausarbeit. — 
701 Sheffield Ave., nahe North Ave., 2. FFL., vorne, 


Gefuht: Aunge Frau fjuht Pläke zum wafchen, 
Basel und reinmachen. 1507 arrabee Str., 
. lat. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, fpricht engliſch, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Balog, 1915 
Ferdinand Str. 


Geſucht: Wiener Köchin fucht Stelle in einem 
Reftaurant oder Privatbaus. 1955 S. Avers 
pe. Phone Lammnndale 4982. 


32393 


Vu 


uten Bla& füt Hausarbeit. 
lat, binten. 


Gejuht: Eine deutfche pre ſucht Waſchplätze, und 
ein Mäbchen, 13 Jahre alt, ſucht Pſatz zum arbeiten. 
1818 Fremont Str. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau wünſcht Stelle für 
Hausarbeit; auhb Abends etiwas mit nach Haufe zu 
nehmen. 902 Willow Str. 


Gefuht: Frau fuht Arbeit in Saloon oder Re: 
ftaurant. Sprit deutsch und polniih, 1715 Nord 
Hermitage Ave, 2. Floor, nahe North. Upe. 


Gejucht: 18:jähriaes Mädchen mit Erfahrung fucht 
27 al3. Verkäuferin im Bäderei. 1655 Mobamt 
trake. 


Goethe Str., 2. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


ee — 

Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor oder andere Arbeit. T. Sturm, 1517 
Orchard Strake. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, 6 Jahre verheirathet 
ſucht Janitorſtelle oder irgendwelche Hausarbeit, 
Mann kann auch mit Pferden umgeben. 2343 High 
Str. Frucht. , 


Gejuht: Kinderlojes Ehepaar fuht Stelle; Frau 
gute Köhin, Mann kann jämmtliche Arbeit, ift auch 
Feuermann. Adr.: R. Fracil, 1945 Emerfon ve, 


Gejudt: Deutiches finderlojes Ehepaar, Frau 
ute Ködhin, Mann für allgemeine Hausarbeit, 
udt Stelle. Hat gute Neferenzen. 2. Kto, 
3140 N, Troh Str. 


Möpel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS da3 Wort.) 


gu verfaufen: Möbel, Kocofen, 
1039 Xill Apve., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Sofort, ganze Hauseinrichtung oder 
einzeln, 1144 Jarrabee Str., 1. Floor. 


ſpottbillig. — 


Zu verkaufen: Single Bett, wie neu, komplet, bil⸗ 
fig. 1786 W. Ghicago Upe., 1. Flat. 


Auttions-Verkauf morgen um 10 Uhr VBorm. Um 
Sagerhauskoften z3u begleichen, verlaufe in unferen 
Vertaufsräumen, 2525 Sheffield Ave., 10 „Ban“ 
Sadungen bochfeiner und moderner Möbel, Rugs, 
Garpets, ng und Gifenbetten und Haushalt» 
mwaaren jeder Urt. Y. Ralph, Auftionator. 


Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7: 
Zimmer-Einrihtung, Leder-Parlorjet, Roder, Couch, 
VPiano, Rug, Teppich, jaubere Mejjingbetten, Drei: 
fer, Epiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziebtifch, Stühle, 
Stnger-Rähmafchine, eleganter Klichenofen mit Waſ— 
ferfront ufm. Merfchleudere alles, einzeln oder zu: 
fammen. Brivatfamtlie. 5937 Velden Ave., nahe 
Cleveland Ave. Tiplm& 

Zu verkaufen: Faft neuer Heizofen. 1543 Nord 
Glaremont Ave., 2. Gtage. dofrja 


Dame muß prächtige Möbel eines 7 Zimmer Flat 
(wie neu) verfaufen, $4O Rugs für $20, 3100 Parlor⸗ 
Set für 5, Betten, Tiihe, Stühle, Bilder, Spie: 
gel, Ledercoudh, Noders, Davenport, Piano, Pede— 
ftals, Gardinen, Nähmaihine. 1346 Nord Robey 
Straße, nahe North Avenue. Tiplm& 

eines Lager von Storage:Artiteln, wie Dreis 
fer&, Ghiffoniers, Drefjer-Bücherfchrant, Tiiche und 
Stühle, Stapl-NHange, Kochöfen und Heizöfen. — 
6 —>5—7 Wentworth pe. 5ip,jondido* 
Verkaufe wegen Abretfe, billia, Warlor-Suit, Koch: 
und SHeizofen. Columbia Phonograph, Eijenbetten. 
2024 Xoomis Str. midofr 

Zu verfaufen: 2 eiferne einfchläfrige Betten, ein 
Dreffer, Kleiderichrant mit geichliffenem Spiegel, 
Morrisitubl, Schaufelftupl, ruchtgeſchirr, Tiſch, 
Parlor Cabinet. 2046 Cwyler Avenue, hinten, oben. 

5jptim& 


Zu verkaufen: Sofort, ganze Hauseinrihtung, ım 
Gangen oder aud einzeln. 1829 Mohamt Str., 1. 
Flat. 30ag*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $O — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Piunos vers 
wiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn geleuft. 
VBuſh & Gerts Piano Go., Buihd Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido* 

Aufgepakt! Muß mein prachtvolles neues Mahagos 
ni-Piano fpottbillig verfaufen; brauche Geld. Weber: 
zeugt Euch jelbit.. Seltenheit. 537 Belden Ave., 
nabe Glieveland Ave. Tiplm& 

Dame muR prähtiges (wie neu) 350 Piano ver: 
faufen; Euer eigener Preis, wenn jofort genommen, 
1246 Robey Str., nabe Nortb pe. 

345 laufen &500 Piano, Baar oder Beit. 1956 Zar: 
rabee Str. 2iplwX 

Nur $45 für ein ichönes importirte& Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe’ North pe. 

Slagim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif-2 Cents das Wort.) 





Bu verfaufen: Schönes Pferd, Buggy und Mar: 
nes. 1704 Elybourn Ave. Kaiſer. 

Zu verfaufen: Weihe Seide Pudel Puppies, mit 
ihwarzer Naſe. 18001 Sedawick Str., Apothele. 
Zu kaufen geſucht: Ein wachſamer Hund; kein 
Bulldog. 61 W. Ontario Str. 


Zu verkaufen: Drei Pferde, ein doppel- und zwei 
einſpännige Wagen mit Geſchirr. Seivert, 3556 N. 
Honore Str. 


Zu verkaufen: 109 Pferde, gut für Stedt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1190 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 850 aufwätts; 890 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Pauline Str., nabe Milmaufee Upe,, 
nenenliber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jnk 


Zu verfaufen: & Pferde, von 85 aufwärts. Auf 
PBrobe gegeben. engeniebung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 WAugufta Str., nahe Robey. 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits: 
Nferde, City Qumber Pferde und Stuten, pajfend 
für Farmgebrauh. Auch auf Brobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenFirmen inZaufh genommen; 
offen Sonntags. 303. Strauß, 1559 Milwaukee Ane. 

lyaalm& 


— — — — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Ale Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 401°% 


ůôÿEIů— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mabt Euren Wein jelbf! 


—Jegt if die Beit— 
Trauben in irmend einer Duantität. 
Beim Basket, in Bull oder Maggonladungen. 


opne Bro s — 
— 119 South Water Straße— 
—Ehicago, Allinois. 
— —Eobe Ubr über der Thüre. 
29ag,didofonim 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Aultus Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Eid. am Dollar an allen 
Euren Store-firtures erfparen; 
Neue undgebraudte, 
Preife die abjolut niedriaften in Chicago, 
———— rantirt. 
901 bis 911 Weſt diſon Straße. 
Telepbon: Montoe 1712. ulex 


a ba a a a SE 
Zu verlaufen: Schneiderwerfieune und Hausmöbel. 
4913 Fiftb Avenue. dofr 


VPelzmantel (pelzgefüttert), faſt neu, für ſchweren 
Mann; ſeltene Gelegenheit, wegen fü 
bilfigft au verkaufen. 355 Velden Abe. 


Zu verkaufen: Sofort, 20 leere gut erhaltene grobe 

MWeinfäjier. Zu erfragen 1454 W. 12. Straße. 
Buchbinder eibermafchine fa ts halber 

billig zu — 5* 1548 te — * 


— 


pink 


dlicher Reife’ 


Zu vermiethen. a 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wotkr) 


Bu bermietben: Gutes modernes Flat, 4 Sins 
mer und Zubehör. Monatlich $13. 3046 Bleecher 
Str., nahe Wellington L. Station. 


_Bu vermiethen: 5 belle, reine Zimmer, 12983 Bine 
Strake. s 


— 


Zu vermiethen: 4 FSimmer. ohne Gas, an kleine 
Familie, 7. 34 Goethe Str. 


— — 


Freundliche Wohuung, 455 Bimmer, oder ot: 
tage mit Dampfheizung, Nordſeite, bis 825 monatlich 
von kleiner Familie ohne Kinder zu miethen geſucht. 
Auch wird die Verwaltung einer möblirten Woh— 
nung übernommen. Adr.: U. 856 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 4 immer neues, belles Worner 
Baſement Flat, mit Dampfbeizung, heißes Waffer; 
Vacuum Gleaner; Mietbe $20._ 912 Xafefide Place, 
nabe Wiljon Hochbabnitation. Seht Aanitor, dfrſa 


Zu vermietben: Helles Vorder-srlat von jehs Zim— 
mern und Bad, alle® wird neu gemadt, an aute 
Leute, $19 ven Monat, Ausgezeichnete Straßen⸗ 
und Hodhbahnverbindung. Ad. Kaufmann, 3464 N. 
Glart Str., nahe Speifield. Muigk* 
Zu vermietben: Brid Garage, ändere nah Wunjch 
des Miethecs um. 621 Hinfhe Str., nahe North 
und Elybourn Ave, Beter Hintel, 1165 Sedgirid 
Str. liep, i0& 

Zu bermiethen: Stores, für Bäder, Schneider 
oder irgend: etwas, Zincoln de, Ede Grace 
Etr. Konzelmann, 3802 Lincoln Abe, 

5fep,iiv&£ 


Zu vermietben: Gin helles 6-Bimmer- lat mit 
Dad, neu renopirt. 1550 Huljon Apde., Ede North 
Ave. Nachzufragen: Top Flat. mi—ja 


gu dermiethen: Fünf moderne Zimmer, Gdhaus; 
hell: heißes Waſſer geliefert. 1165 Schgmwid Sir. 


liep,iioX | 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu termiethen: Möbliertes Frontzimmer für leichte 


Haushaltung, feparater Gingang. 511 North pe. 


Noomer verlangt. 5019 Biihop Str. 


Zu vermiethen: An Ghepaar, ichönes großes Zim- 
mer, oder an zwei freunde, 
Halited Str., 2. Frlat. 





Zu vermiethen: Helle Bimmer; 
$1.25 bis 81.50 die Woche; Ic die Nacht. Home 
Houfe Hotel, 643 Divifion Str. mido 

Geſucht: Boarders, 65; Frontzimmer. ſeparater 
Eingang. 33 Weſt Oak Str., Front, 1, Flat. mido 

Gewünſcht: Ein Herr in Zimmer und — — 
1612 Cleveland Ave. plw 


Stetige Zimmerherren gewünſcht. 22 Wisconſin 
—* 8 — 


Zu vermiethen: Möoblirte Zimmer. 10600 Wells 
Straße. 2ipim& 


Zu miethen gefuc,t. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Verantwortliche Heine mie 
Tie juht 6 Bimmer Cottaae oder Flat nahe Hums 
boldt Park oder Humboldt Hohbahnlinte, auf meh: 
tere Rahre. Adr.: Ralph, 625 W. 12. Str. 

Zu miethen geiuht: 2 bis 3 Aimmer verlangt filr 
feihten Haushalt, Nordiweitfeite bevorzugt. Adr.: 
Ralph, 65 W. 12. Straße. 


Zu miethen gefuht: Yunges Ehepaar ohne Kinder 
fucht Stube und Küche oder Meines Fylat, billig, nahe 
Halfted und Racine Ave. Briefe an Miller Apo- 
thefe, 6) Wells Str. 


Zu miethen gefuht: Eine gangbare Bäderet, oder | 


eine auf Abzahlung gemünfht von chrlichen Leuten 
2456 Ban Buren Str., 2. Flat. 

Zu miethen geiuht: Ein helles, leeres Front: 
zimmer, Dampfheizung, zum WR. Sept. Offerten 
bitte mit Preisangabe unter Abdr.: 8. 607 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Fin Schweizer Schuhmader 
will geeigneten Platz für Schuhrepirrtur-Werkſtatt 
miethen. Nur für einen Schuhmacher. Bitte den 
Miethspreis anzugeben. Emil Hofer, Galumer Hotel, 
an 75. Straße, Grand Croſſina. 


_— oo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brid:, Zement-, Plaſter-, Schornſteinrebaratur⸗ 
Arbeit billig ausgeführt. Jarietz, 626 Hinſche Str. 


Painter und Dekorateur übernimmt irgend welche 
Kontrakte. Tel. Lincoln 7766. 

Verlangt: Deutſches Theater Verlangt: 
Stimmbegabte, junge, bübihe Damen zur Verftär: 
fung des Chors geſucht. 122 Sedzwick Straße. 


Pianoſtimmen, 81.20. Zufriedenheit 
Gliot, 1245 Nelſon Str. l7agdofadilm 


‚Plafter-, Bride, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. berlies, 19492 N. Halfted Str. 
Tel. Lincoln 6914. agaldofamolm 


garantirt. 


Beglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Webers 
feßungen, Briefihreiben und fonftige jehriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig bejorgt. 
Sartorius, 101 ©. Fiftb Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawt Str,, nahe Genter Str. "2 


Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorrätig U. Bimmers 
mann, 1431 Elybourn Ude, nahe Larrabee Str. 

l4ag,im 


Schreibmafchinen: Arbeiten, Diftate etc., deutih, 
englifch und jpanijh, gut und billig, nah 6 1lhr 
Abends; 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag*& 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Herbſt-Zirkel im Engliſqhen be— 
ginnen jetzt! (Auch Vrivatſtunden.) Illinois College 
Gebäude, 715 North Ave.. nahe Zalſted Straße. 

dofrmo 


Junge Dante, Graduirte europälſcher Univerſität 
ſpricht und lehrt franzöſiſch, wünſcht Schüler für 
AÄbends. Schreibt um Auskunft an Miß 9., 346 
Weſt North Ave. ſodido 

Lehrerin, Deutfh:Amerifanerin, ertheilt beſten 
Privatunterricht im Engliſchen, Anfängern, Vorge- 
ſchrittenen. In und außer dem Hauſe. Vreiſe mäßlg, 
Adr.: U. 829 Abendpoft. Upiwy 


— — —— —— —ñ—— — — — — — 
Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


MWir faufen, verfaufen und vertaujhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Berkaufen fichere erite 
Hppothefen, Feuer = Verfiheruna. ®. freudenberg, 
& Go., 15651 Milwautee Ave., nahe North Ave. und 


Robey Straße. 4apbidofa* 


Geld zu verleihen. Alter zeug Rontraftor 
liefert Vläne und baut für Eud. hre im Ges 
fhäft. Adr.: E. 288 Abendpoft. lag*% 


R 8300-—— 81000 — 81200 
Obine Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 


niedrigen Raten zu verborgen. 
Win, U. Narten, 308 Come Une, 
h 12j1*% 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompeny 
verleiht Geld sul Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. F 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Rordoſtecke Clatk u. Randolph Str. dii⸗·x 
Erſte Hybotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee, ldap*X 


Geld zum Bebauen: feine Kommijfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver» 
befjert und angebaut. 20 Telephone, Tenzolsg 3m, 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 6fb*X 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
— ve reguläre Raten. Leichte — 5 — 
Real Eftate Mortgage Eo., 82 N. Clart Str., J Br 

140f*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
au den —— vor herrſchenden Raten. Seine 
Verzöger ung. Bau⸗Dar lehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. 'Whone: Central 1730. 

Kohn PB. Foerfter&6&o., 15 ©. LaSalle Str, 
Zja*X 


Geld auf weite Oypothet zu Teihten Bedinguts 
gen. T. Oswald, 116 Dearhorn Str., Zimmer 710; 
Übends 555 North Ave., Ede Darrabee Str. 161*% 


.®. Baultimg, 18 Ja Sale Str. Erfte SH- 
— zu verfaufen. Geld a verlethen —* a 
drigften Zins fuß. Telephon: Main 260. lmai*x 


Geld su derfeiben oßme Rommiffton bon SPripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Sogen Sau, 

p* 


Wir verleihen Gelb auf Grundeigenthum —— 
Bauen ju niedrigſten Zinſen — Montag 8 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Mlwauter Ude... nabe Pauline Str. 10ja* 


— — — — — — — — — 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2.Cents das Wort.) 


Michael IJ Start & Sons, 
2 . 14 n = > te : de — — 
e, utzmarken u. ſ. w. eu tochen. 
J 


gimmer 831 Monadnock Block, Chicago. 
Hfbfondido* 


Ro bt. Rlok & Go., erteilt freie Auskunft 


in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 WM. — ers e. 
: N, 


Näheres 76 Nord 
frſa 


ſaubere Betten; 


(Aryl unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— 
verkaufen: Möblirtes Flat, Vernon Une., 12 
— vollftändig; verichleudere für 880 I: 
naceheizung; will bermietben. 
Pusiwaarenstaden, ©. Halited Str., gutzahlender 
Pag; verlafie Stadt: billiee Miethe; 0 Japs 
res-&innahme; verfcpleudere zu $850, wenn jet ges 


nommen. . e * 
Gutzahlendes Hotel in emporblühendem North 
Dakota Toon; Property in jehr guter Ordnung; eins 
ichliehlid Möbel; verlafie Stadt; gute Profire; volls 
ftändig, $6200. Wir aurantiren Dies. } 
Dladjmithihop und Property; feines Jllinois 
Town; gut eingerichtet: feine Refidenz; gangbares 
Geihäft; berfaufe beides für $2700; mehr werth. 
Breem 15 W. Monroe Straße. 
Geocerg: und DelitateffensStöre-Käufer, Achtung! 
8685 oder befte Baar-Ofjerte faufen, wenn fofort 
übernommen, feinen Ed-Crocery: und Delikateijen> 
et neue Eichen Figtures, Computing: Waage; 
diejes Gejhäft wurde dor drei Monaten ausgeftattet 
zum Koftenpreije von über $1200, und muß bejonde- 
ter Umftände halber, die dem Käufer erklärt werben, 
verjchleudert werden; $25 Miethe für diejen feinen 
Ed:Laden; feine Konkurrenz; Teilzahlung für guten 
Käufer; dies ift einer ver beiten Yäden im einer 
nenen umd fich' jchnell befiedelnden Nahbarihaft, ver 
je zum Bertauf offeriert wurde. Nacdzufragen am 
Freitag, von 1 bis 5 Uhr, fertig zum Geſchäfis— 
abihluß. 140 Byron Str., Ge Southport Xive. 


Reitaurant: und QuncheoomsfKäufer, Achtung! 

$325 oder befte Offerte, billig für das Doppelte, 
faufen, ivenn fofort übernommen, ein altetabiirtes 
Reftaurant, nebft Qunchroom, gegenüber einer ver 
größten Car Barns in der Stadt; $23 Miethe; fait 
neue Firtures, Caſh Regiſter, Kaffee-Urne uſw.; 
Alles vollſtändig zum Geſchäftsbeginn; auf Theil— 
zahlung; bier iſt ein täglicher Geſchäftsumſatz von 
330 bis $40 erzielt.worden; muB aber wegen Kranf- 
beit der Frau Des Gigentbümers verfauft werden; 
diefes Gejhäft ift eine Goldgrube fiir die rechten 
Leyte; deshalb handelt fehnell und Precht dor .am 
Freitag bon Y bis 12 Uhr. 2609 Sheirielo Ave., 
kde Lincoln Ave. 


Billig zu verlaufen: Delifatefien- und Grocery- 
ftore mit Meatmarket. Waarenlager und Wir: 
tures. Store und 6 große Zimmer zu bermie- 
then. Ede Ytidge und Peterfon Ave, &. Einnes, 
8012 Ridge Ave. feſp, 1wæ* 


Zu verkaufen: Beſter Butcherſhop, Nordſeite. 
Wochentliche Einnahme 83350—8400. Alles Baar. 
Habe 2 Geſchäfte. Großer Bargain. 1800 Sedg— 
wict Str., Ecke Menominee Str. 


Zu kaufen geſucht: 
mit 1 bis 2 Zimmern. 





Sandy und Sigarren-Store 
1412 Clybourn Ave. 


Zu verkcufen: Bargain! Guter Delitateſſen⸗Store, 
nabe Wisconjin Str., 3475 wenn fofort genommen, 
12412 Elybourn Ave. 





Zu verkaufen: Saloon; muß wegen Krankheit ver— 
taufen, 2624 Diverjey Ave. 


‚gu verlaufen: Blumengeigäft. Gehe nah Ca: 
lIifornia. 1515 Elybourı ve, dffſo 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, Zigarren, Tabat, 
Saundey. 3509 Montrofe Wve., nahe Eberiy. 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Market, Edge: 
water, Ginnaygme $75 täglih; feine Agenten. Tau— 
fhe auch für Meines Property. 2124 Irving Part 
Boulevard, 


Zu verfaufen: Barbier-Stube, zwei Stühle, billig. 
Wohnung dabei. 1344 Xarrabee Str. , 


Zu verkaufen: Mein 7:@immer:fylat, hell, Noo- 
minghauß, tvegen dringender Wbreife jpottbillig; 
macht Euch felbft ven Preis. Mietbe nur $19. Al— 
les vermietbet. 3213 W. Lake Str., 2. Floor, an 
Kedzie Hochbahnſtation. 


Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite mit 
eigenen Fixtures; Leaſe und billige Mie— 
the. Adr.: 8 625 Abendpoit. dofa 


Zu verkaufen: Holz: und Koblen,Gefhäft mit "Zus 
bebör. 2947 Belntont Abe. 


Bu verkaufen: Gutgehende Frärberei, wegen Krank⸗ 
beit. 2947 Belmont Avenue. 


gutgehendes 
Stadt. 187 


Delikateiien = Store, 
wegen Berlafien der 


Zu verfaufen: 
Geihäft, billig, 
Elpbourn Avenue. 

Wegen Krankheit verfaufe Grocerpftore, de, alter, 
guter Play, Wocheneinnahme $250. Großes Lager 
Billig, wenn fofort genommen. Fragt Morgens 9 
1572 Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Zigarren-, Candy-, Ro- 
tionftore, große Wohnung, billige Miethe, u Eins 
nahmen, jofort billig. Fragt Morg.9. 1572 Tlybourn. 


Bu verkaufen: Delitatefjen, Bäderladen, beite Nach: 
barjchaft, 2 Eisbores, alle Firtures nen, große Ein: 


j nahmen, große Wohnung, bill. Miethe, zu 24 des 


Werthes. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Ede, eig. Lt: 
zens, eig. Leafe fo lange wie gewünfht; MWochenein: 
nahme $400; jolche Gelegenheit kommt nicht wieder. 
Seht an. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn oe. 

Bu verkaufen: Gd-Saloon, mit oder ohne Qiyens. 
Mdr.: K. 626 Abendpoſt. 


— 5 

BDerfaufe Barbierftube. für 8125, 2- Spdraulic 
Stühle, 4 Zimmer, Miethe $16: gute Kundfchait; 
muß bi8 zum Samitag verkaufen; verlaffe ‚Stadt. 
919 Weit 51. Straße. dofr 


u bverfaufen: SchuhrStore, altetablirtes Gejchäft, 
$18,000 Jahressiimfag; befte Lage in der Stadt. Ver: 
faufsgrund:_verlaije Stadt. Anzufragen im Leder: 
Store, B S. fiitb Abe. TiplmX& 


Zu verfaufen: Grocerv⸗ 
Einnahme 8250 die Woche. 
Wedeles Co. 


und DelifatsijensStore; 
Marfo Heiman, Stecle- 
dofa 


Wihtia für Salvonfeeperg! 
Ein neues Bridhaus mit drei 7 Zimmer fFlatt3 
und feinem Barroom, alles moldern;- verfaufe 1000 
Barreld Bier und % Barrels MWhistey der Aahr 
und biel Kefjelbier und Whisfen außerdem; nahe 
großen Pabrifen und Iebhafter guter Nachbarichaft; 
verfaufe billig mit Unzahlung. Gute Gelegenheit 
für guten Saloon:Mann. Nähere$: Bor 185, North 
Chicago, AL, midofrjafo 

u verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus in gutem 
Zuftande. 673 Milwaufee Ave. midofrja 


149 MWebfter Apr. 
mido 


Zu verlaufen: Gandy-Store, 


Bu verlaufen: Gd-Saloon, alter Plak; eigene 
Leaje; Nordfeite. Adr.: 8. 63 Abenppoft. mido 


Zu verkaufen: Fiih: und Delitafeffengefhätt. — 
1741 Larrabee Str. midojafon 


‚Zu derfaufen: Megen PVerlajjeng der Stadt, De: 
lifateffen-Store, Rordfeite, jowie Hausmöbel. Keine 
Agenten. Adr.: R. 327, Abenppoft. mido 
3 Grocerpftore und Market, gutes 
Geihäft, fofort, billig zu verkaufen. Anderes Ge- 
ihäftt. 2354 S. Dafley Abe. mido 


| Zu verkaufen: Einer der beiten Delifatejjensläden. 
Nordfeite. Tägliche Finnahme 50. Bu erfragen 
846 Barry Mpe., 1. Flat. Keine Agenten dDimido 


Zu verfaufen: 


MRoominghänfer, Hotels zu verfaufen, Nords, Sud⸗ 
und Weſtſeite. Fiſchheimer, 35 N. — — 
ſplw 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebände, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Vohnung: 3213 Se: 
minary Ave. Telenhon Lafe View 1500. 


red Elotfe, deutiher Nechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon * 


— — — — — — — —— —— — — 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beforgt. Gründliher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. i307. 
: Zag*X 
Albert A. Kraft, Rebt3-AUnwalt. 

Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
eihäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gins 
Pprüge überall durchgeiekt. Löhne jchnell kollektirt. 


bftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. 88 Süd 
dere tr., Bimmer 1312 8mz* 


mm —— — ——— — 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tuüchtigen Rechtsbei⸗ 


ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 


Gebäude, Südmeltede Clart und Monroe. 1ip*X 
— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


2 | auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 


ef&einigungen . etc. Ihr Lönnt Heine möchentliche 
—— che Abzahlungen, je nach Belieben, —* 
chen. Wir bejahlen Eure Schulden. 
Fraat nach Mr. Spittzer, 
Standard Credit Company, 
0 Ga Sal 665 
immer 7 ttfor) g., . Dearborn 
dig Madiſon. Phone: Randolph 3075. 
Mmnai*x 


— — — — — —— — — - 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen, 
25 für 75 monatlih; $50 für gr monatlich; $75 
ür 2.00 monatli; 8100 für 82.25 monatlih. Gel» 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, dir 

Andere offeriren. Xelepbon: 5493 Eentral, 

ss Dune EL n Zi RU 

143 N. Dearborn ., Ede Randolph Str, 3. 44. 

* 6, Gred. Keller, Digr, ‘ 1f0*2 


Dofrja ' 


tt, - 


(Unzeigen unter diejer Rubrit:2 Gents das Wort.) 
— m [1011107001 nn mn 


Nordfeite, f 
ir verkaufen: Ichtöd. Brid-Gebäude, Steinfront, 
rabe North Ave. und Clybourn Abe., drei moberne 
6 Zimmer Flats, hohes als Werkftätte benupbaret 
Vafement; 5 3936; Breis 87500. Bertaufhe 
auch mit zweiftöüdigem Gebäude, 
Arthur Yojetti Real Eftate Co... 657 rg hr 
v2. 54, 


Zu verkaufen: Großer Bargain, $6000, nur $1000 
Baar nöthig, Reit 30 den Monat, für modernes 2 
Flat Bridgebäune, 5 und 6 Zimmer, YurnacesHeis 
ung, Jroing Ave, bequem zur Hod: und Stras 
wg SHandelt fhnell. < ſadido 

ran? Bed, 2014 Irving Park Blod. 


—D8car— vermittelt feit Jahren — 
fadhgemäß !—erfolgreih!— den An» und 
Verkauf von Hänfern aller Art. Kommt zu 

— sc ar — Jofetti — 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 
—Fernſprecher: Lincoln 6333 — 


Zu verkaufen: Seht dieſe Bargains Häuſer mit 
Ofenheizung, und Ihr werdet ſie kaufen: 1809 Ele» 
peland Aven, nahe Menominee $4500, 3 lat Britz 
Gebäude, in ausgezeichnetem Zuftand, 1811 Elenes 
land Wve., nahe Menominee, 5900, 3 Flat Brids 
Gebäude, in feinem Zuftend. 1459 Sedgwid Str., 
nahe North XUpe., 35250, Aftödiges 4 VEN: 
in feinem Zuftand. Machen Bedingungen die dem 
Käufer paffen. 

te & Grosbo, 


Blot 
207 Divifion Str., Ede Wells, Dearborn 8, 
mibdofria 


—Ltiebbaber— 
verlangt für ein fChönes Heim. Nette mo.» 
derne Gottage, nur $2650, Wenig Geld 
nöthig. 
—D8car — Yojetti — nur: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte — 
mido 


Zu vertaufen; Schöne Cottage an Seeley Ave., 
82000;  amweiftödiges Framehaus, immer, 
83300; breiftödiges Brid- und Framehaus, Miethe 
860, 85200; a Bridhaus, hohes Steins 
Bajement, 4500. E. F. Anton, ML Roscoe Str. 
x midoja 

8 verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2Flat VBridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cichenholy 
Fußböden, Mahagonisfyiniih, elettrifches Licht, 
Dad, Gas, heißes und Baltes Waffer in jedem fylat, 
30 Fuß Xots, gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; $30 oder mehe 
nıonatlicb. och 

‚gelosty, 1905: Belmont Abe., 

SubdivifionsOffice, Gde Addiion und Leapitt. 


u verfaufen: Neues Afylat Gebäude, 5 
Eihenholzbefleidung und ⸗Fußboden, 
Licht, Combination irtures in jedem 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, $5000; 
mehr baar, % monatlich. m 

Zelosty, Aodifon und -Leavitt Str. 


Zu berfaufen: Ein „Snap“, 2:Flat Gchäude, 3 
große Zimmer, modernes Plumbing in jedem fylat, 
bequem zur Wellington Str. Hochbahnftation, ; 
$1000 oder mehr baar, Reft nad Belieben. 

Belostn 1 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer 
FR: 00 oder mehr baar, Kch nad) Yen r 
15 Belmont - Ape, 


immer, 
elettrifches 


Bat, 3 
81000 oder 
0—ft 


mo—fg 


Beloßty, 
mo—te 


8500 Baar, $15 monatlich Taufen eine neue 5 Bims 
mer Cottage, Lot 374x125. mı— 
3elosty, 1905 Belmont ne. 


Bu vertaufen: Nr. 1217 Bleafant Str., zmeiitöd. 
Tlathaus, guter Lage, $2200; Miethe monats 
lih: immer vetmietbet; $300 Anzahlung, Meit auf 
Anzahlung. Beter Hintel, 1165 Sevgmid Str. 

1fep, IimX 


Zu vertaufhen: Nordfeite aht 4 Zimmer Cd: Brids 
gebäude, neues Gebäude, Ofenbeisung; Preis $20,000, 
für Nordfeite Lotten. ApiwX 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Schönftes, modernftes 3eftödiges drei 6 Bimmer 
Pridgebäude, 2 Lotten, nebit Gebäude hinten. Days 
ton Straße, $11,000. Aug. Torpe, 820 * 

plm 


“ 


Norbiweitieite. 
Herunter geben die Preife auf 
Flats — 8300.00. 
2 Steinund 2 Preffb Brid Front 
30 Anzahlung, Welt leicht. 
Ebenfalls mehrere neue Gebäude noh übrig an 
Kedaie Blod. in unferer neuen Subdipifion; präds 
tige 30 Fuß Lamns, breite Lotten. Kommt heute 
heraus. Stets geöffnet. 
„W. J. & 6. ®. Moore, 
ping Part Blod. und Kedzie Une. 
1 


zu —X 


Bargain! Eigenthümer verläßt die Stadt! Muß 
diefen Monat verkauft werden: eines gmweiftödiges 
6 Zimmer Flat Gebäude; Furnace für 1. Flat; mit 
Brid-Bafement; 37%: Fuß Lot; nabe Humboldt 
Bart und „X“ Station. Kommt fogleih. Zacobion, 
2935 Armitage Abe. didoſa 


Bargain; An Huron Str. nahe Aſhland Ave., 
zweiftöd. Bridhaus, nebft Bajement, 5: und 6-Zims 
"mer Wohmungen, Bad, heißes und faltes Maffer; im 
beitem Zuftande. Wor.: U. 859, Abendpoft. mido 

u verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus zu 
$100 Anzahlung; dieſes Haus iſt erſt ein Yabr a 
und bat Konkret-Fundament, Zement:ubboden, 
Saundry; für Purnace eingerichtet; breite Kot. 
2 € 2. Moore, 
Arhing Bart Boulevard und Kedzie Avenue. 
19aug,X® 


Zu verfaufen: Neues Pridhaus, zwei 6 Kimmer 
rlats, medern. 81000 Baar, Meft auf Ieichte Ab- 
zahlungen. Preis $5500. Ginentbümer, NR. Kieldien, 
29 Lee Upe., nabe California Ave. mo—do 


Zu verlaufen: PVier-Bimmer Brid-Eottage, 723 
N. Drate Ave., nabe 330 Weit Chicago Ape.; alle 
Straßenverbefferungen bezahlt; nette Nahbarjchait; 
wertb 31900; macht Offerte; Baar oder auf Abs 
zahlung. Meter Hintel, 1165 Sergmid Str. 

1ſep, 1wẽ 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus, in keiner Ord⸗ 
nung, Furnace- und Heißwaſſerheizung, Eichenholz⸗ 
Fußböden; Stall, Hübnerbof und Garten; Lot 50% 
290, 3 Minuten zum XTrain: muß verkaufen, $4000. 
1904 Golfar Str., Evaniton, X. 


Zu vertaufen: Billig, 4_Rimmer Cottage, Lot 50 
bei 177. ©. XLivre, 1015 Cherry Str., BURN 
m 


Farmländereien. 
Land-Erkurſion nach Michigan. 
Dienſtag, den 19. Sept., mit ſpezieller Pullman-Car, 
nech dem Mitte!punkt des Obftgürtels, zur Befichti- 
gung des Swigart Traktes von über ein 
tauſend 409-Aeres und vielen größeren und kleineren 
Farmen. $6 für die Rundfahrt; zurück in ein oder 
zwei Tagen je nad Belieben. Michigan’s größter 
und beiter Traft von Ländereien für Chft, Getreide, 
Gras, Gemiüje, Bieh, Geflügel, Molkerei: und alle 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erfte Aus 
wahl von ‚einigen feinen Traften, die ich jüngft au 
meinen Bejikthiimern erworben babe. Preiſe 810 biß 
35 per XUcre. Bedingungen fo niedrig wie $10 bi3 
50 Anzahlung und 8 bis $10 monatlih auf 49 
ered. Nahbarihaft vow armen, Schulen, guten 
Sandivegen, neue Towns, hübiche Nejort Lakes und 
Frorellen-Ströme; große Abfjatgebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und 20, Acres Trakte 
nahe Towns; Geihäfts: und Wohnhaus-Lots in 
neuen Towns: Reſort Lots am Cryſtal date. — 
Schreibt oder ſprecht vor um WSeiten ſtar⸗ 
kes illuſtrirtes Büchlein; große Karte und verbeſſerte 
Farm-Liſte, alles frei. Im Todesfalle wird die 
Farm Ihrer Familie freii überſchrieben; Fahræ 
geld bei Ankauf zurückerſtattet. 
W. ©. & migart, Eigenthilmer, 

1250 Firft National Banf Gebäude, 

365. Dearborn Str., Chicago. 

Irmaididofon® 

Bu berfaufen oder zu bertaufden: 40 Acre⸗ 
gosm, 80 Meilen bon Chicago, mit Ernte, 
Vieh und Geräthichaften. 2136 Belmont Abe, 


i Zu verfaufen oder # vertaufhen: 184 Acres Ans 
diana Yyarm, Ernte, Vieh und Majchinerie. 1808 R, 
Mozart Str. 


Verfaufe oder vertaufhe — nehme au Geihäft— 
meine eingerichtete 120 Ader Farın mit Stod ung 
Inventar; guter Lehmboden; 70 Ader merthpolles 
Wald. Preis 84500. Näheres 519 Dearborn pe. 


Berlangt: Mehrere Deutiche, welche bereit mären, 
mit und nad Florida zu aehen, um jich dort anzıe 
fiedeln. Mdr.: K. 603 Abendvoſt. dofris 


Verkaufe ſchöne MO Ueres Farm, billia, 8 Meilen 
don Grand Haven, Michigan, oder taufche für Pros 
berty. Stuhlpfahzer, 3513 Emerald Abe. 

Bargaing in South Dafota Land. Wegen Aus—⸗ 
kunft jchreibt an Wehrfrig & Gilbert, MeBaughlin, 
Eouth Datota. mi—ia 


Vierzig Acres verbeſſerte Wiskonſin Farm mit 
Vieh, aſchiner ie Ernte und Haushaltwaaren. — 
Preis S8000. 1943 Grace Str., 2. Flat. iz 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen; 6 Zimmer Stuklo, Hartrey Ave., 
neu, modern; Bargain zu 820, mehr werth. — 
Green, 106 W. Monroe Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Yunge Frau, 27 Jahre alt, habe 
Knaben von 7 Yabren, müniht die Belanntihaft 
eines Mannes, der ihr ein qutes — bieten kann, 
awed3 Seirath. — 60 en. Zu antivors 
ten in enafifch unter Adr.: B. ©. Bor 278, Gras 
ling, Midigan. 


— — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Altbewährtes Heilmittel 49” effene Beine, ut⸗ 
krantheiten uiw., welches en geholfen bat, Nec 
verfuhhten; nur mir allein befannt; mwird bilfigft bes 
rechnet. Geil. Anfragen an Adr.: €. 167, Abenpdpoft, 

19ag*% 


schreib ehe nd BER a RR 
Dr. Weiß und Frau, Defterreichell . 

kein —— — —S—— 

und nehmen Gntbindungen an in und au 

Haufe. 156 eh Divifion St, PEN * 


Telephon: Monroe 94. 





Große Preis: Repuftion 


an allen Defen, wenn biefelben 
gelauft werben. 


Home Selbitfüllöfen find fehr folide 
gebaut, haben alle einen fjchmeren, 
doppelten Roit und Scüttelring, 
find fhön mit Nidel verziert und 
jeder Dfen it garantirt und mwird 
zurüdgenommen, wenn er nicht 
tadellos arbeitet. 

Berfect Homes, 

mie Bild, für 

Charm Gelbit- 

füllöfen, für 

Dat Heizöfen, 


"Prince Kocöfen, garantirt 
Badöfen, für 19.50, 
16.75 und 


Pride Stewart 
Kochöfen 

Stewart Kochöfen, 
wie Abbildung, 


— Auf aß, 


34. 50 


Parlor Suits, wie Abbildung, mit 


Velour überzogen, were B780, TiR...u2000000+00.. 


Gute Couches, merth $11.00, 


Bett- Dapenports, mwerih 27.00, 


· 1 rent ren“ 


— | 
IN N 


INN 
N \ 


\ ⸗ 


v 
* 


Ablieferung erfolgt nach Wunſch des Käufers. 
Oefen werden in Tauſch genommen und zu den höchſten Preiſen 
beim Kauf eines neuen mitberechnet. 
fauf großer Quantitäten von Oefen ſind wir in der angenehmen 
Lage, billiger zu verkaufen, als irgend ein anderes Konkurrenz-Geſchäft. 
Dem Publikum ſteht eine unübertroffene Auswahl von über hundert- 
undfünfzig verſchiedenen Oefen, von den billigſten bis zu den beſten 
Marken, zur Verfügung. Unſere Waaren ſind 
markirt und vollſte Zufriedenheit wird für alle garantirt. 


BE Spezielle Bargains für 
Donnerſtag, Freitag und 


jetzt, ehe das kalte Wetter eintritt, 
Alte 


Durch den kontraktlichen Ein— 


in einfachen Ziffern 


Samſtag. 


Stewart Selbſtfüllöfen, die beſten 
im Markte, mit allen modernen 
Verbeſſerungen, unübertroffen in 
Qualität und Dauerhaftigkeit, für 


den enorm niedri⸗ 32.359 


gen Preis von... 


Boſton⸗Leder oder 16.50 
9.79 
16.50 


Gihhenholz;-Drefler 


mie Abbildung, aut gemadt, für 


6.75 


Eichenholz Sideboards, werth 22.00, 


Baar oder anf leichte Abzah- 
(ungen — zu den liberaliten Be- 
Dingungen. 


* 
Abends offen bi3 9 Nhr: — 
Mittwoch und Freitag bi3 6 Uhr. 


Ei ++++ 
+ 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, @igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Haisted Str. 


Lokalbericht. 


Selbſtmord auf der Straße. 


Otto Kappſtein erſchießt ſich vor den 
Augen von Straßengängern. 


Krank und erwerbslos, ſchoß ſich 


Otto Kappſtein, Nr. 3014 Wabanſia 


Ave.geſtern Abend auf der Straße, 


vor dem Hauſe Nr. 1460 Milwaukee | 


Üoe., eine Kugel in den Kopf. Meb- 
rere DVorübergehende fahen, mie ber 
Mann den Revolver herborzog, und 
flüchteten über die Straße, aus Angft, 
angejchofien zu werden. Die Polizei 
f&haffte die Leiche in das Beltattungs- 
geihäft Nr. 1235 N. Afhland Abe, 
wo Frau Kappftein in dem Zobten 
ihren Mann erfannte. Kappftein mar 
45 Yahre alt. 

Daniel Collins, Schreiber im Stra=- 
Ben-Departement der 6. Ward, fagte 
geitern Abend, alö er in jeine Voh⸗ 


nung, Nr. 4939 Forreſtville Ave., 
| am, zu feiner Frau, er fühle ſich nichi 
wohl, und begab ſich in ſein Zimmer. 
Dort jagte er ſich eine Kugel durch's 
Herz. Ein Magenleiden ſoll den 38⸗ 
jährigen Mann zu dem verzweifelten 
Schritt getrieben haben. Die Polizei 
wurde benachrichtigt, ließ aber die 
Leiche im Hauſe. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 


 Drutistand:; 100 Marl „.....828.78 
Defterreidh: 100 Kronen. 20.25 

Schweiz: 100 Frants ... 19.28 
Holland: 100 Gulden. ......... 40.25 
Dänemark: 100 Kronen.......-20.80 
Ruß 


land: 100 Rubel . 51.75 
— Das, gejtern erwähnte Erdbeben 
in Stuttgart und lUmgegend erftredte 


fih aud auf einen Theil von Rhein- 
preußen. . 


eutichen Die — — eu Nasen 35 
en Tod dem un 
Meldung zuging; * 
Baumann, Magdalena, 40 J. 4339 LeMopne Str. 
3 a a Ber En. 
‚ Robert, 50 3, e tr. 
Srant, 35 N., 10414 Üpenue FF. 
Gute Chrift., 43 I., 608 Wells je 
eileman, Glizabeth, 70 3, 854 €. Str 
Nacobjen, Yacob, 70 %., 1945 Adams Er. 
acob$, Herman, 2, 
Kroening, Albert, 71 A, 
Reller, argaret, 53 3, 
Kreiger, Glara, 49 3., 
NRuebl, Martha, 48 X., 1736 Meltofe Str, 
Dften, Fred, 61 &., 2242 Gidvings Str. 
Toihmann, Xojepd, 33 3, 2330 Berry Str. 
bmidt, Efizabetb, 16 EM 226 Bernard Str. 
Ehmar;, Bruns, 49 50 7709 Chauncey Une. 


— — — ⸗ 
Bankerottertlärnng. 


Um Entlgſtung von ihren Verbindlichkeiten 
uchen im Diſtriftsgericht nach: 


Geſuch von Thomas Zimmerman um Bankerotter— 


88Willow Str. 
6 Rhodes Ave. 
5710 LaSalle Str. 

8106 Mhodes Ane. 


Härung bon Garl Felitin; Verbinplichkeiten $3,50%0. 
Charles ©. Morrifon, ler; Verbindlichleiten $2,= 
h 441.05, Beitände 836. 
sohn Oliver, 2924 Superior Ade.; Verbindlichkeiten 


*502. 70. 
=—1 ——.. 
Bau = Erlausniffcheine 
wurden ausgeltellt an: 
2jtöd, Brid-Flats, Wil 
2251 N. Samlin Ave., 2ftöd,. Brid:Flats, Cds 
ward Tuff, $5000. . 
4341-47-49 ©. Wbhipple Eir., 1ft st »traıes 
Wobnhäubjer, B, Boenide, jedes 31790. 
1506—08 Hamlin Ave., 2ftöd, Brid-Flats, 
1. Kadlec, $5000. 
Str., 2itöd, Brid-Flats, John Mil: 
3647-49 N, Hermitage Ave., 2ftöd. Brid-lats, 
<. E. Goferlund, $9000. 
5633 Windfor Ude, 1%4ftöd. Hrame-Cottage, 
Charles Mung, $1, ‚650. 
2862 Hillod Mpe., Aftöd. Brid:Anbau, John 


Rosnar, $1,800, ‘ 
83961 Yorf ir., 1ftöd. Brid-Ctore, H. Ru⸗ 
benſtein, 82000. 
1442 Syringifeld Ave., 2ſtöck. Brick⸗Flats, A. E. 
4347 ©. Whipple Str., 1ftöd. 
B. Boernide, $1700, 
1649 Epaulding Ade., 2itöd. Brid-Flatd, Chas. 
4926 Raulina £tr,, Frame⸗Wohnhaus. 
James Brouſet, $1,100, 
W. ae Str., 2itöd. Frame-Flat!, Bohn 
‚2,300. 
144ſtöck. Brick-Wohnhäuſer, 


88. Str. 
"Mr. Eideman, $7,200. 

1%ftöd. Srame-Cottage, 

2ſtöck. 


3807 Claremont Ave., 


liam Zelosty, 82000. 


Frau 


4428 Cortez 


lan, $3,950. 


Frame⸗Wohnhaus 


Anderſon, 84000. 
Chaxvart, $5000. 
14ſtöck. 


1717—19 ®. 67. — 


9. Burdid, $3,2 
3707—09- nn (54 N. Arbina Ade., 


Prid-Flats, William Zelosty, $15,000, 
— |. — 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Sept. 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen Nr. 2% rotb, 
Nr. 3, rotb, Wia—Iller; Nr. 
Nr. 3, hart, R—NAr. 
Frühbjahbräsmweiszen Nr. 1, $1.05-81.09; 
2, $1.00-81.8: Nr. 3, 98—$1.08. 
Nr. 2, G6böhac: Nr. 2, weiß, 664 — 
3, &- 
3, gelb, 


9%; 
2, bart, 95-91c; 


Mais, 
66%4c; 
Alec; 


Nr. 2, gelb. 6644 —8460; Nr. 
Nr. 3, weiß, 66 86440; Nr. 
Hure; Ne. 4, u. 
Hafer, neu, Nr. 2, A Mc: Nr. 2, weik, 441% 
—MAc;: Nt. 3, Ale: Nr. 3, weiß. 435 Mc 
weiß, 21443540: Standard, AAGe. 
Nr. 2, 852ò Sec: Nr. 3, Be; Nr. 4, 


M—$1.1 
46e. 
84. 1084.2 das Pas; 

— Hard F 
81.20-54.25 


Nr. 4 

Noggen, 
75Sle. 

Gerfte „Malting*, 
Se; „Sereenings“, 

Mehl, „Winter Patents“, 
Roggenmehl, 84.00-84.30: 
tent, „Straight Erport Bags“, 
bejondere Marten, $5.50. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen).— 
452.50 28.00, Rt. 1, 
Trairie, $15.50—8$16.00: 
Nr. 2. $11.00—$13.00; Vadben, 87.00-88.W, 

Timothy =» Samen, Kountry Lots, $12.50— 
$14.50. . 

Kleefamen. Gountro 2ot8, $13.00-$19.00. 

Del. 


weiß, IM. 0.0 00000n00...B 
Pr .... . ... 


„Miring“, 6— 


—Beſtes Timotbn, 
$20.0-—$21.50; _ beites 
Nr. 1, $14.00—8$15.00; 


Standard, 
Heudlight, 
Focene .... . 
Michigan Left... 
Gaſolin 
Yeinjamen:Oel, rotb, ber 3 Maß. 

do., gereiniet, der 5 frak. > 
Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
2.10 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, S.60-87.20: aute bit ausgejuchte Kube, 
4.05. ); aute bi8 ausaefuchte Kälber, 38.2 I— 
59.25; Bullen, FFleiicherwaare, $4.75—$5.75. 
weine Gute bis ausaefuhte Pokelwaare, 
$6.025—$7.15 per 100 Pfund: gute bi? ausges 
jugte zum Verfandt), 87.20-87.40; mittlere 
bis ansgejuchte Frleiicherwaare, 87.15-—$7.35; 
aute bis aus geiuchte Hertel. 85.00-87.40; Eber, 
82.00-83.00. 
© da fe. „Range Wetbers”, per 100 Diund; 83.30— 

1.0; „Native Ewes’, 83.10-83.75; „Native 

Dearlings 4.55.00; „Native Yamıbs", 

55.50-86.00, 

Moltereiprodukte. 


0.0834 
0.10 
0.10% 
0.10 


— 


Butter— 


„Sreamern", ertra, Daß —— 
tr. 1, das Pfund.. s 


Dairies“, 

Nr. 1. das 

‚Yadles*“, das \ 

Ladwacre, das Piund.... 

itt— 

Gemischte Waare, ohne Abrua von 
Veriuft, ver Dugend (Kiften u 
rüdgejandt) .... 

do. (Riften eingefhlofien).. 
„Firſts“, das 
„Exttas“, das D 
iit— 

Rabnfäfe, „Weiteren“, das Bund 0.12% —0.15 

“Young Yinerica”, Das — J 14 

Daiſies“, das Pfund.. . 0.13 —0.1314 

Vrid, das Pfund.. varnnnne 0.12a—0.13 

Schweizer, neu, das "Bund.. v.15 

Yımburger, neu, > Pfund 

—* J— Kalbfleiſch. 
etlügael (lcben— 

Hüh ie, DEE TERN ua 

REED een ann 
ıthühner, das Pfund......... 
inſe, das 

Enten, das Pfund.. 

fhäüngel Gühlſpeicher — 

Hühner, Das Pfund 

„Springs", Das Pfund. oncncse. 

Truthühner, das Pfund......... 

Hähne, das Pfund........... 

älber (aeiblahten— 
Gewicht, 


. 0.10% 0.1414 

1 —. 15 

0.15.+-—0.19 
0.20% 


das Pfund 0.M - 
das Piund 0.09 


50— 60 Rip. 

60⸗ 8 Pfd. Gewicht. 

8-1 Pfd. Gewicht. das Riund 
Gemüje und friiches —— 
das pe. share 12 

die Kifte — E — — 

aan R 

die — ——— 

Pirfiche, Michigan, 1s5 — 

Birnen, das Faß 

Weintrauben, & Prumd- -Rorb.. 

Kalitornia Gem:, Die — 

Gurten, der Bufbel. 

Krant, die Kifte.. 

Grüne Erbien, der ‚Suibel 

Biumenfobl, die Kifte.. 

Ecllerie, di 600 

Grüne Zwiebeln, das — 

Kopfſalat, der Kübel re 

Blattſalat, die Kiite.. EEE 

Weerreitig, ugend Stangen. — 

Rothe Rüben, das Hundert........ 

Mohrrüben, das Hundert. ........... 

Rettige. das Hundert 

Tomaten, die Kiſte 

Tiefferihsten, der Sad. ............. 

Einmaechgurken, der Sad........... .. 

Swiebeln, der Sad 

Rüben, der Bulbel...zcrcoosceoes "A 

TE a EEE 


Bohnen 

Grüne Schrittbohnen, die En 

Trodene Bohnen, außserleien.. 

Rothe Nierenbohnen ........ h 
Rartoffeln, neue, Garladung, Buidel 
Sükfırtoffeln, das Frab 8. 


Uepiel, neu, 
Sitronen, 
Drangen, 
Ananas, 


dal date bullllonLobbebblibL. — 
a5 388 ee— nsayzzgause 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
Vrud, mwelde dur 
= Dr. Slint3 einmalis 
une Behandlung ohne 
Schneiden oder € = 
toform gebeilt 
werden wünfden. 
ſollten * vor⸗ 
—— solange die 
niedrig aten "bor» 
bal er ir heilen 
viele gu für nur 


$30, eilt 
und. wer Dr ‚ Sier 

or 
Cpreditunden: Täglid von 8 Borm. bis 6 Uhr 


band- 
Abend3; Montags u. Donneritags von 8 Borm. 
bis 9 Abends; onntag3 bon 9 biß 12 Vorm 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Zweiter Floor. . 
awiigen Jadjon Blvd. und Ban Buren Er, 


Bru 


* Marion }. 


Photo: Special 


— ij, floor — 
Go * 
Photographie, 
für diefen ge. 
türlih, Ztcht in unf. mos 
men, 4 für.. 


dem neuen, Ein 34 
eine 520. 
uf marfirt au. 2. 30 
bernen Portrait 
2 


n 
“ tabraumen zer. 

En 
Gr. 16x20, 
Roftlorten- Photos, bet na» 
Atelier — 


Ganzer Fü 


$1.25 Golden Eichen po- 


lirte India Stool3 
(nur 18 Stüd), 
1.98 viertelgefägte 
Eichen Tabourettes, 
polirt (nur 25) 


$2.65 Bird 
goni Pedeſtals, 
Regulation Höhe 
20 Stück), 
für 1 
$3.70 Gold Eichen Tel- 
lerftegale, guter Entwurf 
und Fabrikat 3 
(nur 7) —für 1.48 
52.75 Golden Eichen Ta= $1 


bourettes, polirt — 1 48 
+ 


(nur 25), 
53.00 Bult oder Receptions 


eg 


(mie Bild), 
Beiichtigt unfer modernes 5 Zimmer 


Gi 
niers 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerks ausgeſtelit: 
Jerome C. Harrington, Lora M. 
Maine Vorſer, Jeff Addams, A, 24. 
Peter Lennbardt, Mariana Günther, 
Fran Razvo, Minnie Nadta, 33, 27. 
Divigbt Barfer, Eva Yarjon, 22, 31. 
Mary Hanfen, 92, 21. 
Anna Schmidt, 27, 25. 
Edw. J. Sweeney, Georgina M. MeGrew, 21, 
Malter M. Amrie, Mary Mitchell, 21, 25 
Yames Lorton, Eitelle Fuller, 49, 30. 
Robert Ruder, Millie Kaiver, 30, 19. 
Harıy E. Merfer, Anna S. Schramm, 
Frank Hruby, PBozena Somaret, 24, 19. 
Kohn Gderba, Emma Nautenberg, 22, 19. 
Shartes J. Armsbee, Stelle B. Rrotberton, 34, 3% 
Golman Green, Helen Yarceoy, 28, 25. 
Wolf Presloiw, Dora Baales, 20, 24. 
(mer D. Moore, Mae 6. Slart, 22, 21 
Edward F. Walfh, Iennirie Horn, 24, 
David €. Steppelmeyer „Louise 9 Knudfon, 2, 
George Dunbar, Gelta, Sheridan, 30, 22. 
Peter W. Nobertjon, Annie Thomas, 36, 
Louis 5. Uner, Gertrude E. Toppin, 28, 
Peter Finn, Marp Mallancy, 45, 42. 
Sohn &. Melter, Dativ M. Moore, 25, 2. 
Fred I. Yan fen, Eva 9. Melter, 22, 20. 
Hewen E. Beſinger, Clara 6. Moohr, 21, 17. 
3. Parey, Katie Haggertv, 33, 23. 
Grneft MW, Sreiffith, Frances U. Miller, 9, 
Herbert C. Froiter, Florence M. Butter, 35, 
Walter U. Weingärtner, Ada Reigle, 25, 20. 
Mathias Chriftenien, Karoline Noswald, 85, 
Wojziech tens sti, Diaria Maden, 22, 19. 
Edward A. NKavanaah, Margucrite Petree, 22, 
Gharles X. Webber, Minnie Sartlke, 27, 30. 
Antonino Gauel, Antonieta Tortorici, 24, 20. 
Warren Pierce, Mapge ven, 39, 3%. 
Anauft Pleczti, Nictoria Kroll, 23, , 
Gharlie Sfelton, Dora S. Norman, 20. 
Martin 3. app, Anna C. Geditz, B, B. 
H. Ralph aWttins, Lucie E. Stainbach, 36,36. 
Edwin J. Burley, Elſie F. Brinkman, 23, 
Michael J. Biehl, Anna vV. 26, 20. 
Max Genew, Roſſie Walchvik, , 25. 
Axel G.Freeberg, Elizabeth M. Dairymple,2 
Emil Bomres, Kathierine Pohemann, 22, 2 
Klemenc Marozoff, Irena Pawlow, 35 j 
Hans Schmaddebed, Aloina Pehrenpt, 32, 2 
Horace 9. Faiwertt, Emily &. Sronin, 24, & 
Rohn E. Kohnfon, Laura M. Gatertier, 27 
Gharles Hnde, Florence ©. Yamıerbt, 2 
William frlepert, Minnie Kleebera, 21, 
Baul Harris, Emma Beterfon, 21, 18. 
Morris Reinborn, Fthel PBerlfiein, 25, 21. 
Barnett Prop, Sarah R. Shapinsfn, 23. 20. 
Stephen Tomezef, Margaret Donarsfy, 23, M. 
M. Aakubezaf, Tillie Yartkiewicz, 22, IR. 
Ambrofe A. O’Connell, Getrude —ã— er, 21, 
Lufa Verman, Alora Krojornc, 2 
Kohn Gofema, Zoda MWartosy, 22, 
Starislam Stenczfa, Honorata Kezl, 
Wiliiam P. C’Rourf:, Anna ©. Artmen, 
George ©. Youcde, France Nelfon, 25, 
Fred Wagner, Daifn F. Ewert, 33, 29 
Aohn G. Prander, Florence T. Berner, 
Erneft 3. Ginter, Wlizabethb %. Davis, 20, 
Mafder, Edith Williams, 50.47. 
Sohn W. Arooll, Ella E. Driih, 3, 9 
Rreberid C. Jeffs, Mattie €. Mard, 3, 3. 
DOnofrio, Yarbaria, Glovanina Diätefano, 
Gidert M. Carraman, Nora Spence, 2 N i 
x 
31, 


James F. Loftus, Nellie Kelly, 26, 
William C. Walſh, Alice. Symons, 
Vertram E. Neil, Minfired M. Hollopeter, 37, 2 
Adam MWrobel, Jadiwiga PBoplamsfa, 26, 2 
frrederid W. Gipler, Marn Peters, 24, 2 
Fran? Blaba, Mary Banca, 45, 30. 
Herman E. Glaujen, Goldie %. Beterjon, 
George 3. Gürten, Elfie M. Dammann, a, 2 
Gar! Leonard, Unna Lapdinitbien, 33, 21. 
Aames Nugent, Margaret FFagan, 40, 26. 
Antonia Roman, Mobbia Gibella, 3 * 
Robert F. Blyth. Mary A. Dunn, 18. 
Zu Witte, Antonius —— Io, 25. 
enry Beterfon, Gerda M. Lundin, 30, 9, 
Harry Stevens, Eorine Gorbelli, 28, 18. 
Fris U. Eredion, Ems Anderſon, 9 24 
John F. Stritestn Rofe Biutla, 92, 20. 
Fred Heinberg, Hulda, frorslund, E 2 
Wladys law Lobodzinski, Joſefa Raminsta, 9, 22. 
Santo Speranza, Pauline Garcerano, 26, 17. 
Beter Brummer, —— Schridcker, 29, 19. 
Allet Morrifon, Louifa M. Albredht, 24, 21. 
George E. Mefimmons, Mary Dervand, 
Theodore Aasnoh, Wallie Glender, 19, 18. 
Aofef Strojny, SKatarina Mical, 2, 20. 
Charles W. Salfted, Evelyn Sopnfon, 27, 2% 
255 D. 2. Stewart, Aeffie Annes, 
Jacques Singer, Clara B. Martin, 26, 21. 
Francesco Benturella, Marp EScurto, 24, 1. 
ohn E. Barce, Blanche U. Ghmielewsta, n, 
alentn Swientomowsfi Marie Drabil, 
Ernie Loomid, KHazel Seidler, 7, 18. 
Bennie Pak, Fanırte Sandler, 26, 20, 
KRofjeph Vrefton, Anna Keffn, 24, = 
George 9 Nemecet, Emily Mahout, 23, 3. 
Silas M. NRasmufon, Getrude —— 21, 18. 
Arthur E. Schneider, 'wcae Heinrich, 2, 
Andrem € 
Veter W. Rodden, Mary Manmell, 25, 24. 
rs M. — — 3 —* vn 
en nerman, Margare € %. 
Earl © "Bain, Cora Mile, 7, 2 7 
Eugene Gromp,. Aennette FH ‘26, 19. 
er Gorfo, Maria 6. Gatalano, 2 18. 
Aames GE. Land, Sadie 3. Gafen, 21, 
Fred Schmidt, Katharina Belfuk, 47, 
John PB. Veberfon, Mae E. Frodin, Pe >. 
Willie D. Aohnfon, Margaret igranz, 26, 9. 
zen. 2 —— Nora Torgus, W, 8. 
George . Sapnıes, Margaret Thomas, 97, 18, 
George M. Stewart, Qucilie Martin, 2, 19. 
Gonrad en, Matilda Shadt, 32 B. 
—— Gunels, Mamie Scott. 26. 
—— N "Wehle, Catherine u 24, 19. 
Aohn 3. Ver Haar, Edna „erraten, 24, 
Willtam Sidet?, Wargaret Olion, 32, 31. 
Aohn MW. Hhnnard, te ©. 
Gornelius De Bries, Cornelia Srint, 24, 28. 


* 


31,26. 


Harry Sherman, 
Yate %. MeNamara, 


2, 23. 


iR, 
21. 


29. 
20. 


3. 
31. 


2. 


2. 


2. 
22. 


Wallo, 


0, B. 
19 

2 B. 
30, 24. 


37 


40, 27 


29. 


23. 


STATE ADAMS AND 


1.18 


Maha— 


.28 


Engl. 


gr. Spiegel Eichen, 
od. Mahag. 
820 viertelgeſ. Eichen Chiffo-⸗ 


tine Front (11), 
Bungalow, fünfter Floor 


Powers, 26, 23. 


7, 2. 
2, 9. 


27, 7. 


Niffin, Chriftine Griffen. 7, 2: 


| 
| 
27. Irving F. Redlow, Harriet E. 


Macirven, 48, 29, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


rede | TELEPHONES { 


in 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Schul Kleidung für Miſſes und Mädchen 


Dritter Floor, Adams Straße 


In dieſer Saiſon haben wir den Bedürfniſſen und Anforderungen der 
Schulmädchen und Miſſes ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die ſtetig 
wachſende Nachfrage nach fertigen Kleidern an Stelle der früheren Methode, 
dieſelben zu Hauſe anzufertigen, hat ſehr viel dazu beigetragen, es Euch zu er— 
möglichen, Eure Töchter beſſer und außerdem viel billiger und moderner zu klei— 


den. 
für Eure Mädchen in Th 


Gingham⸗Kleider für Mädchen — 
(tie abgebildet) — Falte über der 
Schulter, neues fancy Seiten-Stück, 
Hals, Manſchetten und Gürtel von 
einfachem Stoff, voll plaited Stirt, 
bildet ein ausgezeichnetes Schulfleid, 


— Größen 6,bi3 zu 14 1 95 
B 


Nahren — Speziell 
fir nur 

SergesNtleider für Mädchen, mit 
fanch Braid und Satinsfinöpfen, Gib 
fonsffalte über der Schulter, hoher 
Hal® und lange Mermel, ſchwarger 
Ratentleder- Gürtel, voll plaited Shirt 
— Größen 6 biö zu 14 Nahren — 


fehr elegante Werthe — 
morgen berfauft für 4. 
nur 

RBolo Coat3 für Mädche 
farbig, marineblau und weiß, hoher 
Kragen, aroge Manjchetten, mit vier 
Sinöpfen bejest, Patch-Tafchen, Grös 
Bin 14, 16 und 18 

ir morgen marfirt 
zu nur 


niter Sloor. 


94.50 viertelgef. Eichen Tel» 


lerregale, gerieben, 2 38 


polirt (nur 5), 
811 Küchenſchränke, dopp. 


Glasthüren, große 2. 38 


Corte (nur 12), 
$12.50 Toiletten -» Ti: 


iche wie Bild), Birds Eye 
Maple oder Mahagoni — 


nur 14 Stüd), 8. 48 


68e 


Golden 


volle 
(nur 





$17.50 Bibliothek⸗Bü⸗ 


cherſchrank, viertelgeſägtes 


chen. Early 


Politur 1 R 45 


9 Brinceg Drefjers, ext. 


12.00 


(12), 


‚bolle Serpens 


14.78) 


Heiraths-Lizenſen. 
— Lizenſen wurden in 
enntoclerf3 auzgeftellt: 
ur Gmily agnder, 27, 26. 
D’Brien, Agnest. MeEvilly, 21, 
Selling, Efther ®. Berg, 2%, 29. 
K. Niozaviteivsfa, 22, 21, 
George Gruendel jr., Edith Alerander, 
Joſeph Frauzen, Anna Fruemirl, 43, 38. 
Frank De Smet, Carrie Rinert, 27, 23. 
Batolo Bonotto, Rachelle Maraldo, 25, 
Maurice H. Needban, Ray 6, 
Adolf 8. Gruenfeld, Frances U. Kowalsti, 26, 
Bede Berger, Antonnette Kermmal, 92, 2 
Sharles ©. Hennig, Yonife ®. Krell, 29, 97. 
Ratrit 9. Boland, Katbrun Tiveed, 21, 18. 
Ihomas Tioamlec Flizabethb Guafter, 21, 18. 
Friebert F. Behling, Clara xspite, 24, 29. 
George T. McDonald, Carolyn Kilty, 24, 22. 
Noiepn Haley, Fither Smith,.zı. 25. 
Mite Gauſer, Yofia Ziels ta, 25, 9. 
Serie Hanfon, Louiſe E Vvdüucius, 36, R. 
John Rosland, Signa Johnſon, W, 26. 
Anton Mitlon, 
Henry Vonſt, 
Francis E. 


Holgende 
Office des 

Robert J— 
Thomas E. 
Herbert ©. 
MW. W. Hufpit, 


20. 


Martha Behr, 30, 36. 
Kellington, Flda Wan, 31, 18. 
Antonio Tommafi, Maria Maszara, 26, 22. 
— Malcolm, Marda Walſh, 42, SL 
ohn Flynn, Mabel Murray, 29, 190. 
— Peterſon, Lillian Wilkinſon, 21, 21. 
John J. Schold, Chriftine Weber, 28, 24. 
Agaſtino Aguilino, Francesca Montalbano, 
Rudolph Micek, Anna Store, 26, 2. 
Yeon Bobrigfi jr., Pauline G selombiefsti, 
Malter ®. ones, Marguerite 
John Mara, Mary Kryſcha, 22, 20. 
Yars MWold, Glia Ringholun, 23. 22. 
Names MeGonab, Katberine NRufjell, 21, 18. 
Arthur N. Garlfon, Myrtfe M. Attwell, 21, 
Anton Gziemit, Marpanna Zamwada, 26, 25. 
William PWlatte, Marp Kane, 21, 21. 
Albert Stiche, Martha Stanfe, 9, 
Senrn Fijcher, Glara Smufobsfi, 35, 
Sohn E, Slonen, Maud E. Murphy, 
san Furecit, Helena Dranfa, 21, 18. 
Chriſtopher Chriſtopherſon, Liga Miller, 
Vernon M. Gaipar, 
Norman 6. 
Jver Slatte, 
Charles Emery, 
Niels A. F. 
Calvin L. Mestz, 
Thomas 6. off, 
William F. Grosner, 
John Bedell, Lillian Mathias, 
Frank Er Leaf, Helena Palmer, 41, 41. 
George x. Mann, Mabel Stailey, 25, 9. 
Kohn Prba, Mary Badner, 28, 25 
Henry O. Swanſon, Hazel S. Salver, 25, 
Joſevh Bucan, frranced Vrba, 25, 22. 
William Clover, Mary Me Manus, 40, 35. 
Pertran: F. Gafen, Nofe W. Lamey. MR, 3. 
Mile Kenomwicz, Stella Paqneatte, 26, 25. 
Michael Balaſh, Julia Hazar, 22, 20. 
Charles Leſter, Anna Devlin, 22, 21. 
Patrick F. Kotal, Mabel A. Gedney, N, 24. 
William Banuels, Louiſe Querolli, 32, 35. 
Conn. B, 34. 
Andreip Maniatis, Atbanaſia Cos mopoufon, 86 
Katherine Montone, 37, 23. 


.- 10 — e ——— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


NR. Sugbes, 21, 


2. 
31. 


u 3 


Williams, Gorrie Cooper, 21, 


(ither €. Yarien, 29, 24. 

Kofi Schranz, 22, 9. 

Monrad, Karen Paffelt, 31, 3. 
Minnie D. Strauß, 36, 21. 

Fllen Naffen, 30, 2. 

Pauline U. 

31, 2 


Tito Ecurti, 


Folgende Grundeigemhums⸗ Uebertragungen in 
Nurden amt⸗ 


ber Höhe von 81000 und darüber 
lich eingetragen: 
Columbia Ave., 
37% bei 139; Naumond €. 
an Mofes U. Vogel, $9000. 
Cullom Ave. 143 F. weſtl. vd. 
25 bei 125; Batrid 2. 
Echreiner, $3,500. 


front, 


front, Mortarith 
Edmund E, 

Hermitage Ilbe., 
front, 
2. 

Hollywood Ade,, 


Sefperien, $1, 700 

156 5. öftl. 
front; 
MeRal, 

Margate Xerr., 


$2,450. 
159 %. öftl. 


aufta W. Kohnfon, $4,600. 
Belle PRlaine Ape., 180 5. dftl. dv 
Nordfe., 30 bei 150; Sohn D 
Arel Johanſon, $2,500. 
Ehrifttana Mpe., 351 
Weitfr,, 40 bei 125; 
Gauntlett, $6,500. 


B on 


5. nördl. d. 
Eric A 


Chriſtiana Ade,, 
front, 30 bei 125; 
Roltſch von — $2,500 

Datin Ave., 457 3. a. 

30 bei 125; Henth 
Brin, $2,700. 

Gault Ct., 552 
20 bei 83; 
NRaimondo, vs. 

Larrabee Str., 5%. 
— 100; 4 

400 

Calumet Abe., 315_%. nörbdl. vd. 29. Etr., 
front, 27 bei 177; grins MeGuire 
Nellie Me&uire, $5000 


Zander an Edward 


fitdL, Dat Etr., 


üdl. 


Weſlern Abe., 94 3. nörbl, b. 34. Etr., Dit. 


34 bei 129: Emma Ruehling an Freederid 
rad, $1900 


Cottage Grobe Abe., 155 _%. Er b._ 75. Str.. 


Weitfr,, 25 bei 125: Samuel &. Frowe 
Zouife McElellan, sl 150, 


65. BI., 310 5. weftl. b 


phine A. Barfalouz, SIE nie x 
—4 — an Alex 


4000. 
A ‚Noromeltede 64. Str., 54 bei 1 


Aflbland Abe., 
25 Bei a 
Bafinstt 

Aibland 
Naclak von ee‘ 
ftein, $14,000 

50. Bi, Eiidmeltede Hohne Abe., Be 50 
"aldert Walbrud an Sohn MR 


26, 24. 


Holtholt, 2, 9. 


Selemona Worlortfrote, 33, 22 


22. 
3, 2 


26, 18. 
Maranerite Henibaw, 27, 24. | 
19. 


Holbauer, 9, 
7 


18. 


100 F. öſtl. v. Lalewood, Nord⸗ 
Cobisley 


Glarf Sir., Süb- 
75%. füdl. dv. Wabeland, Wett: 
50 bei 108; Lina Kupfer an Epriftia« 


Hermitage, ne 
25 bei 103; Nohn * an Kohn M m 


b. Eheridan Road, 
Nordfr., 55 bei 118; George KR. Spoor an Aus 


47. &tr., 
Ramrence, 
. Zarfon an Geo. 


158 $%. füdl. d. Sunnhfide, Oft: 
Stanf are an Hugo 


v,R. 50., Nordiront. 
Meftfront, 
se — an Antonio 


Hobbie, Weſtfront 
— an Henry Buſch 


Weit: 


Wafbington Abe., Nord» 
front, 40 bei 125; Ifabella * Eroof an Zofe⸗ 


Str., Weftfr., 


. Bulb an Rouis Engle: 


Ihr eripart viel Geld, indem Zhr die Kleider 


e Fair kauft. 


Junior⸗Kleider aus marineblauem 
Serge, in dem neuen Coat-Effekt mit ei— 
nem „pointed“ Matroſen-Kragen von 
blauem Satin gemacht, mit Bändern von 
ſchwarzem Satin und Knöpfen beſetzt — 
einfach „gored“ Skirt mit dem loſen Pa— 
nel Front und Ruͤcken, 

Großen 13, 15 u. 17, 
ſehr ſpez. Werth 


Coats für Mädchen, (wie ER; 
aus fancy Mifchungen, voller Bor ECoat 
mit Gürtel über die Niüdfeite, bi3 hinauf 
in den Naden zu fnöpfen, großer runder 
Kragen mit, grünen md a fancy 


Knöpfen beſetzt, Größen 

6 bis 14 Jahre — ein 

eleganter Werlh zu.. © 
Aunior Coat3 — eine "bon den fanch 

Novelty: Mifchungen, vorräthig in einigen 

der neuejten Färbungen, halbanjchliegen- 

der Rüden, großer vierediger Matroien: 

Stragen — an einer Seite zu befeitigen; 


Größen 13, 15 um 14 15 
a 


17 — fpeziell für 


THEEFAIR 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6.PRM. 


Trink⸗Becher 


— ⸗Erſter Floor ⸗ 
Collapſible ſanitäre 

Trinkbecher für 

Schulkinder. — Sie 

ſind von Aluminium 

gemacht u. ſanitär. 

Freitag, das 

Stück für 8e 


Siebenter Floor 


Kartoffeln — Soeben 
erhielten wir zwei 
Wagenladungen f’ch 
3dabo Kartoffeln in 
Orig. 100:PBf. Süd, 
fauft Euren Bedarf 
zu diefem Preis, —- 


100=Rfd, 2.15 


Cad, 
weites gemifcht. 
futter, fein 
100:Pfd. 
Sad für 
Beſtes gemifcht. Futter 
’n ee Hühnchen, 
00:PBfd. ® rm 
Sat für 2.15 
Waſhburn's ‚Sol Dies 
Mebl, % 
Prl. Cat 
Gelbes —E 
nulirt, 10— 


Nr. 


Cal. 

fiche, 24— 

Brd. Büchfe 

an Maine 
orn, - 

per Bichfe 


Hühner: 
zublen, morg., 
a 
1:Rfd. 


au 


ben, 
Dar 
* Büchſe, reg. 156, 
morgen 


F'cy Carol. Head Reis, 
gron u, weiß, 

ee 
Quafer seen Korn od. 
Maple Flates 
3 Bade für... 20€ 
F'ch Cal. weiße Spar: 
geln, 18 6, 20 Stengel, 
2% PH. Büchſe 
morgen 


Häring, in 
Cauce, 
Büchfe 


rınge, veg. 
20€ Büdle...... 


rer Lafe 
Trout, Pf.. 


‚12% 


Scheidungsklagen 


e 
de wurden eingereicht von 


gelbe Tafelpfir— 
Ic 
Cream 
2% 


ch neue Garly Sune 


Slaro Sirup, 2%-Pfd. 


F'ey norweg. geräuch. 
Tomato⸗ 


Maconochies imp. Hä— 
. 
12c 
Friſch gefang. mage— 
20 


Automatiſche Telephonverbindung direlt 
nach dem Grocery Order-Room. 
63— 946 
Auch Telephon Private Exchange 3 


Pad Erdbeeren⸗ 
od. Himbeeren-Präſer 
Holländiſche 


14 


2 


| 


Nellie gegen Stephen Bandusth,-Chebruch; Walter 


18. | S. gegen Carrie Collins, Trunfjuht; S 
Kohn D. Doffel ir., araufame Pehandlung: 
3. gegen Ada Gurrier, Verlafien; 
Joſef Vietula, Werlaffen; 
Binz, granjame Behandlung; 
L. Bearce, Trunkſucht; 
grauſame Behandlung; 
Nosko, grauſame Behandlung; 
H. Gardner, Ehebruch;: 
hour, Verlaſſen; 
brechen; 
Behandlung; 
bruch. 


Antonia gegen 
Neff 
Neifte gegen Pert E. 
Anna gegen Carl Peterſon, 
Harriet gegen George H. 


24. 


Tom gegen Binnie Kaätarian, 


Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintraub. 


elıma gegen 
Frank 
Katherine gegen 
Marie gegen Nicholas N. & 
Gretta aegen Auguſt 
Pafil gegen Map Grampton, 
Yıuoiig 
fica gegen Richard 
Eiſen⸗ 
Ver⸗ 
Crockey, grauſame 
Ehe⸗ 


| 


Den zuverläffigen und erfolgreihen Spe;infifien, 


welder jeine Patienten perfünfin 


icht. 
Etablirt ieit 20 


Jahren. 


Wenn hr die Gelege der Gejundheit verfent 


yabt und 


teid Euch einer beitändigen, Zehrumg 


ures —— bewußt, fühlt ſchwäͤch, niedera«- 


ze: berameifelt, 
ſchwäch und ſchlimme Träume habt. 
3.traubs es befeitigt die 


Lebenskraf 


18. 


18. 


geiftig oder —— 
5 Dr. Wein 

ehrungen dei 
bertreibt die Carade und mad! 
Eure Nerben und Organe Stark. Kraft, Zebeiid 


friige und er wird ihmaden Män 


nern ar x en. 
le beſte — — und 
chnellſte Heilung ſed 
rauten Manne 32 
Blutber iftung, Wunden, Gefchwitre 
lene Drülen, Zebrungen, Neren. 
ale Urinleiven und ihre Komplifationen 
durch miffenihaftlide und direlte 


19. 


Fe. 


En 


kopen, 


l⸗ 
—* 


EN eilt 
Me 
DObige Krankheiten feit ben lekten 20 Qa = 


ur Epezialität madend ift der Echlüffel meires 


Prof. Ehrlichs gerümte Behandlung 


ir — in 3 
Ronfultation frei. 

Mittwoch und 

Abends, De — 


21. renagẽ von 9 Vorm 


von 9 Vorm Abends. 


— "ebreöfüunsen —— 
— — und Samftagd 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinlarzt 
2 211, 32 N, 


Glarf Str, ( — Opera 


oufe Bldg.), Ede Clark und Wafhington S*e. 


Aidt ein Dollar braudit bezahlt 


- u werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes. 


kraft. 


Berurfaht burh Mus 


Sm etfung, 
trengung, 
rungen und 


Ueberans 
ugendberir; 
erlegurg 


ber Naturgefege permas 


nent 
geheilt. 


unter 


an 
— un 
9 


Natur, afen » 
zung, Ausihlä 


den im vals 


hafte Anſchwellungen, 


en, Abfonderung etc. etc., 


unter fire 
a ach geheilt. frengf 


an 


526 $S. State Strasse. 


tag® unb bon 6—7 Uhr 


an allen Feiertagen bon 10 biß 1 


W. 


an 


Bänne ohue 


Trennt Euch 
bis 


* 


Sahne Eure loſen 
bon Euren alten Sr 
an 


— 


ne 0 en — ——— 


J. u. Ar ng Kronen.... 


20; 


httatlon hele edm ed Biehen.... 


in 


| 

Ih midme biefen Krankheiten meine 
e Zeit und Energie; deshalb heile ich ihne!T 
* welche der Tuůchtigten des Familienaratea 
und 

Sehe Maar: 1 


Garantie 


Zugezogene und ge- 
heime N. 
tivatee 
ntalin- 
—— 
u der Kehle Shmer. 
Unftedungen, Entylndun. 
er Vers 


Konfultation und Unterrfuchhung frei. 


Stunden bon 10 Morgens bi3 4 dir Nachmit · 
bends. ne und 


Urme und Nothleidende werden Snake sv 
eitags Nachmittags unentgeltlich — 5 


eunben, 


hal’ gn 2.38 da F —— — bemtehen ze 


—— 
McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 
@üboftede Neudaiph u. Clart — 


Extra große Häringe, 
crifch gefan⸗ 
en, 

ofton Haddock, friſch 
gelangen, I 


New Dorf Flundern, 
friſch gefang. 


Lachs⸗ 


Fäßchen, für. 
Erira große 
Clams, Dizd 
Native Pot Roaſt, 
feine Stücke, 
Pfund 

Native Schulter⸗Steak, 
ver 

Pfund 
Haͤmburger Steal, 
friſch gem., 

3 Bid 

Native Round 
Steal, 


Halibut Steal 
gefang., n. 
gelitten, 
per Pfb.. 


und 
‚Use 
Echtes Spring Lamm, 


ganz. Hinter» 
viertel, Bid 130 


Homemade Wurſtfleiſch, 
% 
"Sprg 
dc 


Te 


614 Seife „augeridt, 


Te 


teaf, frifh ge 


0c 
Häringe, 


.69el: 


Japan. imp. Krabben⸗ 
fleifh, reg. 39c 


Büchfe für 29c 


Knochenloſe —— Sar⸗ 
dinen, er. 

» Bfd. ae 37e 
Imp deutſcher Camem · 
bert Käſe, in 6 Portlo⸗ 


nen berpadt, 3Ie 
se 


Pfunde 


Fancy New York 
fimer Co. Cream— 
per 


ze 


hın d — 


Jeite's Good Tuck But⸗ 
terine, 5=Rfd. 
Eimer 


2560 
14c 


Pfd 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Araneien Euch nit helfen, 
oerfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, wel⸗ 
e niemals feblfhlagen, bei folgenden gebeimeit 
rantheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren feden 
nod fo bartnädigen Sal bon aebeimen Kranis 
beiten —* Urinleiden. Preis $1.00 die Flaſche. 
—Soltor Tuder’3 Blue Sper furirt Blutb 7» 
— in allen Stadien. Preis $2.00 var 
Stat he. — Prof. DeBoid Baftilled Bigsratenr 
eilen Männerihmwäce, fchlaflofe wächte, Ners 
vöfttät, Cas im Urin, Melandolie und nicht yır- 
friedenftellendes — Preis 21.00 die 
Scadtel, 3 für $2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur Bei uns au baben. a 


Behlfes Deutihe Apothele. 


775 Süd State Strafe, Chicago, IN. 
tjep,frfondi*® 


— —_ 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unibertreffs 

lihen Spezial: Brudhband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Radt 

getragen werden lanı. — 

Mir fabrigiren auberdem 100 vericiedene Sorten 

von $1.00 aufmärtd. — Glaffiihe Strümpfe, non 

— 81.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebaͤrmutter ſenlung, Rabel⸗ 

brüche, nach Operationen und 

für ſchwachen Leib, von 8.90 

aufwärts. Geradehalter, küinft« 

lihe Beine, . Arme ufm., gu 

ge rn Krummen Kiden, 

eine, früße und alle anderen 

Berwachſungen werden pi .. 
ren Apparaten geheilt. 

baben das ältefte, größte u. 

band»: und orthopädifhe Bans 

nfere 

eigene unfe 


} dagensGeihäft ſowie 
abrit in umeria Unterfuden und 
baffen frei von dem größten deutfhen Spezialiften, 
Inhaber höchfter Auszeihnungen und Diplome füg 
orthopädische Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®#räfident. 
154 N. Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
St le bis 6 Une Ubends, Sonntags nom 

Uhr. — Frauen: BandagiftsBedienung für 


Bruch 
Leidend? 


Kommt dirett abrif. Wir ma 
über 70 Sorten Bän er; ein gut ‚ft 
be3 Banb für Jeden, bon 75c au 
einfeitiges, von 1.25 aufio. für do ve 
ted3 Band. Efaftitche Strümpfe und 
binden, nad Mab und aus feifhem Mas 
terial em act, paifen Bellen, —— —** 
ger und find bon 25 bis 40% ee 
ala anbermärt3. Die — —8 
en en für Herren und men bedienen 
ee... * Uhr; auch Sonntags offen 


— — Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stod, Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860, 


ar 


.—_ 


monlbo! 
Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. —— 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12. 
ini0,didofrfon® 


Borsch DD 

& Co., | 

Optiker. 215 Dearborn Ste, 

Genaue Unterfuhgung von Augen und schttalk 

fen bon Gläfern für alle Bande der GSebtraf 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 
SORSCH &CO. 215 Dearborn Str, 
15feb, didoſaæ gegenuber der Poſt · Office. 


HEUMATISMU 


ee nedellt durch 
rages Rheumatie Sure, 

Diele Ph In Wiaekte, Laufende bon 
dungen. Reine Behlihläge, An der Ip 1 
eh. \ —— Bälle Re it, don Is 

endre ria u a € wie 
fon Ka —— Breled eu nA Seil ° ner 

matlömms, und —— 


Sennungs $1 „890,008 Sun ounE ; 


u Sr. und 





3 Prozent Sinfen gewährt vom 1. September an 


YAuf Spareinlagen 


die an oder vor dem 15. 


Piontaa (auber Feittaaen) den ganzen Tag ofien bis 3 Abd3,. 


Septbr. gemacht werden. 


zur Bequemlichfeit unf. Kunden. 


Unübertrefflibe Ginridtungen zur Beforguna bon GChed-Kontos für Privatleute, Firmen 


und Norperationen. 


Zinfen bezahlt auf befriedigende Kontos, 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe 


Kapital und Ueberfhuß....$ 


Depoſiten 


Straße, zwiſchen Clark und La Salle 


2,500,000 
20,000,000 


Bankgefdjäft, Sparbank, Eruf- und Bond-Bepartments 
Sicherheits-Gewölbe 


fep4,7,11 





The First Trust and 


Savings Bank bat 
s5,500,000 Kapital 
und VUeberihhui;. Die 
Aktien Ddiefer Bant 
find im Bei Der 
Aktionäre der Yirit 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 »fjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Zage ers 
möglihen Euch Die 
allerbeite Bedienung. 
Sames B. Forgan, Präfident 


Emile RK. Boifot, Pize-Präfident 
Grund-Floor, Nordmeits&de 


Monroe und Dearborn Str. 
dbide! 


Wn. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Snpothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfur 
San, —— 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Gel zu 5 bi3 6 Prozent Zinfen au 


berleiben. Gute erfte Shpotbefen 
au verlaufen. Tel: 6846 Gentral. 
alondie 


Schiffs⸗ Karten 
AI Europa 


von  Hiltig 12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapejt, Temesvar ujw. 


BE Billige Preiie für Kaiüte TE 
Gepäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
General-Agent, 


Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. in Chicago feit 1871, 
Biweig-Tifice: 1568 N. Halited Straße, 
zwiichen Elybourn und North Ave, 


&bends oiicı bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr, 
— mobidofa 





nach 
und 





Nach Rotterdam, Bremen, 
Von New Yorxl nach Rotterdam $45.00 u. aufw. 
ber und am 10. und 24. Oktober. 
Unannehmidteiten mit Gepãc 
——— — — 
J.V. ZINNER&CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends, Sonnt, 8—12. 
New Norf und zurüd 
unb vielen anderen Punkten zu entipr. Breiien, 
Agenten für alle Dzean- und See-Dampfer- 
9 2 * — 
Frank’s Ticket & Tourist Co, 
28mai,lonbibo* 
®ber alle Linien, von und nad Deutfdhlanı. 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud). 
Hamburg, Anto: 
pen, Berlin, Dderburg, Wien, Budapeft, Sem 
» bar und allen Rlägen in Europa. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. stajüte, 
Abiahrt von Chicago am 12. und 26. Septen- 
Shnellaug nad New York ohne Umifteigen. 
RKeinerlei 
Verfpätung im Hafen, 
Unnäge Auslagen. 
Grökte Deutih-lingariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 
______bok.bibofa® 
[2 
Exkurfionen. 
Bolton d rrud......... $25.60 
Buffalo und zurüd $17.00 
we 22 
Schiffs-⸗Karten 
nad) und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 
121 S. Clark Str., Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. Sonntags 
iffsK 
Schiffs-Karten 
1 u... 
Zwischendeck und Kajüte 
Deiterrei.lingarn, Rußland, Cmeis, 
uremburg u. f. w.. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


zompte und reelle Bedienung garantirt. 
. Zidet Office 


J. S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. , &atom«- 


oftoffice. 
Offen Bis 6 Uhr Abos. Eonniags 9 bis 12 PBnr. 
9mai,bidofamo* 


Quple Sinfen Euren Augen angebabt in gas 
— soldgefüllter Emfaffung, bolftän 


An uns u Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerb 
——— befondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 


unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & 60., Sean 


Cpezialiften. 
8: 602 Nort 


Ave., Ede Larrabee 
rn Banl; ober €. Halited Str, 
Gebäude. 


m — es Wehe Bonus 19 
um ib 12:00 Nor "mB,00* 


Lokalbericht. 
Die Lincoln-Liga. 


Hielt geſtern Heerſchau über ihre 
Anhänger im Staat ab. 


Dates gilt als Faporit. 


Ein Kandidat für das Gouverneursamt 
noch nicht doch 
beihlofien, die Organifation 
Wahlbezirk 


wurde ausgewählt, 
wurde 
in jedem auszubauen. 


Die Leiter der Lincoln Protective 
League, welche die Anhänger Senator 
2orimers umfaßt, hielten gejtern im 
Stratford-Hotel Heerfhau über ihre 
Getreuen aus den Landbezirfen des 
Staats ab. Beiprehung von Plänen 
für den Ausbau der DOrganifation in 
allen Counties des Staat? und Aus= 
wahl eines Kandidaten für das Gou= 
berneursamt waren der Hauptzived der 
Uebung. &3 wurde Zlar, daß die Liga 
nicht beabjichtigt, Kandidaten für alle 
Staatsamteraufzuftellen, und aud, fei= 
nen Kampf um die Site im Kongreß 
führen wird, daß fie jich vielmehr da- 
rauf beichränfen mird, Gouverneur 
Deneen zu jchlagen und genügend Xe= 
gislaturfandidaten durchgubringen, um 
ich die ausfchlaggebende Stimme in 
der Legislatur zu verfchaffen. 

Un der gejitrigen Zufammentunft 
im Stradford-Hotel nahmen ungefähr 
100 Mann Theil, deren größter Theil 
aus dem füdlichen Theil des Staats 
ftammte. Alle Männer, die in frübhe- 
ren Jahren in den Reihen der Zorimer- 
leute eine Rolle gejpielt haben, waren 
anmefend. Senator Zorimer, Elbridge 
Hanecy und Cicero Y. Lindly von 
Bond County, früherer Staatäfenator, 
bielten Anjprachen. 

Dates fhheinbar Favorit. 

Drei Kandidaten für das Gouper- 
neurgamt wurden beiprocden, Col. 
Frank O. Lowden, Kongreßmitglied 
John A. Sterling von Bloomington 
und Ex-Gouverneur Richard ates. 
Beſonders die Vertreter der ſüdlichen 
Theile des Staats traten nachdrück— 
lich für Col. Lowden ein, indeſſen 
glaubte man nicht, daß Col. Lowden 
kandidiren würde. Die Begei— 
ſterung für Sterling ließ bedenklich 
nach, als ruchbar wurde, daß der Kon— 
greßabgeordnete nicht die großen Aus— 
lagen tragen wolle, welche eine Vor— 
wahlenkampagne nöthig macht. Als 
einziger verfügbarer Kandidat blieb 
daher nur Yates. Ob er ausgewählt 
werden wird, muß ſich ſpäter entſchei— 
den. Sicher iſt, daß nicht alle Vertre— 
ter der Faktion aus den Landbezir— 
ken von ſeiner Kandidatur übermäßig 
entzückt ſind. 

Eine endgiltige Entſcheidung hin— 
ſichtlich des Ausbaus der Organiſa— 
tion wurde getroffen. William Hale 
Thompſon, Präſident der Liga, wurde 
beauftragt, einen Vollzugsausſchuß 
für den Staat zu ernennen, in dem jes 
de3 County durch ein Mitglied vertre- 
ten fein fol. Der Vollzuasausfhuß 
ol die Rampaane leiten. 


Werden Kandidaten indoffiren. 


Ein Beichlußantraa, in dem die 
Grundfäbe der Liga qutgeheißen mur- 
den, und Ausbau der Draanifation in 
jedem Wahlbezirk im Staat empfohlen 
wurde, fam zur Annahme Der Be- 
Ihlußantrag erflärt fich ferner dage- 
gen, daß politiihe DOrganifationen 
Kandidaten beraudbringen, da diefer 
Brauh mit den Beitimmungen des 
Vorwahlengeſetzes in Widerſpruch 
ſtehe, befürworten aber, daß die Liga 
Kandidaten indoſſire, welche wirklich 
republikaniſche Grundſätze vertreten 
und deren Vergangenheit eine Gewähr 
dafür bietet, daß ſie auch in Zukunft 
dieſen Grundſätzen treu bleiben wer— 
den. Am Abend fand eine Verſamm— 
lung des hieſigen Zweigs der Liga 
ebenfalls im Stratford Hotel ſtatt, in 
der Senator Lorimer eine Anſprache 
hielt. 


— — — 


Die Muſiker und die Theater. 


Im „Grand Opera Houſe“ wird ohne 
Muſik geſpielt. 

Im Grand Opera Houſe ſtreiken die 
Muſiker, weil die Geſchäftsleiter nicht 
auf den neuen Arbeitsvertrag des Mu— 
fiterverbandes eingehen mollen, ino= 
nad in allen Theatern erften Ranges 
die Kapelle aus elf Mufitern bejtehen 
fol. €3 wird dort jet ohne Mufit 
gefpielt; im Gort-Theater find die 
Verbandsmufifer durch Nichtverbänd- 
ler erjegt worden; alle anderen 
I:heater erften Ranges haben Verträge 
mit demMuftferverband abgefchlofien. 
Sn Lleineren Theatern tritt vielfach 
Drgelipiel und andere mufikalifche 
Unterhaltung an Stelle der Mufiter. 
Von legteren find viele brotlos, 


Am eine Bahnbrüke. | 


Soll als Hindernif für die Shiff- 
fahrt bejeitigt werden. 


-_ 


Unterführung an der 12, Strafe. 


Behörde fchlägt Hodlegung der Bahn- 
geleife gelegentlich Erweiterung der 12. 
Straße vor. — Zahlreiche Binterlaffen- 
[haften und Erben höher eingefhätt. 


— — 


Vor Oberſtleutnant Zinn vom 
Kriegsdepartement haben die Ver— 
handlungen über die Erſetzung der 
Brücke der St. Charles Air Line über 
den Südarm des Fluſſes an der Weſt 
16. Straße begonnen. Die Brücke iſt 
von dem alten Mittelpfeiler-Typ, 
welchen das Kriegsdepartement wegen 
der Behinderung der Schiffahrt nicht 
mehr gelten lajfen will. Der YFabri- 
fantenverband, die Abwaſſerbehörde 
und die Grundbefiger an beiden Sei- 
ten des Flußarmes treten für die Er- 
fegung der Brüde durch eine Klapp- 
brüde ein, damit der Schiffahrtsfanal 
dort 200 Fuß breit wird, jtatt faum 
hundert Fuß, mie e3 jet megen des 
Pfeilerbaues der Brüde der Fall ift. 
Die Brüde gehört der Chicago & 
Northmweitern-, Burlington-, Illinois 
Bentral- und Michigan Zentral-Bahn 
gemeinfam. Die Vertreter der Bahn 
gejellfchaften merden dem . Bundesbe- 
amten am 26. September ihren Stand- 
punft erklären. 

Unterführung an 12. Straße vorgefchlagen, 

Die Behörde für örtliche Werbeffe- 
rungen hat empfohlen, gelegentlich der 
Ermeiterung der 12. Straße die Ei- 
fenbahngeleife hochzulegen und Die 
Straße unter ihnen ——— Zu 
den Koſten würden, wie der Präſident 
der Behörde, Schilling, erklärt, die 
Grundbeſitzer an der State Straße 
herangezogen werden und jedenfalls 
gerne bezahlen, weil dann eine direkte 
Verkehrsſtraße geſchaffen werden 
würde, während jetzt Fuhrwerke von 
der State Straße erſt in öſtlicher Rich— 
tung bis zur Wabaſh Ave. fahren 
müſſen, ehe ſie nach der Unterführung 
gelangen könnten. 

Steuereinſchätzung von Erbmaſſen erhöht. 

Die Reviſionsbehörde hat die Ein— 
ſchätzung einer Menge von der Nor— 
thern Truſt Co., Firſt Truſt and 
Savings Bank, Illinois Truſt and 
Savings Bank, State Bank of Chicago 
und Merchants Loan and Truſt Co. 
verwalteten Hinterlaſſenſchaften er— 
höht, darunter die von Marſhall Field 
bon $1,343,900 auf $2,015,815 und 
per Dtto Young von $900,000 auf 
$1,350,000. Ferner wurde die Steuer- 
einihägung folgender glüdlicher Er= 
ben, deren Antheil in den Händen von 
Ireuhändern geblieben ijt, nachdem 
bie Erbmaffe aufgetheilt worden ift, 
erhöht: 

Repifions 

Behörde 


$230,650 
425,207 


Einihägungss 
——— 


äVä, ,.————— *15 
Adelaide Wheeler 


Helen © Maffent und Stella a 


Ethel F. Beatty 

Helen E. Jomes 

Laura F. Dibblee 

Albertine Drummond 
George L. En — 23,8 
Mary L. H. Keen u. A 

Bertha — le 

Mary AU. Sprague...ouore.... 
George Bullen u. U 

Maud R. U. Ehance...ennne.. 5 
Eugene H. Matthews........ 
Arthur Orr 

George U. Hamilton 
Harriet Pullman Carolan.. 
Florence Pullman gomden.... 226,200 339,300 
Louije Golenan Hunt 148, 8500 223,200 
William Henry Reid 114,000 171,000 


Die Einfhägung des Nachlaffes von 
Sohn H. Barker wurde von $1,800,000 
auf $2,700,000 und die des Nad- 
laffes von Godfreyg Weerts von $175,- 
000 auf $265,500 erhöht, herabgefegt 
Dagegen die der zum Nachlaß von 
Tiotter Palmer gehörigen Liegenfchaf- 
ten Nr. 1350 Lafe Shore Drive, 48 
und 50 Banf Straße, 45 Schiller 
Straße und 1347 Altor Straße von 
232,500 auf $160,000.  Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. ermirften 
eine Herabjegung ihrer Gteuerein- 
ſchätzung von $188,000 auf $135,000 
und die Nemberry-Bibliothefspermwal- 
tung eine folde von $12,000 auf 
$10,000 für ihr Gigenthbum an der 
Ede von Walton Place und Daf Str. 
Gine Befchwerbe des Staat3-Gteuer- 
reform-Verbandes über die angeblich 
zu niedrige Einfhägung der Public 
Drug Co. zu $7500, während eine an- 
bere Firma ber gleichen Art zu $62,= 
500 eingefhäßt worden fei, deren Ver— 
mögen ebenjo aroß fei mie das ber 
Public Drug Eo., mwurbe, nachdem 
Zeugen bernommen imorben iaren, 
bon der Behörde in Erwägung ge= 
zegen. 


Hört auf! Swußco befeitigt es. 


Grohe Krobe - Flafche frei. 


— 4 
246,097: 

185,715 
166,794 
663,352 
109,401 
438, 756 
193,509 
365,028 
193,5) 
267,000 
217,500 


PRO 331,200 





Dandruff ift fürdterlid. 

Swißco beſeitigt Dandruff ſchnell, läßt neues 
Haar wachſen und gibt grauem und erbleichtem 
Haar ſeine natürliche Farbe wieder 

Cmibco bejeitigt Kablföpfigteit, table Stellen, 
Haarausfall, fhuppige und mwunde Kopfhaut, 
fprödes, Haar, oder irgendwelde Haar» oder 
Kopfbautleiden, 

Um zu bemweiien, dab unfere Behauptungen 
wahr find, fenden war Eud eine aroße Prode: 
flafche frei, wenn Ihr 10c in Eilber oder Mar- 
fen fendet, um die Stoften des PRortos und der 
Verpadtung bezablen zu belfen, an die Emwihco 
Sair Remedy Co., 3753 PB. D. Square, Eirn- 
cinnati, DO. 

Swißco ift zum PBerfauf bei allen Apothe- 
fern und 2 — überall zu 508 
und $1.00 die Flafch 

Zum Berfauf und empfohlen in Chicago bon 
der Hottinger Drug & Truß Co., Milmautee 
und Chicago Ave., 132 Schawie Eir.: Hermanıt 
Fry, 601 W. Rorth Ave; L. Klein, 14. und Hals 
fted Str: W, A. Wieboldt, 1279 Milwaufee 

* Aſbland Drug Eo,, 151 N. Elarf Str., 
und in allen State Etr. Apothelen oder Departes 
mentsläden. 


Unterzeng. 


(Dritter Floor, State Str.) 
Mittelfchiwere aerippte baummoll. Union 
Euits für Männer—$1 werth, 
fpeziell zu 


Paummollene gerippte Damen-Leibchen 
und fnöchellange Beinkleider, hoher Hals 
und lange Uermel, die gewöhn 


liche 29€ Sorte; Auswahl zu.... 1 ie 


ae Beſen 


Lowest 


05 


Treiioh genäbfe Teppichheien aus ‚feinem Gorn, 1 
oemaht (im Bajement), fpeziell zu 


Prices Our 


östonStöre 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 
Hiele der neuen Seiden für den Herbft 


Die lebten Partien von Bleiderfloffen von 


einer Underwrilers' 


Derfleigerung, zu %2 


(Bafement, State Etr.) 
Tom Lager von N. Sandaner & Son (Milmwaufee, Wis.), auf Auktion, die auf Pefehl 


der jyeuerverficherungs-Gefellfchaften ftattfand, gekauft. 


Die Iekten Partien fir mor- 


gen zur Hälfte und iveniger al3 dem tirffichen halben Merthe. 


Ganzwollene Albatroß und Mun’s Beilings, 


32: 


mut 


36zöllige reinmwollene Nun’s Reiling, reinmollene Abatroß, feine einfache und cordirte 


Sajhmeres, in einer großen Auswahl von hellen und dunklen Schattirungen. 
Stoffe, für die Ahr ftets 40c und 50€ bezahlt. 
Einige leicht durch Waſſer beſchädigt. 


fajjung. 
Neiter und Odds und Ends von der Ber: 
gungs-Auftion, alle Arten fanch und ein: 
fache Kleiderftoffe, in allen Farben und Län 
gen bis zw 6 Yards. Meiſtens perfekte Ma— 
ren. Werth aufwärts bis 50 — 
Speziell Freitag die Yard 


Dieſelben 
Nahezu alle in perfekter Ver— 


© 
Freitag die Yard 2% 


Nefter und Kleider-Mufter von Brillian- 
tines, Sicilians, Serges und Panamas, 

in fhwarz und farbig, in Längen bis zu 
8 Yards. Viele find 50c werth. Frei: 
tag, dom RES EWE: 25 c 
Verfauf, Auswahl die Dard.. 


300 Stüd Kleiderjtoffe und Suitings von Auktion zur Hälfte, 


Peftehend aus 


allen Sorten einfacher und fanch Sleiderftoffe und Suitings, 


Serges, 


Homejpuns, Suitings, Mohairt, Plaids, Cheds und Mifchungen, große Auswahl von 
Herbitfarben, aud) Cream u. jchiwarz, von der Imderivriters’ Salvage Auktion, Yard, 


19c, 250, 29e, 35c, 39, Abe und 69€ 


Gardinen: Für den 


September-Berkauf. 


6. Floor, State Str. 


Gable Net und Nottingham Spiten-Gardis 
nen, vorzügliches Sprtiment von nettenEnt: 
türfen für jedes Zimmer im Haus, gute 
Qual. jtarfes Net, alle volle Größe, würden 


zu $2 billig fein, jpez. für den "1. 29 


September-Verfauf, Paar.. 


10c—123c Gardinen Stiß, | 
in furzen Längen, einige , 
leiht unvollfommen ® 


— Freitag, Yard Als 


25 Tapeftry Saquares — 
pajjend für Kiffen und 
Stuhlfite, mor: 

gen für 


36 Boll breit, 
Draperies etc. 
die Nard 


die Yard 


250 
lcaur, 


l5c Gardinen Scrim, 36: 
zölfig, wendbar, gutes Sor- 
timent don Farben, mor— 


gen Die Yard für 
nur Ya c befeft., 


Knaben-Kleider 


(Vierter Floor, State Str.) 

83 Herbſt-Reefers für Knaben, 
doppelknöpfige Facon, von wolle— 
nen Covert Cloths, Shepherd— 
Checks, Kammgarne und rothes 
Golf Tuch, mit Self Cloth u. Me— 


tallffnöpfen, Gr. 212 yp- ar 
bis 8 Jahre, ipe3., = 1.95 


Doppelfnöpfige Herbit-Anzüge fürfinas 
ben, mit Hofjen in vollem Siniderboder- 

Schnitt, dumfelgrau, braun ımd oliven= 
geitreifte Caflimeres, dauerhaft gefüt— 
tert, Gr. 8 bis 16 Nabre, 


; x 5 ⸗ > 
52.50 Wertbe, Ausivahl äı S 1:35 


Streit über Dergebung eines Baus. 

infolge von Meinungsverfchieben: 
heiten unter den Mitgliedern hat der 
Gountyrath die Vergebung des Baues 
der Grundmauern des neuen Hofpitals 
verfhoben. Der Streit entitand, ala 
ein Verfuh gemacht wurde, in den 
Bauausfhuß alle Mitglieder der Be- 
hörde aufzunehmen. Dieſer Verſuch 
ichlug fehl, auch der Antrag Coffeys, 
die Bauarbeit dem Mindejtfordernden, 
William 3. Newman, zu $119,487 zu: 
zufprechen. Die Great Lates Dredging 
& Dod Eo. hatte ein Angebot von 
$132,633.20 eingereicht, falls ſtatt 
„Saiffons“, mie Nemman es im Sinne 
hatte, Pfeilerbauten angelegt merden 
jollten. Olennon, Ragen und Sultan 
verhinderten die Vergebung der Arbeit 
an Nemman. 


Die veränderte Wirthfchaftsligensordinang. 


Bürgermeifter Harrifon ift von Ver— 
tretern der Groß- und Kleinhändler in 
aeiltigen Getränken aufgefordert 
worden, die YZufäte zu der Harfins 
ſchen Wirthſchaftslizens -Ordinanz 
gutzuheißen. Die Veränderungen ſeien 
nicht im Intereſſe der großen Braue— 
reigeſellſchaften, ſondern zum Beſten 
des ganzen Geſchäfts. Der Bürger— 
meiſter verſprach, dem Wunſche ſeiner 
Beſucher zu willfahren, falls ihm nicht 
noch wichtige Gegengründe vorgelegt 
würden. 

Kizenfirte Kraftwagenfahrerin. 

Myrtle Whiting Ellsmorth ift bie 
erite Frau, melche in Chicago eine 
Kraftwagenfahrer-Lizens erhalten hat. 
Sr Begleitung des jtädtifchen Mecha- 
nifer3 Hudfon legte fie geitern Nadh- 
mittag ihre Schlußprüfung, Fahren 
in ftarf belebten Straßen, ab. 


Geidhiedene wieder vereinigt. 


Harvey und Jane Aimmermann ver« 
fuchen es auf’s Yieue mit einander. 
Der 7Ojährige Harvey Zimmermann, 

2835 Indiana Ape., erwirkte gejtern 
die Erlaubniß zu feiner Wiederperhei- 
rathung mit feiner früheren, 65 Jahre 
alten Frau Jane H. Zimmermann, bon 
der er bor zehn ahren gefchieden wor— 
ben ijt. Er fagte dem Lizensclerf Leg» 
ner, in den zehn Jahren der Trennung 
hätten Beide die Weberzeugung ge— 
monnen, daß das Zufammenfein doch 
beſſer ſei. 

Frau Gretna Potter Bearce hat die 
Scheidung von ihrem Manne Auguſt 
L. Bearce beantragt, auf Grund von 
deſſen angeblicher Trunkſucht. Das 
Paar war ſchon im Jahre 1906 ge— 
ſchieden worden, verheirathete ſich aber 
im Jahre 1910 aufs Neue. 

Baſil R. Crampton ſagt in ſeiner 
Scheidungsklage, ſeine Frau hätte ge— 
droht, ihn zu tödten, hätte ſein Haar 
gerauft, ſei wochenlang ohne Erklä⸗ 
rung von Hauſe fortgeblieben und 
hätte ihm allerlei Gegenſtände an den 
Kopf geworfen. 


Zelet die „Bonntagpof 


12130 figurirte Silktoline, 


29e importirte Cretonnes— 
in allen hübjhen Karben 
und Fntwürfen-— 


Opaque Fenſter-Rou— 
alle guten Farben, 
Gr. 36 3. bei 6 F. auf zu— 
verläſſig. Rollers 
morgen 


Iriſh Point Gardinen, hübſche Entwür— 
fe, volle Größe, ſtets für 83 und 83.50 
verkauft, aber da leichte Unregelmäßig— 
keiten im Netz vorhanden, jedoch meiſtens 
kaum zu bemerken, ſo markirten wir 


dieſe Gardinen für 61 75 


Sept.-Verkauf, das Paar. 


60c bis $1.00 Madras für 
Opverdrapes, im einfachen 
Farben, jehr hiübjche Ent: 
würfe, morgen die 

Yard für 

3,000 Mufter-Refter von 
Gardinen Nets u. Scrims, 
paſſend f. Saſh-Gardinen, 
ſpez. von 8&—10 441 
Vorm., jeder I 
8c Mefjing Auszieh-Stan- 
gen, von 22—40 Yoll aus: 


2 Jziehbar, mit Enden 
15c I * Brackets, zu be 


Die Flanelle 


(Baſement, State Str.) 

36zöll. extra ſtarker gebleichter und un— 
gebleichter Khaker-Flanell, auf beiden 
Seiten gefließt, ftets für 12%Yc 
verfauft, jpez., Freitag, Yard.. TAC 

Reiter 36301. Ballard-PVale, in 

creammeißem wollenem Flonell, 

für Unterfleider für ifinder und 

Babied, Längen bis zu 

3 Yard, die Yard 18€ 
263511. ftarfer, fanch geftreifter u. far- 
rirter Duting Flanell, paſſend fürNacht— 


kleider und Pajamas, werth. 634€ 


8Vsc, Aust. Freitag, Yard... 


pafiend für 


8e 


Letzter Appell. 


Noch ein Verſuch, John R. Walſh aus 
dem Zuchthauſe zu befreien. 

Wenn am kommenden Dienſtag die 
Bundes-Begnadigungsbehörde in Fort 
Leavenworth, Kan., zuſammentritt, 
wird ihr ein letztes Geſuch um Begna— 
digung von John R. Walſh vorgelegt 
werden, nachdem im letzten Monat auf 
Antrag von Bundes-Diſtriktsanwalt 
Sims alle noch gegen Walſh vorliegen— 
den Anklagen niedergeſchlagen worden 
ſind. Wie der Anwalt des Häftlings, 
George T. Buckingham, mittheilt, ſol— 
len der Behörde ſämmtliche Akten über 
den Fall Walſh unterbreitet werden, 
und Walſh ſelbſt wird ſeine Sache vor 
ihr vertreten müſſen, denn es iſt Vor— 
ſchrift, daß der Geſuchſteller in Per— 
ſon kommt und ſeine Argumente ſelbſt 
vorbringt. Sein Anwalt darf nicht 
zugegen ſein. 

— — — 


Berichte der Staatsbanken. 


Die Einlagen haben ſich ſeit dem 8. Juni 
um über $8,000,000 erhöht. 


Ueber den Gefchäftsftand am 2. 
September haben 42 Staat3banfen in 
Chicago berichtet. Geit dem lebten 
Berichtstage, dem 8. Juni, haben fich 
die Einlagen um mehr ala $3,000,000 
erhöht, während in den Nationalban= 
fen in derfelben Zeit die Einlagen um 
$4,600,000 geringer geworden find. 
Die Gefammtzunahme, auf alle Ban: 
ten berechnet, beträgt rund $3,700,000, 
die Gefammtfumme aller Einlagen 
faft $938,000,000, mit Einfluß von 
acht oder zehn neuen Banften in den 
Außenbezirfen jogar rund $950,=- 
000,000. 

Die Darlehen der GStaatöbanten 
find feit Juni um 4.55 Prozent ge- 
ftiegen, die Baarborräthe haben Fich 
nahezu auf gleicher Höhe gehalten. 
Nachjtehend eine vergleichende Leber- 


Ticht: 
arleben Einlagen Baar vorräthe 
. Sept. 1911. FE 979,099 $488,073,288 $150,984,373 
. Juni 1911.. 291,572,572 479,716,947 151,917,702 


— .$ 18, 16,m 5 8,356,2 34 *8 — 
rozent 


VNeues Bankunternehmen. 


Die bekannte Grundeigenthums— 
und Hypotheken-Firma Haentze & 
Wheeler hat unter dem Namen „Mil⸗ 
waukee Ave. Savings Bank“ an der 
Ecke von Milwaukee und Belmont 
Ave. eine Bank eröffnet, an welcher 
es in jener auch geſchäftlich immer ra— 
ſcher aufblühenden Gegend noch gefehlt 
hat. Außer einem allgemeinen Bank⸗ 
geſchäft betreibt die Firma auch eine 
Sparbank. Die Bank iſt am Mon— 
tag und Samstag auch Abends von 6 
bis 8 Uhr, an den ſonſtigen Werktagen 
von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 
4 Uhr-offen. 

— —— — 

— Der Werth der Erkenntniß be— 
ſteht darin, daß ſie Wiedererkenntniß 
ermöglicht. 


Handtuchzeug. 
(Dritter Floor, Tearborn Er.) 
18351. ungelleichtes Leinen Crafh Hands 
tuchzeng, echtfarbiger rather Border, jehr 
abforbirend, with. 10c (nur 10 

Nds. an 1 Runden), Yard 


Gebleichte gefäumte türfiiche Handtücher, 


20x36 Zoll, ſtarker dopp. Fa—⸗ i24c 


den, 19e Sorte, morgen 


find ‚bier in einer großen Auswahl — (Bafement, State Etr.) 
Doppelbreite jeidene Poplins find für den Herbft-Gebrancd) bejonders for 


reft, hier in fchwarz und farbig, pajfend für Straßen- ır. Abend- en BIC 
morgen, die Pard für 


die aewöhntich für 89c verkaufte Cualität, 


36⸗ zöllige Futter-Satins, hübſcher glän— 
zender Finiſh, „tight bound«, garantirt, 
fid) gut zu tragen, weiß und alle neuen 


hellen und duntlen Farben, guter 
89% Werth, Freitag, Yard >9e 


Seide-Reſter, 


Viele Waiſt— 


Tauſende von Reſtern von 
fanch Gewebe, die beſt verfäuffice & 
und Sleider-Längen, ohne Ritdficht 
auf den früheren Verkaufspreis, Freitag, Dard.. 


27304. Novelty-Seide, hüpfche Rerjian 
u. orientlijche Entwürfe, ipejiell wiin- 
ihenswerth für Kimonos und Drape- 


ries, 350 Qual., für morgen 2% 


markirt, die Nard zu 
einfache und 


Seide zur Auswahl, 
Seide für den frühen Herbft. 


196, 14c und 9e 


a100 Karten und Etui 29c 


100 Bifitenfarten mit Eurem 
hübſch gebrudter 


(Vierter Yloor, Mitte.) 
Namen in 


Tifany-⸗, Old Engliſh— 


oder Schreibſchrift, einſchließ— 


EN lich ein 


biegfames SKarten- 


ir druden Gefchäftstarten, Hochzeit3-Einladuns 


OPEN? 


gen u. f. tw. zu den niedrigften Breifen. 


September-Linoleum:, Geltuh-Berkauf 


: a (Sediäter Floor, Mitte.) 
St da3 Haupt - Ereigniß der Saijon für Bargain - Sucher, die befte Zeit um 
unvergleihlihe Eriparniffe zu erzielen. 


Starkes Floor- Oeltuch, einſchließlich dem 
gutbefannten Motter-Fabrifat, 11, ds. 
breit, volle Rollen, hiübjche Mufter, ge: 
wöhntich anderswo für 30c ver: 

fauft, — Sept.-Verfaufspreis, 

die Quadratyard für 


Linoleum, Fabrifanten Mufter-Längen, von 2 


Linoleum, 4 Dards breit, ertra dide 
Qualität, in den getwünichten Tile und 
Block⸗ Effetten bedecken ohne Naht gan—⸗ 
zes Zimmer, ſtets f. 75e ver— 

kauft, ſpez. Sept.- Verkauf, 

die Quadrat-Yard für 


bis 16 Quadrat-Yards, 


viele Stücke übereinſtimmend, genug für große. Zimmer, reg. 59c 6 
Sorten, für September- Verfauf (von 8 bi3 11 Borm. ) Qu. Md. 280 


Floor-Oeltuch, Potter's extra Sorte, „fil— 
led“ Rückſeite, Oberfläche Oel mit hartem 
Varniſh, Holz-, Block- und Blumen-Mu— 
fter, in 3 nerfchiedenen Breiten, 
1, 13 u. 13 Pos., 39e Dual, 
Sept.Verkaufspreis, Ot.Yd.. 


Bett-Tücher, uſw. 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
9:4 gebl. Sheeting, | Gebt. nahtl. Bett- 
ftarfe Qualität — | tüd),, 43 
93€ werth, Bettgröße.. c 
Yard Engl. Longeloth, 
Finiſh, 


— C — 
453Öllige 
59 


10:9d 
Ki En * 
gebleich. 


eg 10€ Rollen.. 
3:3Öll. 


EX Mal. 
— a Betttücher, 
Sheeting — ftarfe | Naht, 28e; u. 42 
u. 45x36 3Öll. ge= 


Tual., und 363Öll. 
bfeichte Kiſſenbe— 


gebleichtes Aye 
Auswahl, züge— 
A34C 1... ae 


MORD; 


gebleichte 


SER 


Echte eingelegte Linoleums, Farben gehen ganz durd; 
wohlbefannten Goof3 und Nairns Wabrifate, reg. $1.10 Quali- 
ttäen, September Verfaufspreis, per ! 


Gute Dual. Linoleum, einjchliehf. dem 
erftflajjigen Farı & Bailey Tabrifat, 
dur feinen perfeften Finifh umd Vor⸗ 
züglichkteit bekannt, gut 656 

werth, September-Verfaufs- 

Preis, Quadratyard 


es find die 


i% 
Waſchſtoffe 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Dreß Foulards, in ([ Flannelettes, gute 
hübfchenHerbitszac., | Varietät — neue 
f. Damentleider etc. | Herbit-zac., gute 


123c Oual., B34c 12e Wth., 


die Yard.. 
Dre Bercale, 52 | Schürzen = Ging: 
Zoll breit, Auswahl | ham, jo gut wie 
von mittleren und | AUmosfeag — blau 
dunklen. Farben — | farrirt — fpeziell 
123c toth., die Yard m 
Nard 8340 für nur 


Fabrikreſter von feinem Nurie neitreiftene 
Kleider - Gingham, fowie nette g 
Karrirungen, immer für 10c ver- 

tauit. Freitag, per Yard 


Quadrat-Yard; 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 8. September 1911 


Bargain = Tag mit einer großen Anzahl von — — in allen 
Departements unſeres Ladens. 


KleiderſtoffeDep. —Main Floor. 
Seidene Foulards — die 58c- © 


Qualität, die Yard 
ESeidene Pongee, 40c werth 
die Yard 276460 
diagonale Rock-Futter— 
ftoffe &5c werth, Yard 48c 


363öll. 
Haupt - Flur - Spezialitäten. 
38 Zoll breiter ungebleichter 
Muslin, die Pırd 
Gebleichter Cambrie, —— 
reg. 12c Werth, die Yard.. T3AC 
Betttiicher, fertig gemacht, estra 
aroße Sorte, jedes 
Smportirtes rothes Tifing— 
3630ll., reg. 396, Yard 
Reiter von hitbichen Hyarbbreiten Perca— 
die Nard 
Reinenes Grafh-Handtuchzeug, 634c 
—— Dept. 3. Klur. 
a Echter Gichenholz: 
hübſch polirt, mit 
hoher Rücklehne 


— 21 el — 
les werth 12% Brc 
die Dard 
Schaukelſtuhl 
und Sattel-Sitz, 


ſpeziell für dieſen 
Verkauf nur 


Parlor Tiſch, Eiche oder Mahagoni, — 
Größe der Mlatte 24x24, w- ſtarken 
gedrehten Beinen, reg. 

2,50, fpeziell 
Herren-Ausftattungs- Dept. —4. Sk 
Geripptes gefließtes Männerslinterzeug, 


Größen bi3 zu 46 — reg. 
50c werth, zu 


Grocery- Dep. —4. Ylur. 

New Genturyg Mehl — Faß-Sack, 
700 — Faß-Sack, 
81.40; 1, Fab-Sad.. 

Feiner Santos-Kaffee 
3 Pfund für 

Großes Padet Gold Duft 

3 Büchfen Peerlek Mil 

3 Packete Cooked Oats — 
fertig * — * für 


82.80 


für 
Ya Bund Dr. Price's Bad- 
Pulver, für 


— Die Menihheit muß dahin ftre- 
ben, aus gleichen Motiven verfchieben, | 


nicht aus verſchiedenen Motiven gleich | 
zu A 


Drogen - Dept. — Haupt-zFlur. 
* leise Haar Shampoo — 


oe "glafche Lemke's 
nes-Tropfen, 

50⸗Flaſche Schlangen⸗ Oel 
für Rheumatismus 

$1.00 Werth für italieniſches 
Oliven-Oel für 

250 Peroride Zahnpulver, 


Liför-Dep.—4. Flur. 
Diefer Kou- gut für eine 
pon und 89c Flaſche G. W. 
Jones Pure Rye Whiskey, wth. $1.00 


1 Quart-Flaſche Berliner Küm— 
mel, werth 


Total:Werth ......... 22.00 


Diefe zwei lachen für 
Freitag nur 


Feiner holländifdher Gin, große 
Flaſche nur 

Monogram Whiskey — volles 
J 

Tafel-Bier, Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen "für 


wi Dept. —4. 17 


Gefhirr Drainers — regulär 
15c — für nur 

Del:Kannen, regulär 19 — 
für nur 

Rohlen-Gimer — reg. 19 — 


Rohlenfchaufel, regulär 5 — 
für nur 


Fleifh-Marft.—4. Flur. 
Hinterviertel Lammfleiſch 
—— Lammfleiſch 

orderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew jöye 
Prima Chud Roaft 
Friſch —— Rindfleiſch 
Mag. Sugar Cured geſalzenes 
Schweinefleiſch 
Mag. Rippen-Suppenfleiſch 
Mag. Rippen Corn Beef 
Nr. 1 Sugar cured kalifor—⸗ 
eg Schultern 


— er ift nur dann am 
Plab, wenn man das Ziel fieht. 


— !eder hat zu gemwiffen Dingen 
bie Kraft he ® = ar 


Lu 


Br 





